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Bombardirung 


‘Briten verloren an 


Beſchicßung Der italicniſche Krieg. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Vanik im Geldmarkt! 
New PYork, 31. Aug. Noch nie hatte 


Die „Abendpoft” : 
veröffentlicht hente 


S5# 


Kleine Anzeigen. 


2. Zahrgang— Kr. 206 


(Hrodnos hat begonnen! 
ardanellen jeit 6. Augult über 


* 








Kanonen belfern weiter. 


es hier ein ſo heftiges Purzeln in den 
Notirungen auf dem 


Deutſche Verbündete haben ſie heute Rom beanſprucht Beſetzung eines 


eröffnet. 


Der Rückzug der Ruſſen. 


(Geliefert bon der „N | 

Berlin, 31. Angmit. (lleber London.) Bom Striensihanplas im 
Often meldet heute das Dentihe Hauptquartier: 

„Irmeearuppe von Neldmarichall v. Hindenburg: Der Kampf zn den 
Beſitz des Brückenkopfes judlih von Friedrihitadt danert nodı immer an. 
Züdlid) vom Niemen rüden unjere Truppen in der Richtung der Giienbahn | 
entlang vor, die von Grodno nah Wilma führt Sie haben 2,600 | 
Hefangene nemadıt. | 

„An der vitlichen Aront des Keitungsgebietes von Grodno wurden | 
Nobydvor und Ausnica erreicht. Uniere Angriffe zwannen den Feind zur | 
Nanmung jeiner Stellungen am vitlihen Nande des Waldes von Bialvitof. 

„Armeegruppe von Brinz Yeopold von Bayern: Der Mebergang über 
den oberen Warem it Schritt um Schritt erfämpit worden, und der redte 
lügel diejer Armeenruppe rüdt nenen Grozana vor. 

„Armeegruppe von Keldmarjcall v. Madenien: Die Verfolgung des 
seindes wurde bis an den Mudawiceco Nebenilur fortaeiest. Wir ſchlugen 
die feindliche Nachhuts 3,700 Gefangene ficken in nniere Hände. 

Südöſtlicher Schaupiaß: Die Verfolgung der Ruſſen durch deutſche und 
öſterreichiſch-ungariſche Truppen, welche nördlich von Brzezany (an der Zlo— 
ta Lipa, Galizien) die feindlichen Linien durchbrachen, wurde an der Stripa 
durch einen Gegenangriff ſtarker ruſſiſcher Streitkräfte teilweiſe zum Ein— 
halt achradjt.” | 

Berlin, 31. Augnit. (Meber Amjterdam und Yondon.) Zuverläfiine 
Pojtmeldunnen beianen, dak die Feitung Hrodno heute von dentichen Ge: | 
ichüsen bombardirt wird. Diefe Iangten bald nad der Cinnahme vun Yipsf 
vor Grodno an und eröffneten einen Nampf neaen die Aufenitellungen. | 

Vefanntlid) iit Grodno die einzige, noch wicht nefnllene Keitung der 
zweiten rujliihen Verteidigungslinie. 

Man nlanbt nicht, dak die Anijen hier noch lange Wideritand leiiten. | 

Mien, 31. Ananit. (Nleber Yonden.) Der öiterreih-ungariiche Gene- | 
ralftab meldete neitern Abend von öjtlihen Ntriensihanpläsen: | 

„Die Armeen Pilanzer, Baltin und Bothmer haben die Strupa er 
reicht. An mehreren Punkten verindte der Keind, uniere Verfolgung zum 
Stehen zu vringen. Er tvurde jedod überall zurüdacworien. Bejonders 
hartuäckiger Widerſtand mußte im Gebiet der unteren Storepiec nicderge- 
zungen werden. 


ſoziirten Preſſe“.) 


7 
od 


„Auf wohl verichanzte und stark bejeste Stellungen jtiehen die Trup- 
ven des Generals v. Böhm-Ermollig öſtlich von Zlocow ſowie entlang der 
Linie Bialykamien-Toporow-Radziechow. An mehreren Punkten dieſer Front 


wurde der Feind angegriffen und geworfen. | 

„sn Wolhnmien aewannen unjere, auf Yuzf vorgehenden Streitfräfte | 
neuen Boden. Srwinindy und audere hartnädig verteidigte Runfte wurden | 
dent Feind im Sturm entrijien. | 

„Sriterreidhiicd-ungariihe Truppen, die im Naume von Bielowieic | 
fampfen, jchlugen die Aujien bei Schereichowo und verfolgten jie in der Rich⸗ 
tung auf Pruszany.“ | 

Xondon, 31. Auguit. Rufjtihe Meldungen bejagen, daß die Deutſchen 
unter Zührung des Sencrals v. Vejeler, des Croberers von Antwerpen und 
Neugeorgenitadt, wieder eine jtarfe Angriffstätigfeit in der rufftichen Oſtſee 
region ſüdlich von dem wichtigen Hafen Riga aufgenommen und Angriffe 
nahe dem Brückenkopf der Dünaga ſowie auch an der Eiſenbahn entiang, 
welche von Mitau nach Friedrichſtadt geht, begonnen hätten. Die Ruſſen 
leiſten dort, ihren eigenen Angaben nach, zähen Widerſtand, während ſie 
uberall anderwärts an der langen Kampflinie, vom füdöitlichen Galizien big 
nnauf nad) Yurland, vor dent deutichen Andringen zurückweichen. 


Fürchterliche Britenverluſte. 

31. Auguſt. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Eine Depeſche der Frankfurter Zeitung“ 
meldet: 


— 


Berlin, 


ans Komitantinopel | 


Die Briten boten am lesten Samstag und Sonntag 100,000 Mann 
sei ihren Angriffen auf die türfiihen Stellungen an der Halbinjel Gallipoli 


auf and hatten nanz enorme VerlInite! 


Der Korrejpondent fünt hinzu, daft jeit dem 6. Aunuit die britiichen | 
Verluite in diefer Gegend auf mehr als 30,000 Mann fämen, 


KAonitantinopel, 31. Auguit. Montagabend gab das türfiihe Ariegs- 
amt befannt: 


„Der Feind ernenerte am Samstag im Abjdjnitt von Anafarta feine 
hartnädigen Angriffe, die wieder mit jdhweren Verluiten abgeichlagen wur- 
den. ‚sm Laufe eines Gegenangriffs jtürmten wir einige feindlihe Schanzen | 
vor unjerem Zentrum. Die Bejasung dieier Gräben wurde fait bis auf dem 
legten Mann niedergemadht. 


N 2 J * 
„In den Kämpfen der leiten beiden Tage waren unjere Verlujte ver- 
hältnißmäßig gering. 


„Unſere Flieger, die an den Kämpfen teilnahmen, bombardirten erfolg 
reich die feindlichen Lager.“ 
Amſterdam, 31. Auguſt. (Ueber London.) Der nachſtehende Bericht des 
türkiſchen Hauptquartiers über die kriegeriſchen Begebenheiten in den Dar— 
danellen wurde heute veröffentlicht: Der Feind hat geſtern in der Gegend 
von Anaforta nidjts unternommen, und aud) nichts von Bedentung bei 
Avi Buruu— Die Artillerie unſeres linken Flügels zerſtörte geſtern eine feind⸗ 
liche Stellung nahe Seddul-Bahr. 

Athen, Griechenland, 31. Auguſt. Es verlautet, daß ein Teil der Brücke 
von Konſtantinobel nach der Vorſtadt Galata durch ein Tauchboot der Al— 
lurten zerſtört worden ſei. 

ESchon vor längerer Zeit war einmal gemeldet worden, 
Brucke ſei zerſtört worden. A. d. Red.) 

Auch heißt es wieder einmal, d 
bei der 


herrſche. 


dieſe ganze 


1B ab in Ronitantinopel eine „aroie Panik“ | 
Bevölferumg md bei den Beamten iiber die Angritie der Alliirten 


ı folgreichen 


|=* 


'ein Ausfubrverbot 


land ſtehe 


Giftige Gaſe gegen Prair 


wichtigen 


Wien weiß nichts davon. 


(Geliefert von ber „Niioz 


Wien, 


.) 


tie Mrotia® 
titten prelle 


31. Anguit. (cher London). 


Gipfels. 


Das öſterreichiſch-ungäriſche 


Kriegsamt meldete geitern Abend vom italienischen Scanplas: 


„im Hüitenländiichen Gebiet nuterhielt der Feind neitern das übliche 


‚ Geihüßiener. Infanterieangriffe wurden an mehreren Bunften abgewicjen. 


An der Kärntner und Tiroler Aront ijt die Yage unverändert.“ 


( 
— 


Rom, 31. Auguſt. (Ueber 
G 
hatte die italieniſchen Stellungen auf 


ondon.) Die Italiener melden, daß jie den | welche auch anderswo, als 
ipfel Cima Cifta genommen hätten, Diejer Gipfel it 6500 Fuß body und | erlangt werden könnten. 


dem Monte Silufio beberridt. 


Groberte eulficre Stellungen. 


m 
= 


Dentiche 
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Iiziere und Eeldaten beiihtinen nad der Einnahme von Naros 


lau den vow ihren Seihusen angericdıteten Schaden. 


Deutidher Kriegerbund 
(Geliefert bon der „MNifostirien Breiie“,) 

St, Paul, 31. Aug. Der 28, zivei: 
jährliche Konvent des Deutichen Krie- 
gerbundes von Norbamerifa ift im er=- 
Gange. Die Geichäfts 
jigungen fchließen heute Abend mit 
einem aroken Militärbaniett in der 
Mozarthalle. 

Großen Beifall fand die Rede von 
Dr. Hermann Gerhard von Chi 
caao, Mitglied eines Auzichufjes 
hervorragender Deutichameritaner, die 
für baldigen Frieden Propaganda ma 
ben. Dr. Gerhard führte auf, dak 
für Waffen und 
Munition viel dazu beitragen würde, 


‚den europätfhen Krieg zum Abichlup 


zu bringen. Chriſt Rebhan von New 
Mork erklärte das Gerücht, Deutich-, 
por dem Staatsbanferott, 


für erfunden und lächerlich. 


iehunde. 
(Geliefert von der Uſoz vie 
San Antonio, Ter., 31. Aua. Die 
neuefte und angeblih erfolgreichite 
Metode zur Befämpfung der joae 
nannten Brairiefunde (mit bem 
wilfenichaftlihen Namen „Counomy3“ 
oder Hundemaus), welche eine jo große, 
Landplage find, beiteht in der Anwen: 
dung von giftigem Gas. Mit Ber-| 
giftung war es jchon früher verjucht 
werben, aber nicht in biefer Form. 
Ehlorinaas, welches durch einen Ap 
parat erzeugt wird, der an einem 
Automobil angebracht ift, wird durd) 
ein Schlauch in die Löcher der kleinen | 


urten Pr 


m; 


| Bellos getrieben (das Bellen ift bas | 
‚ Einzige, wad fie mit dem Hunde ge- | 


meinfam haben) und die Lörher iwer- 


den Dann nerfinnfk, —9 


Jene verjunfene TZaudboot. 

iciert bon der „Ailoziirten Breife”.) 

Honolulu, 3, H., 31. Aug. Der 
Rumpf des am 25. März d. Y. im 
Hafen von Honolulu untergegangenen 
amerifanifches ITauchboot 5 4 mwur 
de aeitern nach langwieriger jchmwieri 
ger Mrbeit gehoben und nah dem 
Irodended aeichleppt. Ob fi in ihm 
noch Leichen der 22 Mann beiraaenden 
Beianung des Ilnterfeebootes befinden, 
lonnie noch nicht feitgeitellt werden; 
falls es der Fall fein jollte, jo werben 
fie jich jedenfalls in einer traurigen 
Veriafiung befinden, da Raubfijche 
eindringen fonnten. Ebenjo wird «3 
num Aufgabe einer eingehenden Unter- 
fusung fein, zu ermitteln, auß mel- 
chem Grunde eö dem Taudboot un: 
möalich war, wieder an die Oberfläche 
des Waffers zu fommen. 

a — 


Das Wetter. 


shicage mub 
ragen Haı 


rh 
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Umgeaend: Heute 
ınd mürnier; 
Bind 


in i»: Seulc 


Mberd und 
janiter bis mähta 
N Abend und morgen Tlar ud 
Indiana: Heute Abend und morgen flar und 
marmer. 
Niedermichigan: Heute Abend Aar und wär⸗ 
mer: morgen flar, wärmer im füdbliben Zeil. 
Nisfonfin: Hente Abend 
aucdb morgen Tlar und wärmer. 
Zonnenuntergang, beute: 6:26, 
Zonmenaufgang, morgen: Dilo. 
Mondautaang: Heute Abend 9:25. 
Tempereaturitand. 
Machitchend der Temperaiuritand nad) 
der itüundlichen Aufzeichnung des Betier⸗ 
von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
Ubr 
Uhr 
‚ Uns 
.57 ; Uber Wiorgen... 
r Abend2.....56 7 Ute Morgens... .vi 
Ubend#.....56 Ude } 
u Abenb#.....D6 Ubr % 
0 Abends.....55 Ubr 3 
11 Abenbd.....54 Ubr Bor 
j Mitternadht.54 Ubr 9 
Uber Morgenb....54 Ubı % 
 Morgens....53 Ubr Nabım., 


— 


8D ‚DINO 
ER i 
Horgen ." 

‘ 
5 55 
8 
„Gl 

64 
on 

67 


und wahribeinlich | 


marft gegeben, wie heute! Die Sen 


‚dung von 20 Millionen Dollars Gold 
von Enaland 
\alfo bis jet nichts genügt. Die nied- 
| tigjte Stufe, auf welche die ausländi 

\fchen Wechfelturje janten, 


(über Kanada) hatte 


war no 
11, Cents unter der äußeriten zu 
Iffigen Grenze, weldhe Finanzleute 
bor Wochen bejitimmt hatten, mit Ser 
|Erflärung, daß, wenn diefe Stufe er 
| reicht würde, fie britifige Käufer ver 
anluffen würde, andere Märtte 
zur Anbringung 
auf foldhe Jmportwaaren aufzulucen, 
in Amerita, 
Der MWechfelmert des britiichen 
Pfundes jant jehon geitern Abend auf 
$4.61, und heute auf 4.601, und dann 
auf $4.58; jpäter jtieg er ein Bischen, 
auf $4.59. Die Lage war zugejtande 
inermapen eine beinahe berzweifelte! 


211 
zug 


| Ktohlenitreit wieder beinelent” 

| Zomdon, 31. Aug. (4:02 Uhr Nadı 

mittags.) Nach neuejter Anaabe jind 

\die, jünaft abermals ausgebrocdenen 

| Kohlenjtreitwirren in Süpdimales nod 

einer Reihe Konferenzen beigeleat wor 

| den. 

| Die „übliche“ Gholeradeveie! 
Genf, Schweiz, 31. Aug. (Ueber 


| Paris und London.) Nachrichten, dız| 


laus Wien über Zürich eingetroffen 


‚fein sollen, jagen, daß der djterreichi= 


| jche Minifter des Innern die Zahl der 
Choleratranten in diefem Lande auf 

\929 beziffere. 

|. (&8 it nicht ganz klar, ob Delter: 


| reich allein, oder die ganze Doppelmo- | 


narchie gemeint it. Am 19. Augitit 
war, auch auf diefem Wege, die Zahl 
\der Cholerafälle auf 1566 angegeben 
worden. U. d. Reb.) 
Grwiderung auf Sir Grens Verdrehungen. 
Berlin, 31, Aug. (Direkte Funten- 
| meldung über Saypille,Zong Jsıarıd). 
1 Die „Norbd. Allg. Zeitung“ antwortet 


| wieder amtlich auf die Ausflüchte des 


i britifchen Staatsjetretärd Grey gegen 
iiber der jiinaften Reichstaasrede de? 
| deutichen Hanzlers. 

Zunäcdit wird darauf hingerieien, 
dab Sir Grey das kürzlich in Oeutſch 
laud veröffentlichte wertvolle Matertal, 
die Berichte belgischer Gefandten in den 
berichiedenen europäilhen Haupt 
jftädten ianorirt, hingegen aus;ührlich 
auf die Drohungen gegen die belaiiche 
Neutralität eingeht. Der Stanzler bat 
nie behauptet, daß Belgien feine Neu 
tralittät an England „verichacherte“, 
jondern nur den dofumentarijchen 
Nachweis geliefert, dab Belgien Ena 
Ilands militärifche Pläne förderte und 
Damit die eigene Neutralität verlehte. 

Die in Brüffel vorgefundenen Do 
fumente beiweifen über alien Zweifel 
hinaus, dat Gnaland auc ohne Bel 
\giens Zultimmung Iiruppen auf bel 
atichem Boden landen würde. Belgien 
erhob dagegen - niemals Proteft, 
man ih in Brüfiel entichloffen hatte, 
einer Verletzung der belgiſchen Neutra 
lität ſeitens Englands keinen Wider 
ſtand entgegen zu ſetzen. Auf die bloße 
Annahme der Möglichleit einer deut— 
ſchen Invaſion hin entwarf die belgi— 
ſche Regierung einen vollſtändigen 
Plen für Zuſammenarbeiten mit 
den britiſchen Streitkräften. Ein ſol— 
ches Land konnte man unmöglich mehr 
ala neutral bezeichnen. 
| „Andere, der in Brüfjel porgefunde- 
nen Dotumente beweifen, daß der bri- 
tiihe Generalitab von Zeit zu Zeit 
wichtige Berichte der in Brüffel jtatio- 
nirten britiihen Militärattachees er- 
hielt, erörterte und verbejjerte. 

„Der deutiche Kanzler verfuchte im 
Huauit 1914 feine Tatſachen ans 


s.i J 


* 
vu—2 


hor 
was 


Tageslicht 
lehung der belgiſchen Neutralität ge— 
rechtfertigt hätten. 
eindrangen, nachdem Belgien ſelber 
ſeine Neutralität gebrochen hatte. 

Als lächerlich bezeichnet wird die 
Entrüſtung über den angeblichen 


Bruch eines 75 Jahre alten Vertrags 


in einem Lande, das ein vor 25 Jah— 
ren aan; Europa aegebened heiligz® 
Gelöhnik nicht hielt und überdies be 
Fändig die franzöſiſchen Verletzungen 
der bezüslih Marottos im Jahre 1911 
anertannten Berpflictungen duldete 
und unierjliiste, 


— — — 


Leſet die 


ihrer Beitellungen ı 


l 
I 
I 


| jeldzug dor. Eine amtliche Ankimdiqumg bejchreibt den Bejud, 


da' 


zu bringen, welche die Ver— 


Er erklärte aber, 
daß deutſche Truvpen erſt in Belgien 


„Sountagpoſt“ 


Aber noch keine neuen Entwickelnn— 


gen im Weſten. 


Etwas Fliegerkätigkeit. 


6 94 r ay +3? 4 men \ 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 31. Auguſt. (Ueber London.) „Vom weſtlichen Kriegsſchau— 
platz iſt nichts Beſonderes zu melden.“ So lautet der heutige Bericht des 
Deutſchen Hauptquärtiers. 

Paris, 31. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlicht heute 
nachfolgenden kurzen Bericht über den Verlauf der Feindſeligkeiten: Unſere 
Artillerie ſetzte geſtern Abend ihr andauerndes wirkſames Geſchützfeuer ge— 
gen die Schützengräben, Unterſchlupfe und andere Quartiere des Feindes 


„in 
ii, 


| fort. 


I 


Anauit. Ein Telegrannn aus 
Maaslode jaat. dat Flieger der Alliierten Ende leiter Woche ein großes 
Sebäude zu Gent, Belgien, zerjtört hätten, welches von den Deutjchen zur 
Behanfung von Yuftfahrzengen bemitst worden jet. 


Auch Sranfreih erwartet Winterfrieo. 
Baris, 31. Auguit. Framfreich bereitet jich auf einen zweiten Winter 
den der 
sriegsininiiter M. Millerand dem Kriegsihauplas machte, und auf dem er 


» 
ol, 


Amſterdam, Holland (über London), 31 


mit den Befehlshabern der verſchiedenen Stellungen, beſonders in den Vo— 


geſen und im Elſaß, Beſprechungen hatte. 


Beſtätigt teilweiſe jenen Angriff. 

Baltimore, 31. Auguſt. Der Kapitän des, aus Briſtol, England, bier 
eingetroffenen, däniſchen Dampfers „Olaf“, Miktelſen, berichtet, daß er am 
15. Auguſt auf hoher See eine Zeitlang beobachten konnte, wie ein deutſches 
Tauchboot einen britiſchen Transportdampfer verfolgte. 

Er ſagt darüber: „Offenbar verſuchte der Transportdampfer, mit Voll— 
dampf dem Tauchboot zu entgehen, und ſo oft dieſes auftauchte, fenerte ed” 
auf das Periſkop desſelben. Die beiden Fahrzeuge waren weniger, als zwei 
Meilen von einander entfernt. Ich ſah deutlich das U-Boot verſchiedene 
Male auftauchen, um ſofort wieder zu verſchwinden. Wegen der großen 
Entfernung ließ ſich der Name des Transportdampfers nicht feſtſtellen. 
Ich konnte aber die Jagd geraume Zeit beobachten. Der Führer des U-Boo— 
tes manövrirte ſo, daß er einen Torpedo gegen das Transportboot lanziren 
konnte; ob er Erfolg hatte, vermochte ich nicht mehr zu ſehen. Das „U-Boot“ 
war von ſchnellem Typ.“ 


(Bekanntlich hatten Paſſagiere des holländiſchen Dampfers „Ryndam“ 
berichtet, daß am genannten Tage ein britiſcher Transportdampfer, mit 2000 
Mann kanadiſcher Truppen an Bord, von einem deutſchen Tauchboot verſenkt 
worden ſei.) 


— — Kr 
In Sachen von „lrabic'. 

Berlin, 31. Nuguit. (Direkte Funfenmeldung nad) Sayville, Long Is— 
land.) Die Meberjeeische Neuigkeitsagentur berichtet über einen in der „Boji. 
Zeitung“ erichienenen Yeitartikel, in dem e3 heißt, die Ilmftände, weldhe das 
Ziufen des Dampfers „Arabic“ verurjachten, jeien immer noch nicht be- 
fannt. Zweterler Tann aber nur möglich geiwejen fein: entweder fürdhtete der 
Kommandant des Tauchbootes, jein Schiff würde gerammt werden, griff in- 
tolgedejjen den Tampfer an und torpedirte ihn, oder aber die „Arabic“ it 
überhaupt nicht torpedirt, jondern von einer jhwimmenden Mine getroffen 
worden. 

Yondon, 31. Auguit. Die „Exchange Telegraph Co.“ laßt fih aus Am- 
jterdam berichten, Meldungen, die angeblich aus Berlin jtaınmen, behaupten, 
die deutſchen Heeres- und Flottenkreiſe ſeien „wütend“ über des Reichskanz— 
lers „Schwäche“ gegenüber den Ver. Staaten! Es heißt, die deutſche Regie— 
rung betrachte den „Arabie“-Fall als abgeſchloſſen und habe ſich auch be— 
reit erklärt, den betreffenden Tauchbootbefehlshaber zu beſtrafen. 

(Direkte Berliner Nachrichten beſagen vielmehr, ſowohl der Kanzler, 
wie der Kaiſer und Großadmiral v. Tirpitz wünſchten einmütig den Fortbe— 
ſiand der freundſchaftlichen Beziehungen zu den Ver. Staaten; es könne aber 
amtlich noch Feine endatltige Stellung zum „Arabic”- Fall eingenommen 
werden, jo lange die deutjche Negierung noch feinen eigenen Bericht Arber 
den Untergang der „Arabic“ habe. A. d. Ned.) 


; 0. — — — 
Angebliche britiſche Zugeſtändniſſe. 
Waſhington, D. K. 31. Auguſt. Die Abteilung des amerikaniſchen 
Staatsdepartements für auswärtigen Handel erklärt, daß im Gefolge aus— 
kunftlicher Unterhandlungen von britiſcher Seite Zugeſtändniſſe bezüglich 
der Durchführung des britiſchen Kronratsbefehles gegenüber dem ſich über 
Gefährdung ſeines ganzen Weihnachtsgeſchäftes beklagenden amerikaniſchen 
Handel gemacht worden ſeien, und daß die Klagen beſondere Berückſichti— 
gung erhalten würden“, in Fällen, wo der amerikaniſche Handel „ungebührli 
ſchen Beſchwerniſſen“ unterworfen worden ſei 
Bor dem 15. Juni hatten es die britiſchen Behörden abgelehnt, den 
Gegenſtand auch nur auskunftlich zu verhandeln; doch war ſchon in der briti— 
ſchen Note vom 31. Juli Milderung in manchen Fällen in Ausſicht geſtellt 
worden. 


N 
u 


| Das Werben um Bulgarien. 

Berlin, 31. Auguft. (Ueber London, 4:35 Uhr Nachm.) Der Korrejpon- 
dent der „Bojltihen Zeitung“ in der bulgarischen Sauptitadt Sofia telegra- 
phirt einen Umriß der Vorichläge, welche Bulgarien von Seiten der Vier- 
| berbands- md andererieitS von den YJeitralmächten aemacht worden fein 
jollen. Danady jtellten die VBierverbandpnächte das Aniinnen, dai; Bulgarien, 
als Entgelt für Gebietszugeitändniije in Mazedonien, jidy) verpflichte, der 
| Tiirfei den Srieg zu erflären. Anderjeits verlangten die Zentralmächte und 
| die Türfei, dab Bulgarien, als Entgelt für die Abtretung eines Teiles pont 
Türfifh-Thrazien, die, jehon bisher eingehaltene, wohlwollende Neutralität 
noch weiter ausdehne,. Worin diefe Ausdehnung beitehen joll, iit augenblid- 
lih no nicht in Erfahrung zu bringen. Das wird ji) aber wohl jpäter zei- 
gen, jobald die Ereignifie an der Tonaufront ſich weit genug entwickelt 
baben. 


Die britischen Schiffspverluite. 

London, 31. Auguit. (2 Ihre Nachmittags.) Lloyd's Viertelijahrsbericht 
für den Zeitraum, der am 12. August ablief, gibt den Verlujt für das bri- 
tiiche Schtffswefen — durd) Tauchboote u. andere feindliche Yahrzenge und 

durdh Minen—in diefer Zeit auf 68 Dampfer (mit zufanmen 180,713 Ton " 
nen. Gehalt) und 1 Segelichiif an. 
(Der Bericht ift wahrideinlih unvolliiändig. A, d, Ned.) 





glaubwürdig. ch lächelte, um J 
zeigen, daß ich den fa 
Verſuch, mich irrezuführen, durchſchaut 


LINNING € 


De —* N 
us fie t md | 

ſchaut ee —A —2* 

e war, trotzdem ſie den Schleier nicht 


— — — 


Süpmere Anklagen. — 


N. Clatt Str., ſeine Schanklizens 


gelüftet hatte. Ihre dunlklen Augen 
waren eingeſunlen, ihre ſonſt von Ge⸗ 
Er Eihels jundheit jtroßenden Wangen waren | 
borenthalten können,“ wandte id} ein.| foft geifterhaft bleich und ihre zarte, | 
„Dei unferem wechielfeitigen Yntereffe | behandfchugte Hand, die auf der Lehne 
kei fe Dir aber doc; eingehän- des Armſtuhls ruhie, zitterte. | 
Prwn 7 & . „Du bift nun fon zwei Tage hin- 
ee — 
| „Weil id auf Grund ihres Inhalts | gar, ar Baft Du doch fi nn nicht! Umgebung der Zivildienitgeiete beſchul⸗ 
me 3* 
andere Grundlage geſtellt habe.“ 


tte. 


Sie werden gegen die ſtädtiſche Zivil - 
„Is hätte Dir auch; die Briefe Ethels 


dienittommijlion erhoben. 


3239-3245 LINCOLN AY 


©. & 9. Grüne Trading Stamps 
mit allen 10c Einfänfen. 


Kurzwaaren : Berkanf 
am Millwoch 


Ze vernickelte ſtählerne Si- 
cherheitsnadeln, 3 
Größen, Dutzend 


Ihre Eutlaſſung verlangt. 


ſcharf getadelt. 


mwiebererteilt. Sie mar vor vier Wochen 
widerrufen morben. %. %. Lynch und 
Archie Cochrane erlangten gegen ben 
Mayor einen Mandamusbefehl, ber 
ihn anmeift, ihnen eine Lizens für ben 
Betrieb der Wirtfhaft 2000 Wabafh 
Mpe. zu erteilen. 
Wird Hilfsforporationsanwalt. 

Harry Hamlin wurde gejtern zum 
ſtädtiſchen Hilfskorporationsanwalt 
ernannt. Er wohnt in der 25. Ward 
und vertrat in der letzten Tagung der 


\CASTORIA 


— für Säuglinge und Binder. 
SSTHRRER Die Sr, Din Ihr Inner 


bökanft Habt 
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ine ganzen Nahforfungen auf eine! in der Abficht getan, mich im bem 
Tagen ber Not zu verlaffen?“ 
„Du forjcheit alfo in einer anderen 
Richtung?“ 
Er nidte, 


„Und Du verfolaft die Nachforſchun— 
gen mit Eibel in der Richtung als 


Kings 200 Yard? Maihi. 
nenzwirN, regul, 3c 
wert, 3 Epulen 


efirt Belting, jchiwar; uber 
weiß, bolle 10 WB. 
Bolts, ſpeziell zu 


10c Schuh ⸗Politur, 


2 in 1 


| 
| hatte und zudem ift Sir Bernhard un- 


„Du wirft mir verzeihen,“ ermiberte 
ift und dachte an Ambler Yevons Rat, 
„aber das liegt darin, daß ich in ber 
‚traurigen Angelegendeit viel zu tun 


| diat. — Auch Bolizeichef Healen a 


regnet 
5 ALCOHOL 3 PER CENT. : 
MS] | AVegetable Preparationforäs- 
: :| similating the Foodand | 
1] ng the Stomachs d 
— — 


Legislatur der 31. Senatsbezirk. 
Eine Aufforderung, die Mitglieder Gebaltözulanen aeuehmiat. 
der Zivildienſtlommiſſion wegen Un- Alle Gehaltszulagen, welche im 
fähigteit oder Mißachtung der Geſetze ſchulrätlichen Budget für dieſes Jahr 


m nn 


Mittelpunkt?“ 
„Rein,“ antwortete er, „menigitens 

nicht ausschließlich.“ 

| Auf feinem Gefiht lag ein Ausdrud 


oder Chinola, mohl geiweien und ich habe ihn daher 


vertreten müſſen.“ 

| „Sir Bernhard!“ ftieß fie in einem 
Yone. - mi . 6 

‚des linergründlichen. E3 war mir in! an — — 2 

‚diefem Augenblid völig unmöglich, zu‘ ihm hatte Meik: Du, R da 

'ertennen, ob er die Wahrheit jprad) | rw ib, A "Dich 

‚ober nicht, oder mich mit meinem Ber: | 


45 Yards 
Stopfgarıi, B-fach, 
3c, die 

ns. sine. k 

10€ Gable Web Kinder: \ 

Etrumpibänder, N 

das Paar 

10€ Berimutterfnöpfe — 
einiab oder . janch, 
tirte Größen, 6 
auf einer Starte 
dc weißes Twilled Gotton 
Zape, die Rolle 


ich nur mit Schreden arm bent 
in zu 


dacht nur auf ein anderes Gebiet len⸗ ii Gefellſchaft 
ken wollte. Daß er äußerſt klug, daß 


Mannes 


ihrert Poſten zu entheben, richtete ge⸗ vorgeſehen ſind, haben die Zuſtim— 


ſtern die Zivildienſtrefotrmbereinigung mung der Zivildienſttommiſſion ge— 
an Mayor Thompſon. Sie haben, funden. Eine Ausnahme machen nur 
wie das Schreiben hervorhebt, das die Zulagen für Angeſtellte der Vor— 
Kampagneverſprechen des Mayors, das ratsabteilung. Ein dahingehender 
Zioildienftgeieg dem Geiſt und Buch- Bericht wurde in der geſtrigen Sitzung 
ftaben nach durchzuführen, beſtändig des ſchulrätlichen Finangausſchüſſes 
verlegt. Das Schreiben läßt durch | abgeitattet. 

bliden, dak der Mayor nicht frei von Bahnbofsneiellihaft erwirst Grunditüd, 
Berantwertlichteit ift, fjomweit die) Die Union Station Eo., welche den 


— 7 — — — 


| Promotes DigestionCheerfi 
‚|ness and Rest.Contains neitter 


feine Schlußfolgerungen außergemöhn- 


j'% 


„Weshalb 2 überrafcht, 


Amtshandlungen der Zipilbienfilom- | neuen Bahnhof an Stelle des alten 


 Trägt die 
Unterschrift 


während aleichzeitia der Getant me; miffäre in Betracht tommen, und führt | Unionbahnhof3 erbaut, machte geftern 
li und feine Ausdauer, ein Geheim: | on Geift d 2 0 Aigen „ sehn angeblich gefegtwidrige Amtshand- | betannt, fie habe das Grundftüd ver 
ıniß aufzuklären, geradezu bemertlens⸗ vernhard — seine lungen an, welche die Kommiſſion Anheufer-Bufch Brauerei an der Har- 
Iwert waren, wußte ich jehr mohl. "Weide iwareı —— borgenommen bat. Das Schreiben | rifon Str. auf der meftlichen Seite 
| Seibft die Größen auf friminalem Ge- Feinde ——— erflärt, der Mayor habe die ungeſetz⸗ des Fluſſes für 8600,000 angelauft. 
‚biete in London hatten Achtung vor Xd habe nicht die Kb lihe Entlafjung ven Clarencee D.| Die einzigen Grunbjtüde von Bebeu- 
ihm. — | Gründe anzuführen — Blachly, Superintendenten für ſozio⸗ tung, welche die Geſellſchaft noch zu 
3 


en 
Spezielt für Mleidermaherinnen: 
1 Zug, Eoat'3 Zwirn, wert 60c 
cdet Kobinor Stleiderichlieken..10c 
Starten Berlely Halen und 


H St 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 


ET 
Defen, wert 30c 
1, Rd. Echadtel Stednadeln für 
Stleidermaderinnen, wert { 
6- Karten reine weiße Perlmut 
es ninneusn esse 18c 


nd bittere | | Worms Convulsions.Feveri 
ni PN | nessanlLOSS OF SLEEP. | 
jicht, Dir die |  PacSimile Signarure af 
ertoiberte 


m — 
Gelammtimwert....$1.47 


Alles für 81.00 1 j * — 

ER meine Gemütsruhe und mein Glüd 
'pon größter Bedeutung mar, auszu- 
weichen, trieb meine Geduld bi zum 
|Meußerjtien. Wenn er wirklich einige 
neue Tatjachen entvedt hatte, jo war 





Be Hemdenzeug 5i4ac | 12Yae Serse zu TYc 
2500 Yarbs Sc ame- | 2000 Yurds von 1244c 
tilan. SHemdenitoff, | baummollene $oule 
in großer Nuswahl | Sorge, Zoll breit, 
Ihöner Mufter, von | alles gute Mufter — 
10 bis 20 Pardsjin Fabrif-Längen, die 


Lä , bi '9 fir > 
Be... Sich. = LET: ‚ihnen befannt gemacht zu werden ver- 
en Fang, 


nel ette | 19€ Pique, 10%. „Hat fih Deine Meinung bezüglich 
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12%c Hlan 
iu Eher 1000 Yards bon 1% 
40 Etüde 27:5Öllig. | weihen Fiaue-Reliern 
— Flannelette, — beſte Qualität - 
öne Mufter, wert auf den Wargain-Ti- 
rg die Dard, 'hen, für Ddiefe Woche 
en Ber- 1. |ver Yard 1 
—— — 10e 
Be BVongee, 183520 12540 Gingham 7i4c 
Voo Vards 250 im 1800 Pards von 27— 
Garn merzerifirte | zöll. feinem Kleider 
Bongee, aute Fur: | Sinabam, in 10 bis 
ben, in Längen von | 20 Pard Längen und 
bon 3 bis 10 Pd3.,| 12%ec wert, peziell 


13%c | — Yard 


darlsarlikel 
Große Danilla 4c 


JVencil Tableis 
gu....... 

= Overweisht Bencit 

u Tableiö, awei 
era % 


Ausgezeihnete Tinten 
1 Zablcıs, zwei 


| fragte ich baridh. 
| „Richt im Geringjten,“ ermwiberte er 
und zünbete fich feine Pfeife von Neuem 


|tracht de3 verbrannten Briefes denn 
| möglich fein?“ 


“ 


| Tas fie — — 

„Rein, nicht Eiferſucht,“ unterbrach 
ler mich und meinte in aller Rube: 
„Was ich entdedt habe, läht mich ba= 
rauf fchließen, dak nicht Eiferfucht der 
Grund gemwejen ift.” — 
| „Dann war es aljo Haß?“ 

„Auch das nicht.“ 

„Bas denn?“ 

mi... | „Das it e8 gerade, worüber ich mir 
noch nicht ganz flar bin,“ antivortete 
Bee Ban er nad) turzer Pauſe, während der er 
Fiaſe Lib— den Rauchwolken, die zur Decke empor— 
re ‚stiegen, träumerijch nachiaute. „In 
—— Tagen hoffe ih jedod, den 
‚&rund genau zu Tennen.“ 
| ch darf Dir doch bei den Nach- 
forfchungen behilflich fein?“ fragte ich: 
\ichnell. „Ach ftehe jederzeit zu Deiner 
— —ñ LVerfügung. 
— I * | 
Die fieben Geheimniſſe. wort, „denn Du biſt voreingenommen, 
Kriminalroman aus dem duntelſten England Ralph. Du bijt ja leider immer nod 
von S. Maromsti, Iin Dieje rau verliebt!” 
Gopprigbt by Greiblein & Co in Eeufzer entrang fich meiner 
® md. 9. Leipaig ivıd, Bruſt. Was er fagte, war nur zu 
(12. Fortfegung.) | wahr. Ich hatte ſie ja während der 

Ambler Jevon?, der auf der ent- glüdfeligen Zeit bor ber Tragödie ge- 
gegengefchten Seite gefeflen hatte, Tabezu angebetet. Wie ein Sonnen- 
hatte fich ebenfalls zafch entfernt; id | Fra a‘ mir Hoffnung und Glüd | 
hatte aljo feine Gelegenheit, mit ihm | NaGtE, —— in wein einſame⸗ 
ein Wort zu wechſeln. Bedeutungsvoll a. ” re en 
hatte er mir zugeblinzelt und ich ver- 0) Mur für fie ee 
ftand wohl, was ihm durch den Kopf | Shrenmegen * * eifrig bemubt, im 
ging. So, wie ih, dachte er an jenen Ka (SZ zzu —*— und hatte 
feltfamen Brief, den wir unter dem —“ gearbeitet, um in zur Be 
Nahlah des Toten vorgefunden und BE BEER au heira * u > 
gemeinfam vernichtet hatten. ubige Tänblige Praris zu gründen, 

‚die das deal meines Dafeins bedeu- 

Eima um 9 Uhr desfelben Abends ; ; 

: : 2 tete. Und menn ich auch durch Die 
en = — —— und genntniß der Verlobung Eihels mit 
mich langſam auf den Heimweg ge⸗ dem Tolen förmlich aus den Wollen 
madit, als plöglid) hinter mit bie geriffen wurde, muß ich geſtehen, daß 
Stimme meines Freundes erflang. Cr; er den ; 

* * + ich michtödeftoweniger eine große Zu- 
erklärte, er wäre gerade auf bem Wege neigung zu ihr empfand. Die Erin- 
au > wie ar — mir nerung an verſchwundene Liebe iſt meiſt 
au Plaudern. achdem ich Licht ge⸗ füßer, als bie Liebe felbft — und ben 
.. und emaB zu trinken auf den Mannern gereicht das oft zum ünglug. 

Hd gebradt Hatte, warf er fid) in Sch hatte mich erhoben, um meinem 

e 4 — Dorn * — —J ’ i 
den Lehnftubl, ftredtte fidh vor Müdig⸗ Freub⸗ etwas Whisky einzugießen 
— u die Affäre re 2 mein Diener eintrat und 

8 * HH“ | meldete: 
fteriöfer.“ Eine Dame wünjht Sie zu fpre=| 

—— nn. chen, Herr.“ ” ve 

on m heute Kachmıtiag IM Keim) „Cine Dame?“ wiederholten wir jaft| 
gewejen,“ mar feine ziemlich unbe-| gleichzeitig, ——— 
ſtimmte Antwort. „Ich Hätte gleih Gewid Herrt!“, und er reichte mir 
nach der Unterſuchung in mein Ge⸗ eine Karte hin. 
ne geben jollen, aber ic) Bin fofort| I marf einen VBlid darauf. Mein 
zurüdgegangen.“ Beſuch mar diefelbe Perfon, die ich im 

„Und was haft Du entvedt? Legend  Yupen bie in 2* vor F ge: 
ein u 0 jehen hatte, niemand anders als Ethel 

Jawohl. ortete er ruhig. „Eine ſeibft. 

„> Br gar zwei Iatfachen, die) Ich werde mich empfehlen, alter 
en nur noch in größeres Freund,“ ſagte Jevons, der aufge- 

— ſprungen war und ſein Glas auf einen 
‚„‚Nenne fie mir doch, bitte,“ drang Zug deleeri haite. Sie darf mich hier 
ich u B— ‚nicht treffen. Auf Wiederſehen, alſo 
id$ don —— —* Derte überzeunt nr — —* *78 

— 5 | mer f it 
ſein werde, dann werde ich Dir alles Be Sehe eng 
erflären. Gegenwärtig möchte ich gern 
nad) meiner Methode weiter fortfahren, 
= id; zu einem ficheren Refultat 

omme.“ | 

Diele Abneigung, mir die Wahrheit | : 
zu fagen, mar mir bereitö langweilig.) _ eine Geliebte | 
ymmer war er frei und offen gegen|  S? mie Ambler Yevons durch mein, 
mich, hatte mir alle feine Theorien er- | Hleines Arbeitszimmer verſchwunden 
llärt und mich auf die ſchwachen war, fam meine Geliebte langfam, | 
Punkte in der Bewweisführung Binge-| Tat widermwillig zu mir herein. 
wiefen. Jebt auf einmal mar er, mie) _ Sie trug, wie bei.der Unterfuchung, 
mir fdien, von Mibtrauen erfüllt. Trauerkleider und denſelben di 
Weshalb, konnte ich nicht begreifen. —— vor dem Geſicht. 

„Du kannſt mir ſicherlich wenigſtens „Ralph,“ redete ſie mich mit leiſer 
die Art Deiner Entdeckung angeben,“ Stimme an, „verzeihe, daß ich Dich zu 
fagte ih. „Es ſollten doch in dieſer dieſer Stunde aufſuche. Ich weiß, 
Angelegenheit keine Geheimniſſe zwi- daß es ungehörig iſt, aber ich muß Dich 
ſchen uns beſtehen.“ dringend ſprechen.“ 

„Nein, Ralph, aber ich bin aber-| Ihren Gruß erwiderie ich ziemlich 
gläubifh genug, zu glauben, dah eine| fühl und geleitete fie zu dem Lehn⸗ 
orzeitige Preisgabe meiner Släne | ftubl, ber erft turz vorher ned) von mei- 
ftet3 Mißerfolg nach fich zieht,“ iagte mess in Anjprud genommen 

worden war, 


En — ——— ———— 3 
Eiterbronts Schreibiedern, Dusd 

be Flaſche Mucilage 

— ———————— enthaltend 
Feder und Federhalter, Lineal 
und Radirer, vollſtändig zu 


Bleiſtifte, 


„Rein,“ war feine entjchiebene Ant: | 


zirter ift, ald mir es geahnt haben. | 
VIII, 


Ter Verjud, einer Frage, die für! 


‚lich allein da,“ jagte ich. 


jeö nur mein gutes Recht, wenn ich mit! 


‚tft gewiß auch die wertvollfte von allen 


der Perion des Mörbers geändert?“ | 


‚wieder an.- „Wie kann das in anbe-! 


„Du glaubt alfo, daß Eiferfucht der fuchte 
Grund des Verbrechens gemwefen ift?|:c., 9 


ımich felbftfühtiger Motive 


donnengeſicht wirklich 
fähig ſein? Es ſchien unglaublich und 


lachen. 


ſie. 
„Ich möchte nur der Meinung Aus— 


druck geben, Du ſollteſt nicht länger in 


ſeiner Geſellſchaft bleiben.“ 


„Mit diefer Anſicht ſtehſt Du ſicher— 
Er genießt 
großen Ruf und iſt gewiß einer der 
erſten Aerzte in Lendon. Seine Praxis 


hieſigen Aerzten.“ 


„Das leugne ich nicht,“ ſagte ſie und 


trommelte nervös mit den Fingern. 


„Jemand kann König und gleichzeitig 


Schurke ſein!“ 

Ich lächelte, denn ich ſah nur zu 
deutlich, daß ſie mich von dem Manne, 
dem ich ſozuſagen alles, meinen Erfolg 
zu verdanken hatte, zu trennen ber- 
Und meshalb? Weil er um 
ihre Vergangenheit wußte und fie da-= 
ber fürchtete, er könnte mir gelegent- 
lich alles verraten. 

„Kannft Du mir Deinen Wunidh, 
ich ſoll die Freundſchaft Sir Bern- 
hards aufgeben, nicht irgendwie be— 
gründen?“ 

Nein, wenn ich es täte, würdeſt Du 
zeihen,“ 
ſagte ſie und heftete ihre dunklen 
Augen feſt auf mich. 

Konnte eine Frau mit dieſem Ma— 
eines Mordes 


doch glich ihr Benehmen einer von der 
Furcht vor Entdeckung verfolgten 
Frau. In jedem Moment ſuchte ſie 
durch Liſt die Wahrheit bezüglich ihrer 
Vergangenheit zu verbergen. Sie fürch— 


teie, daß meine Freundſchaft mit dem 
berühmten Arzte zu ihrer Demaskirung 
führen würde. 


„sch kann mir nicht denken, daß in 
dieſer Angelegenheit überhaupt ſelbſt— 
ſüchtige Motive in Frage kommen 
könnten,“ bemerkte ich. „Was Du mir 
auch ſagen magſt, Ethel, ich weiß, daß 


das nur zu meinem Beſten geſchieht. 
Du müßteſt Dich alſo mindeſtens näher 


erklären.“ 
„Sb darf nicht beutlicher werben 
„Werum nicht?!“ 
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„Weil ich fein Recht habe, meine An- | 


Haae zu erheben, ohne der Beweiſe 
völlig jicher zu fein.“ 


„sh verjtehe Dich; nicht recht,” Tage 


ich. 
„sch meine, daß meine Beweile einfi= 


mweilen noch nicht beftimmt genug find,“ | tommiffion. 
erividerte fie. „Wern eö aber wahr if 


und ich hoffe es herauäzubelommen, 
dann mußt Du Deine Verbindung mit 
ihm aufgeben, Ralph.“ 

„Du beaft alfo nur Verdacht?" 

„Gewiß!“ 

„Worüber?“ 

„Ueber etwas, was Dich eines Tages 
in großes Erſtaunen verſetzen wird.“ 

Wiederum begegneten ſich unſere 
Augen und ich bemerkte an ihr einen 
tiefernſten Blick, der mir zu denken 


gab. Worauf mochte ſie eigentlich an— 
ſpielen? 


„Du machſt mich in der Tat neu— 
gierig,“ ſagte ich und verſuchte zu 
„Hältſt Du Sir Bernhard 
wirklich für einen ſo furchtbaren Men— 
chen?“ 

„Ach, Du nimmft meine Worte nicht 


‚ernit,“ bemerkte fie. „Ich warne Dich, 


Ralph, denn ich habe nur Dein Wohl 
im Auge. E3 ift traurig, dab Du 
nicht auf mich hörft.“ 


(Fortiehuna folat.) 


2ofalberidht. 


Fein heraus. 


Die 1Sjährige Cora Seidlid, Nr. 2709 
Hillod Ave., die, wie berichtet, geitändig 


tennft. Co wie die Sache jegt Tiegt, ift it, eine Anzahl Einbruchsdiebitäble ver | 
fie gewiß recht merkwürdig, aber ver=| übt zu haben, wurde geitern Richter Mo« | 
laß Dich darauf, daß fie weit fompli- 


ran borgefübrt. Sie beripradd dem 
Richter, fih zu beiieen, und ivurde auf 
ein Kabhr lang unter Auffiht geitellt. 
Sei von dem Mädchen Veiroblcene, Frau 


| Clara Yaher, Nr. 1031 W. 19. Strage die nach der Anficht des Polizeichefd | bauptfählih auf Kraftwagen abge- 


und Frau Mary Matule, Nr. 2024 ©. 


Peoria Strafe, traten als Anklägerinnen 


| auf. 


Wirkliche Heilung 


chten von Leiden Bedeutet wahre Wlüdfellgkeit. Die 3160 Cottage Grove Abe.; Carolo 
VBeſchwerden, die durch ſchlechte Verdauung und Dalio, 


Bilioſität verurſacht werden, werden ſchnell. 
ſicher und geſahtlos beſeitigt durch 


BEECHAMS 
PILLS 


ee 


’ 


(logifhe Unterfuchungen in ber Abtei: | erwerben bat, find die, auf denen bie 
lung für öffentliche Wohlfahrt, ange: | Lagerhäufer der Yirma Marfhall 
orbnet, troßdem Blachlys Leiftungen | Field & Eo. ftehen. Können fich die 
nach Angabe des Abteilungsleiters Beſitzer nicht gütlich mit der Bahnhofs— 
völlig zureichend waren. Der Fall geſellſchaft einigen, ſo wird, wie ver— 
werde noch dadurch verſchlimmert, daß lautet, ein Enteignungsverfahren an— 
bie Zipildienftlommiffion dem Mayor | geftrengt werben. 
nicht mitgeteilt habe, er verlange die) Das Grundftüd der Anheufer-Bujch 
‚Ausführung einer ungeleglichen Hand | Brauerei wirb ber Altonbahn ala Ent- 
lung. ıThädiqung für ein anderes Grundftüd 
Volizeichef Healen getadelt. überlaſſen, das für den Bahnhof ge— 
Abteilungsvorſtände, in erſter Linie braucht wird. 
Polizeichef Healey, werden wegen Um⸗ 
gehung geſeztzlicher Vorſchriften gela⸗ 


delt. -Dem MPolizeigemwaltigen Mmitd | grogramm ber Genner der Rathausfat- 
nachgeſagt, 


er habe in tadelnswerter tion läßt Daranf Ichliehen. 
Weile feinen Einfluß bazu benuft, | Einen erg — gegen 
41 Anwärter auf einen Leutnants⸗· Mahor Wiliam Hale Ihompfon, Fred 
often im der Polizei zum Verzicht auf | Sundin und Col. Frank O. —** 
‚ihr Recht zu zwingen, damit der 45 deulet ein Programm an, das Miiglie 
Anwärter G. H. Wiedeling ernannt per deg Vollziepungsausichufies der 


| > | 
werben könne. republitaniſchen jtaatlihen Parteis] Für den fyondE der heutfchen 
Umpgeben die Geſene. 


leitung geſtern in einer Konferenz im ond öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 

Das Schreiben, das durchblichken Kongreßhotel beſprochen und, wie ver-⸗ geſellſchaft find der „Abendpoſt“ 
läßt, die Zivildienſtlommiſſion habe lautet, vereinbart haben. Folgende außer den bereits veröffentlichten Beis 
ſich durch politiſche Rückſichten leiten Iſſues“ ſollen in erſter Linie gegen trägen bis geſtern Abend die nach— 
laſſen, weiſt darauf hin, daß die Zivil- die republikaniſche 
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ranteed under the Food? 


Genaue Copie des Umschlags, 


Eine erbittierte Kampagne, 


Das Liebeswerf. 


Beder Beutfdye hat die heilige 
plicht, fi daran zu beleiligen. 


Rathausfaktion | ftehenden Summen zugegangen: 
dienitfommiffion vom 26. April bis | und ihren Kandidaten für dad Gou= | Herman Fiedler 


zum 15. Auquft die zeitweilige Anftel- | verneuramt ausgebeutet werden: Die | Hölzerner Ritter, Schwwaben- 
‚lung von 8164 Perfonen erlaubt habe. | Rathausfattion verfuhe bie alte! en Auguſt 
Das ſei einer der gewöhnlichſten Lorimerorganiſation im Staat —B——— ac 
Schlie, um da8 Zipildienftgefek zu | ins Leben zu rufen. Mayor Thompfon | " 24. Sendung der Evangelis 
‚umgeben. Die riefige Zahl Iaffe ent» | babe fein während der Kampagne ge | Ichen Friedenskirche 
‚meber eine völlige Nichtachtung bed | gebenes Verfprechen, er werde nicht ber 
Gefepes oder Unfähigkeit auf Seiten | Mayor einer Yaltion, jondern aller 
der Zivilbienfttommiflion erfennen. | Republitaner fein und feine Stellung 
„Diefe Verlegungen und Umgebungen | nicht zum Ausbau einer politifchen 
der Zivildienſtgeſetze', erklärt a ng we ausnüßen, nicht gehalten. 
Schreiben, „haben das Anfehen der|Die Rathausfattion habe das Zipil- 
Kommiffion in den Augen des Publi- | dienftasjeg beifeite aeichoben. Schließ- nn 
tums und ber Zivilbienftangeftellten | lich jollen nod Col. Lomdens Verbin- | gpeftern Shade Go. erwirbt weiteres Gi- 
der Stadt jo gefhädigt, daß es ihr dungen mit großen Korporationen | gemtum sur Beraräßerung 'hred Betriebes 
unmöglich fein wird, fich mieder das | gegen die Rathausfaktion ausgebeutet | Die Meitern Sbade Cloth Co — 
Vertrauen des Publikums zu erringen | werben. che erſt ürzlich die Baupiatze a Day 
und die Gefehe im zufriebenjtellender | inter den Teilnehmern an ber Kon- | Sefferfon und 21. Str.. 90 bei 209 
Weife durchzuführen.“ ferenz befanden jih ©. D. Kinney, | Fur, und String und 21. Str., 90 bei 
Andere ungefeblihe Sandlungen. | Feoria, E. %. Murphy, oliet, Fran 100 Fuß, angelauft hat, erwarb ge- 
Andere ungefehliche Amtshandiun: Lt. Smith, Divight, Fred Sterling, |ftern von H. X. Ullman das unde— 
aen, deren die Zinildienitlommiffäre Rodford, Delos Barter, Rochelle, E. 


baute Grundſtück an der Weſtſeite von 

ſich angeblich ſchuldig gemacht haben, J Brundage, Chicago, Iſaat N. Jefferſon Str., 90 Fuß nördlich von 

ſind, wie folgt: Powell und K. Hammer. Murphy 2Str., für 565,000. Das Grund— 
Ungiltigkeitserllärung der Lifte von 


‚und Smith find Bewerber um bie repu= | jtüüct ift 420 bei 971, Fuß groß, und 
Anmärtern auf KRapitänspoften in der blikaniſche Gouperneuränomination. | der Preis entfpricht $154 für den 
Polizei. 
P ö 


8. Hammer gehört zur Yaltion des 
Entlaſſung C. D. Blachlys. Mayors. Alle übrigen ſind als Geg— 
Anſtellung von ſieben Perſonen in 


ner Thompſons anzuſehen, ſoweit 
der Kontrolabteilung der Zivildienſt⸗ 
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Vom Grundetgentumsm arkt. 


käufe wurden geſlern bekannt: Wm. 
H. Morris an F. Marling das 
6⸗Apartmentgebäude Nr. 3934 bis 36 
Pine Grove Avenue für $45,000 


ſein Verſuch, ſich zum Nachfolger Roy 
O. Weſts als Vertreter des Staats im 
alz | republifanifchen Nationalausfhuß er= | gegen $20,000 in Baar bei einer 
Superintendent der Abteilung fiir | wählen zu laffen, in Betracht fommt. | Belaftung von $25,000 zu 5%%; das 
Reinigung der Schwemmtanäle, troß: | Es imurbe beiclofjen, Mittwoch, | Zinshaus Nr. 1602 MW. Chicago Ave. 
\dem er nichts davon verfieht, und er= | ben 22. September, als republifani= | von Louis Nath an Guft. 2. Bappas 
fahrene Perfonen Prüfungen für den ſchen Tag der andwirtſchaftlichen für 321,500 in Baar; 3. W. Ries an 
'Noften beitanden haben. Staatsausftellung in Springfield an=| Yacob acobfen das Zinshaus an 
|" Auffsub auf ungewifie Zeit der zufegen. An diefem Iag werben alle | Ajgland Uve., 50 Fuß nörblih von 
Brüfung von Ynwärtern auf höhere Kandidaten eine Gelegenheit haben, | Berteau Ave., Weſtfront, für $28,526 
Schreiberpoften — ungiugtenteer⸗ ihte Kandidaturen anzukündigen. bei einer Belaſtung von $20,026; 
tlärung der Tifte von Anmärtern auf Kommiffion entläht Sekretär. Berghof Sacobjen an %. W. Ries den 
diefe Poften. In einer Sonberjigung der Kom-|Bauplag, Wincefter Ave., 192 Fuß 

Die Zufhrift an den Mayor ift von miffion, melde die Jubelfeier zur Er- | Tüblih don Sunnyfide Avenue, 50 
Präfident Ruffel Mhitman und Se: |innerung an die Abjhaffung der Stia- ‚bei 152 Fuß, für $8000; Minnie 
tretär R. E. Bladivood von der Zivil- verei im Kolifeum leitet, wurbe gejtern ©. Shugart an 3. U. John 
dienitreformvereinigung unterzeichnet. | der Sefretär der Körperfchaft Thomas Ton das Apartmenthaus an Ellis %be., 
Die Sivildienfttommi'täre, gegen wel- | Wallace Swann feines Poftens ent-|248 Fuß nörblich von 66. Str., Weit- 
be die Antlogen fich richten, Jind | hoben. Bifhof Samuel Fallows führte | front, für $25,000, belaftet mit $17,- 
Deren B. Coffin, Präfibent; Edward den Vorfit. Mit dem Poften, den 000; Lily ©. Fleming an Jzohn P. 
G. Racey und Jofeph P. Geary. | Sivanıı zwei Jahre lang bekleidet hat, | Sibbons 4,83 Acres an bet 95. Str., 
Geary ift daß demofratifche Mitglied it ein Gehalt von $125 den Monat | Rorbiveftede von S. Afhland Avenue, 
der Kommiffion und war früher er» verbunden. Klagen wegen Gedorfams- Tür 515,000, belciiet mit 810,000; 
fter Unterfuhungsbeamter Staatsan- | deriveigerung, Nacläffigteit im Dienft | Cha3. Bed an Abe Kofen "ine zur 
walt Hopnes. Goffin und Racey find |und NRichtvertechnung von Geldern! Helle, 58 bei 125 yuß, an der Norb: 
Republitaner und haben in den Reis werben gegen Swann erhoben, der bie | meitede bon Wrighimood - Ridgeway 
‚hen vder alten Lorimerfaltion eine Jubelfeier veranlaßt hat. Swann ſei⸗ —* too der Käufer ein Apartment- 
Rolle geipielt, Dora aan Damen, c je en 2 

ar: Seh fieht Fiir Un- | worden, weil er die Manipulation der, PER FOR 

kapinteie Nactärftsten N lm und | Zahlliften der Kommiffion nicht zuge: | Tel —* me — den Bau⸗ 
‚Amtsmihhraud von Seiten der Zivil: | geben habe. han 2 Pr NE 184 zen 
'dienftfommiifäre Freibeitsftrafen von | ee Fuß, für $18,000 © 
'fehs Monaten und Gelditrafen bon | le beifammen? ee 
$1000 vor. 


— 
Wird ſchie dsgerichtlich entſchie den. 
Manor widerrnit Lisenien. Diebsbandbe in Händen au haben. 
Mayor Thompjon mwiderrief aeftern! Nach Anficht der Polizei ift es ge- 
die Lizenfen von fünf Schantwirtfihafs | ftern Deteftives gelungen, in einem 
ten und drei Billardhallen. In der jungen Mann das legte Mitglied einer 
Hauptfache handelte e3 fich um Lofale, | Spigbubenbande feitzunehmen, die es 


Anftelung von Paul Rothenberg 


Bolizei alaubt das Teste Mitglied einer 


SHodhbahnangeftellte weilen Anerbieten der 
Direktion znrüd. 


Nachdem die Hochbahnangeitellten 
das Anerbieten von Präjident Britton 
‚3. Yubd, ein zweijähriges Abkommen 
als Spielhöllen zu betrachten jind. |fehen hatte und in allen Stadtteilen für 3 Cents die Stunde Zulage im 
‚Folgende fünf Schanktwirte bühten ihre | ihr Unmejen getrieben haben foll. Eine eriten und 1 Cent mehr im zweiten 
\Schantligenfen ein: Zee Engel, 8854| ganze Anzahl der in lehter Zeit ge Jahre abgelehnt hatten, kündigte Herr 
‚Buffalo Ave; Herman Nelfon, 8743 | meldeten Diebftähle diefer Art wird Vubd geftern an, daß fein meiterer 
Buffalo Ave.; Charles Lefjer, 1498 | von der Polizei auf das Konto der ‚Vorjchlag mehr gemacht werden würde. 
Elnbourn ve; W. 3. Connors, Burfehen gefeßt. Die Deteftives ver- Die Löfung der Tohnfrage wird nun 

bafteten den jungen Mann, der feinen |einem Schiedsgericht überlaſſen wer— 
Namen als Otto Brolund, Nr. 1825 den, welches aber, wie Präfident Bruce 
MW. Grand Ave., angeb, als er in ei- von der Gemwerkfchaft glaubt, nicht nor 
‚rufen wurden, find die von „Wud“ nem Kraftwagen faß, der an Michigan dem 1. November zufammentreten 
Weaver, Mitglied des „White Sor“ Aenue und Monroe Straße geftohlen wird. Mapor Thompjon und Staats- 
'Bolltlubs, 306 O. Garfield Boule- worden war, Ein anderer junger | anmalt Hohne, bie auch beim Straßen: 
vard; Spirad Gtevend, 2700 D. 75.| Mann, ber neben Brolund in dem |bahnetjchiedsgericht Vertreter der Ans 
|Str., und Mufitertlub, 35 DO. 22. Str, | Schnauferl jaß, wurde ebenfalls feſt⸗ geſtellten waren, werden in gleicher 

Der Droſchtentutſcher Jeſſe Me⸗ genommen. Drei andere Kerle, die be Eigenſchaft in ber Hochbahnerangele- 
Carthy wurde auf die Empfehlung der | reits eingeftanden haben follen, Mit- |genheit wirken, bie Hochbahngeſellſchaft 


olizet feine Droſchlentulfcheruͤzens glieder der Bande zu ſein, befinden ſich hat ihren Vertreter noch nicht ausge— 
* * — a ſchon ſeit längerer cl in Haft, ſuch 


2218 Wentworth Abe. Die 
Billardhallen, deren Lizenſen wider— 


vr 


'Frontfuß. Folgende größere Ver— 


Preife von $40,000 zul 
fichtigt; Ayres €. Cott- | 


Dreissig Jahren 
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Neueſte Mode. 


| Bon Mary Glyrm 


Ein Schleier für Heine Hüte, 

Der Schleier hat eine große Bebeu- 
tung erlangt. Tatfählih ift ein 
Straßentoftüm nicht vollftändig ohne 
einen foldhen. Und feitvem man fie 
in allen mögliden Muftern und Ge: 
meben faufen fann, ift jede Yrau in 
der Lage, ſich einen Schleier zu ber- 
fhaffen, der. ihr gut anfteht. Bei 


FASHION 
** CAMERA 
— 5udios 
breitrandigen Hüten fällt der Schleier 
gefchmadvoll über den Rand, ober 
wird rückwärts über den Kopf gefchla= 
Igen. Bei fleinen Hüten muß ber 
Haartracht befondere Sorgfalt zuteil 
Imerben und jedes Härchen muß am 
richtigen Plate fein, um der Trägerin 
ein elegantes Ausfehen zu fichern. 
Deshalb ift bei joldhen Hüten ein 
|Schleier (11, Yard lang), der, ge— 
Ihmadvofl um den Hut gelegt, bi3 un 
ter da3 Kinn reicht und hinten ziem= 
ih jtraff zufammengebunden mird, 
wirklich unbedingt notwendig. Der ab- 
gebildete Schleier ift von fehzmaldi- 
gem Gemebe, überzogen mit einem 
Meinrankenmufter. Dies ift natürlich 
ein jehr einfacher Schleier, aber e3 
gibt auch andere, elegantere mit fehr 
geichmadvollen Muftern von Difteln, 
Iannenzapfen oder Rofen, die in 
|Sammet oder Chenille ausgeführt 
find, 
a 
Deutſcheiriſches Pitnitk. 
Es ſoll zum Beſten der deutſch-öſterr-un— 
gar. Hilfsgeſellſchaft abgehalten werden. 

Die hieſigen iriſchen Vereine haben 
beſchloſſen, am 19. September ein 
großes Piknik im alten Gaclic Park, 
47. Straße und California Ave., ab— 
zuhalten, deſſen. Ueberſchuß der deutſch⸗ 
öſterreichiſch- ungariſchen Hilfsgeſell— 
daft überwieſen werden ſoll. Sieé 
rechnen dabei ſelbſtverſtändlich auf die 
Mitwirkung der deutſchen Vereinigun— 
gen und Deutſchamerikaner überhaupt, 
da auch alle Vorkehrungen von Berires 
tern der Srländer und Deutjchen ges 
meinfchaftlich getroffen werden follen. 
Geitern Abend fand im Hotel Bismard 
eine Bejprechung jtatt, zu ber fich jehr 
angefehene Irländer und viele Ver- 
treter befannter deutjcher Vereiniqun= 
gen eingefunden hatten. Da aber bie 
ganze Angelegenheit wegen der Kürze 
der Zeit nicht genügend befannt ge> 
macht werden konnte, wurde der Be- 
Ihluß gefaßt, eine weitere Verjamms 
lung am fommenbven Samstag Abend 
im Hotel Bismard abzuhalten, in der 
die endailtigen Beftimmungen getroffen 
werden jollen. 

Die Präfidenten und Sefretäre der 
deutfchen Vereine, die big zum Sam$= 
tag nicht mehr Verfammlungen abhal= 
ten, find erfucht, perfönlich zu kommen, 
oder doch einige ihrer Mitglieder an 
dieſer Zuſammenkunft teilnehmen zu 
laſſen. 

— Der Knallprotz. — Dorfwirt: 
„'s tut mir leid, aber i kann an 
fremde Leut' koa Bier mehr ab— 
geb'n.“ — Parvenu: „Was koſtet 
die ganze Wirtichaft?“ | | 


| 
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Brauerei 
i Mi melde 8 iermagen, 2 Fäfler- 
gelegenheil mac! Diebe. "„Imagen und 2 Ertramagen befchäftigt, 
| mas für Chicago 31 Flafchenbieriva- 
2 —2 'gen und 9 Fälfermagen ausmacht, 
Fanden, von einer Reiſe zurüd-| melde g 

gekehrt, die Wohuung ausgeplündert. | hundert Angeftellten ermöglichen. | 

| Auf der Landftrake. 


BIrbeiten BIEDOMDERE. Sarıy Bitterman bat ein recht Boitipieli- | 


nes Abenteuer zu beitehen, 

Ein unangenehme unb zugleich 
loſtſpieliges Abenteuer Hatte heute 
| Morgen gegen 6 Uhr Harıy Bitter- 
man, Nr. 4520 Clifton Ave., auf der 
'Rüdfehr von einer Gejchäftsreife 
j Gary, Znd., zu beftehen. Er befand 
Auf der Noidjeite treibt eine anz|fich in feinem Kraftwagen auf ber) 
ſcheinend —— — m. - 7 der 
bande ihr Unweſen. Am 22. Auguſt 115. Straße un reenbay Abe. ein 
vurde, wie berichtet, die Wohnung von | großes ſchwarzes Schnauferl, in beim! 
&. ©. Graham, Nr. 1326 Aftor Str.,|fich fünf Männer und zwei Frauen be⸗ 
von ber Diebögefellfhaft Heimgefucht | fgnden, entgegentam, Als der Kraft: 
und um Wertfachen im Betrage von| wagen nur noch wenige Schritte ent- 
etivu $4000 bi3 $5000 geplündert.|fernt war, hielt jein Yübrer an, nach⸗ 
Alle Bemühungen der ſofort benad)- | dem er den Wagen quer über bie 
tichtigten Polizei, der Spitbuben hab-| Straße geftellt hatte, und befahl Dit, 
haft zu werden, jind gejcheitert. terman, ebenfalls anzuhalten. Der 

— | tat, wie ihm geheißen, worauf vier der 

Dans ; sameng Kerle aus dem jchwarzen Kraftwagen 

Das Gelichter war aber feineswegs fprangen umb mit gezogenen Dolden 
müßig geblieben. Als gejtern Abend | IP —* Be gezog v | 
gran Elle Erouje nad einer mit Während einer ber Gauner ihm! 
Freunden unternommenen mehrftüns |...“ 5 : 
zn ihrer Woh; |Teinen Dolch; vor die Bruft hielt und 
digen Spazierfahrt nach ihrer Woh- |!” Er . 

sn E in pe. zuriidi- | ein anderer ihn mit einem fchweren 
nung Nr. 4450 Maanolia Ave, zuru = . . 
fe gr, Fr „Stemmeiſen bedrohte, durchſuchten die 
fehrte, bemühte jie jich vergebens, bie |”. = * 
Vorbertür zu öffnen. Sie und ihr beiden Anderen Bittermans Tafchen | 
Begleiter mußten fich dazu bequemen, Und nahmen ihm feine Brieftafche, bie 

I ’ ur “3,1450 in Bapieraeld enthielt, ab. Eine | 
vom Hofe aus durch die Hintertür nie ) en | 
Mi re Diefe machte | Det Frauen, die einen roten Sraft=| 

obnung zu beireten. ieje mc a 
den Gindrud. a3 ob ein Wirbefroind | Pagenjchleier um den Hut trug, for» 
* A Zr fi derte die Banditen auf, dem lleber- 
hindurchgefegt wäre. Sämmtliche | - : — 
an: * .\rumpelten ja feinen Cent zu laſſen, 
Spinde, Kommoden und Käſten wa— 
ren erbrocden und ihres wertoollften | !ilcher Aufforderung fie au ge: 
* wiſſenhaft nachkamen. Bitterman 
Inhalts beraubt. Der Reſt der Sa— 

ne s mußte jegt jelbit Rod und Weite aus- 
hen lag in wüjlen Durcheinander auf | ,; : : b : 
dem Fußboben. In jedem Zimmer ziehen. Nachdem die Spigbuben jich 
—“ das elekirifche Licht, das ab-| aber vergewifjert hatten, daß wirklich 
rer rn. micht? mehr bei ihm zu holen war 
zufnipfen die wahrjcheinlich „bei der |. Ber ' 
4 = ge .  Ipranaen in ihr Schnauferl und fub- 
Arbeit“ aeitörten Spigbuben feine * 

ER. * ren eilends davon. Der ? ⸗ 
Zeit gefunden hatien. Einlaß hatten = sich Am 2 en 
* 5* S { ! Hi = 
> — indem ſie von der Ver⸗ | Chicago und meldete dort den Vorfall. | 
anda des angrenzenden Haufe aus) * EN 22 . 

e : „er | Cr Lonnte die Lizensnummer bes 
duch ein bon ihnen gewaltfam geöff- — 
RN I Kraftwagens nicht angeben. 
netes Fenjter in die Speifefammer ’ ; 
Hletterten, deren Tür fie dam jpren- 
eur . | ucht Bei . 
gen mußten, um in die Küche und bon | ES 
diefer in die eigentlichen Wohnräume | Zwei Chicagoer Geheimpolisziiten nadı | 
zu gelangen. Sie haben Scymud, Ta- | Sary abtommandirt. | 
felfilber und Pelzjachen im Gefammt- | Polizeichef Heing bon Gary, der 
werte bon $2674 ergattert und mut= \wohl einfieht, daß feine eigenen Hilfs 
maßlich die Beute mit einem Krafts |träfte verjagt haben, hat fich heute die 
wagen fortgefchleppt. | Deteftives X. P. Carton und M. 3. 
Hat auch gelohnt. Vaughn vom Polizeichef Healey zur 

Während die mit der Aufarbei- Aufſpürung der Mörder von Paſtor 
tung des Falles betrauten Detettives Edmund Kayſer erbeten, ob ſie aber 
noch auf die Diebe fahndeten, a a ge De u 
dete der frühere Grundeigentumshänd:- | Amtsbruder von Gary, bleibt abzu— 
ler und jegige Rentier Sam Thal der warten. Bislang haben jie nod) teine 
Townhallwäche, daß er geſtern, mit neue Spur gefunden. F 
Frau und Tochter bon einer drei- In der Aetna Pulvermühle bei 
wöchigen Reiſe nach New York zu-| Gary foll geſtern ein Behälter — 
rückgekehrt, ſeine Wohnung Nr. 620 Säute explodirt fein, wobei drei Ar- 
Addiſon ** zum er Zeil —*— nr Ze = — 
ausgeräumt gefunden habe, Die un-| Preife ſieht darin fe e : 
gebetenen Gäfte, die durch ein Hin- | wieber den Berfuch von Deutjchen, die 
——— die — geſtiegen Mühle zu Besen, — en und 
jeten, bättenr Schmud, Qafeliilber, |ferunaen an die Verbündeten zu ber 
Tafelleimwand und Kleidungsitiice, ——* Auch ſieht ſie in der angeb— 
darunter auch ſeinen Geſellſchafts- lichen Tatſache, daß Paſtor Kayſer an 
anzug, im Geſammtwerte von $1000 |den — „ Dernftorff telegra- 
erbeutet, Iphirte, die Deutichen von Gary Teien 

Vie Hände hoc! \entrüftet über die Lieferung von Waf 
, Mit dem Revolver in der Sand |fen und Munition von jeiten der dor 
betrat geitern Abend ein Raubgejelle | tigen Stablwerfe und der Aetna Pul 
die von der Firma Delles & Kargis|:ermühle an die Verbündeten, einen 
im Hauſe Nr. 3343 N. Clark Straße neuen Beryeis dafü:, daß der Paſtor 
betriebene — — zwang ein deuticher „Spion“ war. Goll:e 
Ssojeph Telles, einer der Snhaber, |die enalifche Hepreiie damit aus 
jowie die ammejenden Gälte E. ©. nahmsweife Recht haben, fo kann der 
Zbinmell, Ar. 36609 Sheffield Ave., 'deutihen Regierung der Rormwurf 
Anton Jaroiopalos, Nr. 3323 N. nicht erſpart bleiben, daß ſie ſich einen 
Clark Straße, die hochzu⸗ recht ungeeigneten Mann ausgeſucht 


Ungebetene Gäſte ſtatteten auch der Woh— 
nung der Frau Ella Crouſe einen Be— 
ſuch ab und ergatterten Beute im Ge— 
jammtwerte von etwa 82,674. 


— — 


Arme 


bie Beſchäftigung von ber | 


reife nach! , 


geſtellte 
bis auf 86000 ſteigen. 
ſich meiſt um politiſche Angeſtellte. 


‚bie 


gwahrkheinic,. 


Gouvernenr Dunne dentete an, er! 
werde fie einbernfen. 


’ en eG 


Bil mit Lucy fonieriren,, 


Tanung iit nötig, wın der Getreibeinipet 
tion die Fortiebung ihrer Tätigkeit zu 
geitatten. — Merriam neihelt Zivil 
dienittommisiion. 


Eine Sondertagung der Legislatur 
in der nächjten Zufunft jcheint infolge 
der jüngſten Entſcheidung des Kreis— 
gerichts von Sangamon County, 
welche Bewilligungen von mehr als 
8200,000 für ungiltig erklärt hat, un— 
vermeidlih. Gouverneur Edward F. 
Dunne, der heute Vormittag auf der‘ 
Durchreife von Boiton nach Spring: 
field Chicago berührte, ließ durch 

bliclken, daß er eine Sondertagung der 
Körperſchaft einberufen werde, wenn er 
es auch nicht geradezu ankündigte. Er 
ertlärte, allem Anſchein nach zwinge 
die Entſcheidung die ſtaatliche Ge— 
treideinſpettion zur Einſtellung ihrer 
Tätigkeit, da die Auszahlung der für 
ihre Angeſtellten bewilligten Gehälter 
verhindert worden ſei. 

Da eine Berufung gegen die Ent— 
ſcheidung aber vom Staatsobergericht 
nicht vor dem Dezembertermin ent- 
ſchieden werden könne, müſſe die Ge- 
treideinſpektion bis dahin untätig 
bleiben. Das ſei nicht angängig, da 
Chicago einer der größten Getreide— 
märkte ſei, und die hieſige Produkten— 
börſe die Getreideinſpektion unbedingt 
brauche. Um der Inſpektion die un— 
geſtörte Fortſetzung ihrer Tätigkeit zu 
ſichern, ſei es daher wahrſcheinlich an 
gebracht, eine Sondertagung einzube— 
rufen behufs Bewilligung der nötigen 
Gelder. Der Gouverneur erklärte, er 
werde ſofort mit Generalenwalt Lucey 
tonferirten. In ihm naheſtehenden 
Kreiſen herrſchte kein Zweifel darüber, 
daß er eine Sondertagung einberufen 
werde. 

Die Getreideinſpekttion hat 98 An— 
aufzuweiſen, deren Gehälter 
Es handelt 


Eine vpolitiſche Narrensvoſſe. 

Als das ſchlimmſte Beiſpiel einer 
politiſchen Narrenpoſſe, das er je ge— 
ſehen habe, bezeichnete heute Ald. 
Charles E. Merriam die Unterſuchung 


der Tätigkeit der ſtadträtlichen Kom— 
miſſion, welche Verbrechen und Ver⸗ 


brecher in Chicago unterſucht hat, durch 
ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion. 
Das Reſultat der Unterſuchung ſei 


vom Präſidenten der Zivildienſtlom 
miſſion, P. B. Coffin, 


angetündigt 
worden, ehe die Unterfuchung über=| 
haupt begonnen worden je. Der] 
Stadtvater erhob die Anklagen in der! 


heutigen Sifung der SKommilfion, 


nachdem Polizeichef Healey vernommen 


morden war. Der Polizeigewaltige 
hatte zugeaeben, daß er den Empfeh- 
lungen ber Stabtratsfommiffion be 
züglih Befämpfunga bon Verbrechern 
uno Eindämmung der Verbrechen nicht 
viel Beachtung aeichentt habe, troßbem 
tr mehrere Male mit Ald. Merriam 
und den Anmälten der Stadtratstom 
mifjion tonferirt habe, 

Ad. Merriam fragte ibn, wann ?r 
den Gmpfeblungaen des Stadtratä 
Folge zu geben aedente. Anwalt 
Charles Lederer, mweldher der Zivil 
dienſtlommiſſion als Rechtsberater für 
die Unterſuchung zur Seite ſteht, 
miſchte ſich ein und erklärte, der Po— 
lizeichef werde handeln, wenn er die 
Zeit für getommen erachte. Der 


weſend waren. 
ler hatten zu der Konferenz eine große 
Anzahl 
Schriftſtücke mitgebracht. Während ſie 


Werte von 8590 der Frau wieder zu— 


BGochzeitsgeſellſchaft am 


ſtrecken und erleichterte ſie um ihre 
Baarſchaft im Geſammtbetrage von 
s21. Dann flüchtete er auf die 
Straße, erreichte unbebelliat die 
nächitgeleaene dunkle Satle und ver 
ichwand dort ipurlos. 


+ --— — 


Niefiges Wachstum, 


Anbenier-Buich Bra. Wii’. 
heute in Chicago 40 Ablieferungs 
wagen im Betrieb. 

Wie an anderer Stelle berichtet, iit 
das mwejtlih von der Harrijon Str. 
Brüde gelegene Eigentum der An 
häuſer-Buſch Brewing Aſſ'n an die 
Union Station Co. verkauft worden, 
welche des Grundſtücks für den von 
ihr zu errichtenden neuen Bahnhof be— 
darf. Der in den dortigen Anlagen 
befindliche Geſchäftsbetrieb der Braue— 
rei wird mit dem ihres Weſtern Avbe. 
Zweiges verbunden werden. Als vor 
25 Jahren die Anhäuſer Buſch Brew— 
ing Aſſociation in der nunmehr auf— 
gegebenen Niederlage ihr Geſchäft be— 
gann, war Fritz Sonntag Geſchäfts— 
führer, und es wurden nur 2 bis 3 
Ablieferungswagen beſchäftigt. 
dem vor zehn Jahren eingetretenen 
Tode Sonntags übernahm W. J. Al— 
thens zeitweilig deſſen Poſten, bis O. 
Lucius die Nachfolgerſchaft Sonntags 
antrat. 
Yuctus infolge Kräntlichkeit zurücktre— 
ten, worauf am 4. April 1910 der ge- 
genwärtige Geſchäftsführer EC. 3 
Brandel, der jeit einer Reihe von Jah 
ren für Die yirma tätia gqeiwelen war, 
die Leitung übernahm. Bald nachdem 
er fein Amt angetreten hatte, veraus- 
aabte die Brauerei iiber $100,000 für 
den Umbau und die Neueinrichtung 
der Anlagen, um den Gejchäftsvertehr 
bejfer bewältigen zu können. Diefer 
‚ft Seitdem fo beträchtlich gemachien, 
dat 15 Flafchenbierwagen und 5 Fäl- 
ſerwagen erforderlih find, um die 
Abiteferung zu beioraen. 

Der Zweig an Weitern Avenue und 
Humboldt Boulevard benötigt zur Zeit 


Tip 
ie 


S Flafchenbiermwagen und 2 Täller: | 


wagen. 
Polkt und Clinton Straße 
Niederlagen ein Stall erbaut, deſſen 
Koſten ſich auf $100,000 ftellten. 
Auch auf der Südſeite hat die weltbe— 


für beide 


bat enger 
|Matragenfabrit der Dirie Cotton Belt 


Nach | 


Sm Dezember 1909 mußte | 


Im Sabre 1909 murbe an 


hatte, denn Spione pflegen gewöhnlich 
nicht ihre Berichte ala ITelearamme zu 
erstatten, die Dubenden von Perjonen 
zur Ginficht offen find, 

m—— — — 

oher Burſche. 


R 
Glaubte durch Gewälttaät Einitellung von 
Streikbrechern verhüten zu können. 


Vor einigen Tagen war in der 


Co., Nr. 2024 S. Racine Ave., zwi 
ſchen dem Arbeitsgeber und den Ar 
beitern der Löhnung wegen Streit ent 
ſtanden, und die letzteren hatten die 
Arbeit eingeſtellt. Geſtern ſollte nun 
John Phillips, ein Kraftwagenführer 
der Arrow Transfer Co. Nr. 734 W. 
Congreß Straße, an der Weſt 14. und 
Sangamon Straße mit ſeinem Kraft 


wagen mehrere Männer abholen, die, 
wie er glaubte, Streikbrecher waren, 


und nach der Matratzenfabrik bringen, 
doch wurde er dort von einem jungen 
Burſchen mit einer Eiſenſtange nieder 
geſchlagen. Der rohe Kerl entfloh, ehe 
er von Augenzeugen feſtgehalten wer 
den fonnte. Philipps mußte nach dem 
Gountnhofpital gebracht werden. Wie 
die Polizei alaubt, hatte einer der Ar 


heiter Wind dabon befommen, dap die 
Fabrit Streikbrecher einſtellen wollte, 


und glaubte, das dadurch verhüten zu 


derſchlug. Sie ſucht nach einem ge— 
wiſſen William Schwartkz, der, wie ſie 


J. glaubt, der Täter iſt. 


— — — 


Das zweite Opfer. 


Die 2djährige Emma Hodek, das 
Dienſtmädchen des 
Semradek, Nr. 1335 Kominsky Aven die, 
wie berichtet, von Gas betäubt aufgefun 
den wurde, iſt geſtern im Robert Burns 
Hoſpital geſtorben. 
Tilly, eine Tochter des Schankwirts, war 
ſchon tot, als ſie aufgefunden wurde. Das 
Gas entſtrömte einem Waſſerheizer, deſ⸗— 


Präſident 


können, daß er den Wagenführer nie= | 


Schantwiris Charles 


die Stadt augenblicklich nicht dazu im 


Die 14 Jahre alte) 


in den nächſten ſechs Monaten vorzu— 


Stadtoater erflärte, das Publitum fei 
des langen Martens müde. Es molle 
willen, wann die Polizei einfchreiten 
würde, um die weitere Zunahme von 
Verbrechen, deren Zahl ins Rieien- 
hafte gejtiegen ei, zu verhindern. Als 
Yeberer ermiderte, alö Anwalt der 
Siptldienfttommiflion werde er die 
Zeugen beichüben, fraate ihn der 
Stabtvater, jeit wann er Anmwalt der! 
Kommiffion fei. Lederer eriwiderte, er 
jei für die vorliegende Unterfuchung 


ıangejtellt, wollte aber nicht angeben 


was die Stadt ihm dafür bezahle. Al: 
Goffin ſich einmifchte, 
jchleuderte ihm der Stabtvater die 
obige Anfchuldiaung ins Geficht. Auf 
die wiederholte Erklärung Lederers, er 
werde die vorgeladenen Zeugen jchü 


‚pen, erklärte der Stabtpater, er hoff: 


jo, da gar mancher biefer Zeugen 
Schuß jehr nötig brauchen würde. 

Mayor Thompfon wollte fich heute 
auf die an anderer Stelle gemeldeten 
Antlagen gegen die Zivildienftlom- 
miflion, die von der Zivildienſtreform 
bereinigung erhoben mworben find, nicht 
ausfprechen, bis er eine Unterfuchung 
angeitellt habe. Er deutete an, dat 
die Vereinigung in nahen Beziehungen 
zu Uld. Merriam jtebe. 

Die Müllverwertungsanlage, 

Gejundheitstommiflär Dr. John 
Dill Robertion unterbreitete heute 
Mevnor Thompion einen Bericht über 
die jtädtiige Müllderwertungsanlage. 
In dem Bericht bezeichnet der firm 
miſſär den ſtädtiſchen WVetrieb der An- 


\Tage, auch foweit die Gewinnung und 
Verwertung ven Nebenproduften des 


Abfalls in Betracht lommi, als rätlich 
und wünſchenswert, erklärt aber, daß 


Stande ſei, da die Anlage nicht da=| 
rauf eingerichtet ſei. Um Verluſten 


beugen, die der Kommiſſär auf unge— 


ien Flamme der Wind zum vVerlöſchhen fähr 560,000 ſchätzt, empfiehlt der ve— 


gebracht hatie. 


letzungen trug der 18jährige Maurerge— 
hilfe Arihur Escubier, Nr. 4624 S. Fair 
field Ave., davon, als er am Neubau an 
Kilbourn Ave. und W. 21. Sitraße auf 
dem Geritit fehltrat und aus einer Höhe 
von envı 20 Fuß abſtürzte. Er mußte 
nach, dem St. Anthony-Hoſpital überführt 
werden 


| richt die Anlage für diefe Zeit am eine 
Privatfirma 
Schädelwunden und innerlich Ver Organiſation für die Gewinnung und 


zu verpachten, bie eine 
Verwertung von Nebenprodukten ins 
Leben rufen ſolle. Die Stadi ſolle 
ſpäter dieſe Organiſation übernehmen. 
‚Aus dem Vertrieb der Nebenprodukte! 
‚werde fie dann einen Reingeiwinn bon 
$100,000 bis $150,000 erzielen. 


s 


Margaret Ha vom Ehicagoer 
Lehrerinnenverban und Präfident | 
John Walter vom ftaatlichen Gewert- | 
ichaftsrat hatten heute Nachrichten aus 
der Staatähauptftadt zufolge eine 
längere Konferenz mit Staatäfenator 


‚Stephan D. Canaby von Hilläboro, 
ver ala Vorfigender des Senats am- ı 
|tirender Gouverneur war, da ſowohl 
‚ Gouverneur Dunne ala auch Vizegous 


verneur O’Hara nicht in Yllinois an-| 
Frl. Haley und Wals| 
ſeht wichtig ausſehender 
mit Senator Canady unterhandelten, 
traf ein Telegram von Gouverneur 
Dunne ein, daß er wieder in Illinois 
angelangt, und daß es daher mit 
der Herrlichteit des Senators vorüber 
ſei. Letzterer ertlärte, er habe nicht 
als amtirender Gouverneur mit der 
Vertreterin des Lehrerinnenverbandes 
unterhaudelt, ſondern als Mitglied 
des Senatsausichuffes, der die Schule, 
finanzen unterjuche. 

— — —— — 


Necht ſo. 


Staatea nwaltichaft wird agegen Büra 
ſchaftshaie teine Nachſicht üben. 
Iſidor Olſchitzty, der 928 Biſhop 

Str. wohnt und deflen Geſchäft das | 

Stellen von Bürajchaft für in bem| 

Antlagezujtand verfehte Perjonen ift, | 

wird feine Kapitalien in Zutunft an- 

derä verwerten müfjen. Wie bereits 
aeitern gemeldet, weigerte er fich, nadh- 
dem er die Bürgfchaft für rau Wr. | 

D. Everett nach zivei Tagen wieder 

zurüdgezogen hatte, die ihm ala Si- 

cherheit verpfändeten Diamanten im 


rüdzuerjtatten. Heute ließ Wm, 9. 
Duval, Vorjteher des Bonddepartes | 
ments der Stantsanwalticaft, DI- | 
ihihfn mitteilen, daß von ihm unter | 
teiner Bedingung mehr. Bürgichaften | 
angenommen werden würben. Wie es 
im Gerichte hieß, wird Sheriff Trae- 
ger, der die Aufficht über das Krimis | 
nalgeriihtägebäude führt, angegangen 
werden, das Gericht und Gefängnig 
von Bürgjchaftsvermittlern zu reinis 
gen. Diefe Menjchen machen fürmlic 
aad auf Unglüdliche, Die mit bem 
Sejege im MWiderfprucdh geraten find | 
und nur gegen Bürgſchaft aus ber] 


Haft entlaffen werden können. Für 


eine Bürgfhaft von $2000 wurden in 
lehter Zeit nicht weniger tie $200 
baar verlangt. Der Vermittler zieht | 
von diefem Gelbe meiftend 10 Prozent. 
—r— —— — 
Jung, aber lebens müde. 


Roſe Weik, eine Sechzehniährige, ſoringt 
in den Fluß. 

F. Hayhes, 3410 W. 12. Str., ſah 
heute, als er mit einem Freunde ſpre⸗ 
chend on W. 13. Str. und dem Fluß⸗ 
ufer ſtand, wie ein junges Mäbchen | 
von einem Gtraßenbahnmwagen jtieg | 


und fich über das Geländer in ben] 


ren — 


Braucht bis nach obergerichtlichem 
Spruch keine Lizeus zu erteilen. 


Unſaubere Waſche. 


Sie wird in dem Brumbaughſchen Schei 
dungsbrozeß vor Richter Sullivan ge— 
waſchen. — Anwalt kämpft um den 
Beſin ſeiner beiden Kinder. 


Manor ſiegt vorlaufig 


| 
I 
t 
} 


Bor Richter Smith wurde heute der | 


yall verhandelt, den John J. Lynch 
und A.Cocrane genen Mayor Thomp— 
fon angeitrengt hatten, um ibn 
zwingen, ihnen eine Schantlizens für 


zu | 


ein Lotal an 20. Sir. und Wabafh 


Avenue auszuftellen. Der Moyor hatte 
die Bewilligung der Lizenz unter ber 
Angabe verweigert, dab an dem betref- 
fenden Ploge vor zwei Jahren, wenn 


auch nicht von den jegigen Petenten, | 


ein Lofal in angeblich ungehöriger 


ı Meife geführt worden jei. 
wandten jid) | 
| zuerft an Richter Mangan um einen 


Lonh und Cochrane 


Mandamusbefehl, der ihnen auch bes | 


willigt wurde. Der Mayor legte an 


das Obergericht Berufung ein, und in | 
der heutigen Verhandlung handelte e8 | 
fi um die Frage, ob der Mandamus | 


befehl ven Mayor zwinge, die Lizens 


ıfofort zu beiwilligen, oder ob er ein 


Recht habe, die Befolaung des Befehls 
bis nach der obergerichtlichen Entſchei— 
dung, die früheftens im Oftober 
troffen werden kann, hinauszufchteben. 
Nah Anhören der Bemweisarüinde der 
NRechtsvertreter beider Purteien ent: 


fung die Kraft des Mandamusbefehl 
aufbebe und daß es dem Obergericht 
überlaffen bleiben müfle, zu entjchei 


ae= ! 


i 


ſchied Richter Smith, dak Die Berus | 


rung der Lizens nach Recht und Geſetz 


gehandelt babe oder wicht. Den Ein- 


den des nationalen Vorkehrungskomi— 


wand der Wetenten, daß es ncch der 


obergerichtlichen Enticheiduna zu Tpät 
fein werde, um einen Mietstontratt 
für das betreffende Lofcl zu ermirten, 
ließ der Riipter nicht gelten. 
Uniaubere Kamilienwäide. 
Net viel unjarbere Mäfche wird 
in dem Scheidungsprozeß aemwajchen, 


den Ralph 8. Brumbaugh und Ka- | 


thryn Brumbaugh gegenſeitig ange— 
ſtrengt haben und der gegenwärtig vor 
Richter Sullivan verhandelt wird. 
Durch eine Nebenklage iſt der Mann 
um Aufhebung eines Einhalisbefehls 
eingekommen, durch den ihm verboten 
wird, feine jrühere Gejchäftsitelle, Nr, 
4155 Drerel Blod., wo jet die Gut- 


tin ein Möbelgeichäft betreibt, zu be 


ireten, Er behauptet, dab die Fıau 
nicht imitandbe jei, das Geichäft zu 
führen, da fie angeblich ſtark dem 
Altoholgenuß ergeben ſei. Er unter- 
breitet eine ganze Anzahl bejchivorener 
Ausfagen, duch die er diefe Behaup- 


Fluß ftürzte. Hayes warf jofort feinen | tung zu erhärten verfucht, während 


Rod ab und iprang ihr nad; eö ger 


lana ihm, die Lebensmübe zu erfalien, 
und fein Freund, der fchnell ein Geil 
beichafft hatte, joa die Beiden auf's 
Irodene. Das junge Mädchen, Roie 
Weit, 1254 ©. Leapitt Str, murbe 
dem Bridewell-Hofpital übergeben. 
Die Polizei glaubt, doB ein Liebes: 
roman binter dem Gelbjtmorbverjud) 
jtedt. 


— 
— 


—⸗ñ — — 


Boſer Abſchluß. 


früben Morgen 
auf der Heimfahrt verunglückt. 


Gegen 4 Uhr heute Morgen verun— 
glüchte eine aus Farbigen beſtehende 
Geſellſchaft, die von einer Hochzeits— 
feier heimlehrte, wobei Frau Itrene 
Morrifon, Nr. 3348 S. State Str., 
einen Schädelbruch erlitt und nun im 
Countyhoſpital mit dem Tode ringt. 
Wie die Polizei in Erfahrung brachte, 
ſchlidderie der Kraftwagen, und der 
Lenter verlor die Gewalt über ibn. 
Im nächſten Augenblick war der Wa— 
gen auch ſchon über den Bürgerſteig 
gerannt und gegen einen Baum ge— 
prallt, ſo daß er umſchlug. Der Len— 
ter und die übrigen Inſaſſen, drei! 
Farbige, iprangen im legten Augen 
blit aus dem Wagen und blieben un: | 
verleßt. Der Unfall ereignete jich vor 
dem Haufe Nr. 421 S. Aſhland Blod. 

— — — — — 
Im Fieberwahn. 


— 
— 


Im Rbodes Ave.Hoſpital, wo er ſich 
ſeit mehreren Tagen als Patient befand. 
ſtürzte heute zu früher Morgenſtunde der 
38jährige Herman Berg, Nr. 5240 Süd 
Paulina Straße, die Treppe hinunter und 
fiel durch ein Oberlichtfenſter. Er ſtarb 
bald darauf. Die Aerzte ſind der Anſicht, 
daß der Patient im Fieberwahn das Beit 
verließ. 

—— — —— —— — 

Von einem von Charles Plackan, Nr. 
633 Oſt 45. Siraße, gelenkten Krafiwa 
gen wurde heutie vor ſeiner elterlichen 
Wohnung Nr. 3000 Sid Dearborn Sir. 
14jährige Farbige John Ray über 
fahren und lebensgefährlich verleßt. | 
Rladan tvurde in Haft genommen, 

An der 40. und Honore Sir, jvurde 
heute die Yeiche eines noch unbelannten, 
ungefähr 40jährigen Mannes aus dem 
Fluß gezogen. Der Körper des Toten] 
wies feine Spuren von Gewalt auf. Nady| 
NAniicht des Rolizeiarzies befand er sich 
ichon mebrere Wochen im Waſſer. 

Der Holzbearbeiter Charles Leito 
wurde im Schlafzimmer feiner Wobmmg 
Nr. 2018 Thomas Sirake von Leuchtaas , 
übermannt aufgefunden, ktonnie aber ins| 
Bewuhtjein zurüdgerufen und wabr=| 
icheinlih außer Gefahr gebracht werden. | 

Im Wafbington Rarf Hoipital itaxb | 
heuie ein noch unbefannter, ungefähr 40 
jäbriger Mann, der aeitern, nachdem er! 
an der 91. Sirake und Commercial Ave. | 
bon einem Strakenbahnmwagen überfahren | 
worden ivar, bewuhilos ins Strantenbaus | 
eingeliefert wurde. | 

In feiner Wirtichaft Nr. 859 Weit 
63. Strake wurde beute Kohn Nacobion 
bon zwei mit Rebolvern bewarineien Ban | 
diren üverfallen und die Stalle v : ihren 
Anbalt von $15 beraubt. 

Als der 4jährige Alex Thutba ſich 
beuie zur Mrbeit begeben wollte, gliit er 
auf der Hintertreppe jener Wohnung, | 
Nr. 122 W, 14. Strafe, aus umd ftürzte | 
die Stufen binunter. Der Unglüdliche | 


Deu 


erlitt einen Schädelbruch und ftarb bald | 


nach ſeiner 


Einlieferung im County⸗ 
bofpital, 


‚digung in Abrebe jtellt. 
| George Butler, gegen den Brumbauah 


begab und daß jie, 
mehrfady dazu aufgefordert habe, fich, 
Er: 


die Frau in einer Antwortichrift eben 
fo energiich die Wahrheit der Bejchul 
Auch von 


die Beſchuldigung erhoben hatte, daß 
feine rau fich mit ihm vergangen 
babe, ift eine beichmorene Ausfage ein 
gereicht worden, in der er die gegen ihn 
erhobene Bejchuldiguna für unmahr 
ertlärt, 
Kampf um Ninder, 
Bon Walter M. Kimbell, der jich 


'felbft einen vielbefchäftigten Anwalt 
nennt, ift im Superiorgericht das Ge= | 


fuh um einen Einhaltsbefehl aeftellt 
worden, der jeine Frau, Either M. 
Kimbell, und deren Verwandte abhal- 


ten foll, jeine zwei Kinder, die bier-| 


jährige Hatherine und den zieijähri- 
gen Jad, von Chicago nach Denver, 
Kol., wo Frau Kimbell angeblich ge 
genwärtig bei ihrer 
Mary G. Smith weilt, zu entführen. 
Kimbell jtellt die Behauptung 
daß die Gattin jich im Februar diefes 
Jahres mit den Kindern nach Denver 
troßdem 


weigere, zu ihm zurüdzufehren. 
babe hierauf die Kinder aus Denver 


geholt und jie jeien jebt bei ihm im! 
Ein gerichtlicher Ver- 
juh, den die Familie der Gattin ge: 
| macht, um fich in den Befit der Klin- 


auter Dbhut. 


der zu jegen, jehlug feiner Angabe nach 


fehl, und er befürchte jebt, dak zu! 
geichritten werben | 


Gemaltmaßreaeln 
fünne, um ibın die Kleinen zu nehmen. 
Der Gattin maht der Kläger fonit 
feinerlei Vorwürfe. Er erflärt viel- 
mehr ausdrüdlich, daß er ich freuen 
werde, falls fie fich entichliegen fönne, 
zu ihm zurüdzufehren. 
Kunſtfirma klagt. 

Die Illinois Moulding Company, 
die ſich mit der Uebertragung von Ge 
mälden alter Meiſter auf Glas be— 
faßt, hat heute „Mona Liſa“, die 
„Dame mit dem Fächer“, „Lady 
Hamilton“, die Freundin des Admi— 
rals Nelſon, „Madame Le Brun“ und 
eine Anzahl anderer mehr oder minder 
berühmten PBerfönlichkeiten ins Gericht 
gebracht. Ste verlangt einen Einhalts- 
befehl, durch welchen e8 der Firma 
Schönberg & Dimantbera, 2043 Da: 
den pe, unterfagt werben fol, 
Slasminiaturen berzuftellen und zu 
vertreiben, die anaeblih unbefuate 


Nahahmungen der Waaren der kläge: | 


rifchen Firma find. 
Fürdtet fid vor Gatten. 
Sarah Yacubowig erhebt 
Sceidungstlage, die fie gegen Iſaac 
Yacubomwig, mit dem fie im Jahre 
1896 in Ungarn die Ehe eingegangen 
fein will, die Beichuldigung, daß er 
übermäßig trinfe und daß er einmal 
auf einem Straßenbahnmwagen gedroht 
babe, fie mit einem Meffer anzugrei- 
fen. Wie die frau behauptet, hat der 
Lebensiwandel des Gatten fie veran- 
laßt, allein nad Amerika zu fommen, 
boh er fei ihr gefolgt. Sie fürchte 
fich indeß mit ihm zufammen zu leben, 
und mwünfche deshalb, dap das Gericht 
fie von ihm befreie, 


|durd) die befte Halle in der Stadt für | 


a 


I 1272-1278 Mınwauxee Ave. 


mone monnoe ısea 120% 1209 N.PAULINA ST. 


| 


Konpon-Bargains ſind ungewöhnliche Bargains 


Dieſelben ſind nur mit dem Koupon 
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> %jund 
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J— 


Mit dieſe u he 2. 
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il 


9 
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Mit 


t Diesent 
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⸗ 
miit maſſivem 69€ 
| 
| 


lond 


Carnation 

ſirte Mil 
Kupfierboden, üchſen 
Mit dieſem 


Roupon. 


Ellbo 
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ei 


Garpet - Zlippers, w 
gemacht bon gu 5c 
tem Plüſch 
Mit dieſem Koupon 
Schuhe, gemacht 
Leder, — 
r u 
DE | si 
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Tops, A 10 Yard 


, 
Mit Dielem 


ımd 


bon 


tt 


Mu dielem Koupont. 


Blum 


Shadow, 
N auf 


Filet, wert 
bis I, „ 
dieſem 


ner reiner Faden 


ZIde 
ichiver, 10 Yurde..... 7 ® Ä 


mit Diefem Kouvon, Mit 


Mustis, bardor,, 


Fenſter⸗Rouleaur', 
7 Fuß Fenſer-Rou 
leaur’, We 


Mar 
Mil dieſen Roupon. 


d 


Tiſch⸗Deltuch, 54 ſaneh und WMerricks 


einfache weiße wirn 
10: wert ı$ jeden 
57 die 2° 


uur 
Muter XAunden; 
A : pi 

Mit dieſem Kouvon. Mit 


dieſfem 


a), Drei 


Mataroni 


y Ioy M— 
nud Ring lerneueſte 


eſem Kouvon. 


Mardbsbreites weih abpretir 


tes extra Qualität 


ic wer 


wis 
wie 


Suting-Flanell, 
19€ Kiralitäter, beil 
® geitreift, Die 
kit Dielem 


betnert 
vn au 


HE z3u..... 


zu haben. Bringt den Konpon mit. - 


Ztabigeitell, | Winter-leberzieher 


) AB ben, zu weniger 
y+ 


als dem balben 


für ine 


1.49 


Koupon. | dieſem Koupon. 


Flüſſiger Beneer od. O'Cedart Balbriggan Unterzeug 


16e Anaben und Leibchen 
fiir 


Yudchen, 25e wert, 


Koutpon. Mil dieſem Koupon. 


We 


Schwarze und Lobfarbige Da 
ten - Zieitinpie — 
loc Werte 

das Baar 

kit Diefent Ktoupon, 


‚Sandtaichen für Damen, 
Muſter, 
s1.00 


al: 


echtes Leder, 
und $1.25 
Kir diefem Koupon, 


|Nimono-Schürzen jür Damen 


|bolle Sröhen, belle u, ® 

duntle Miuiter, 39c- c 
wert, zu. — * 

| AT 


Konveon iii Diefen Koupon, 


> 


Sch mal«, 
Id 


Leai 
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das 
—X | Mit dieſem Koupon. 
gorſei⸗ 

IN & ©, 
Marten, 


— Hender' 
und W. 
wert bis 


— —— 


on Korſets, 


“Be 


dieſem Koupon. 


10c u. 12260 


e 
1 
4 k IS 
— ⸗ | 
Kouvpon. 
ee ! 


l us, 


hit 


Naſchinen Jnudotwiſt Hälelgarn — regu— 


ze *— lVe Wert 
Pe 


einen Stunden, 


Node iii diejent Koupon. 
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Die Friedensjreunde. 


Das für den Konvent am Sonntag und 


: | äufin e jene Brogramım, 
den, ob der Mayor durch Verweine- | Montan vorläufig entworfene Brogranım 


Mit dem Eintreffen des Vorfigen 


tes Herrn Henn Weismonn von Ne 
Mort, und feines Stabes von Adju- 
tanten nehmen die Vorbereitungen für! 
die KRonveniion und Friedensdemon 

itration am näclten Sonntaq und 
Montag gewaltige Dimenfionen an. 
Herr Weismann Tchloß aeitern Nach- | 
mittag den Vertrag mit der Vermwals | 


' | 
tung des Medinah Tempels ab, io 


| 
die beiden Tage gefichert ift. Am | 
Sonniag findet die allgemeine Situng | 


‚der Frouen jtatt; fie wird um 2:30) 


Uhr eröffnet werden. Vlbends um 8 
Ubr tritt die Konvention der Bertre- 
ter von mehr als 10,000 Organifatio 
nen des ganzen Zandes zufammen. 


| Die Sigung am Sonntag Abend wird 
in erjter Linie den Bericht des Manz | 


‚datsausfchuffes bringen. Ferner mer: 


| werden. 
| wahrfcheinlich 


Muiter Frau 


auf, : 


er Sie) 


in der. 


Delegirten 


die deutſchen Kriegsbericht;“ 


den der Ausſchuß für Reſolutionen, 
ſowie der Organiſationsausſchuß be 
richten. Die Konvention verſommelt 
ſich Montag um 9 Uhr Vormittags, 
um weitere Ausſchußberichte entgegen 
zu nehmen. Bedeutende Männer des 
Landes werden fodann Reden halten. 
Nachmittags um 2 llhr werden Die 
weiteren Reden laufchen 
und über die vorgeleaten Refolutionen 
befchließen. Sollten die Gejchäfte der 
Tagung der zriedensfreunde noch nicht 
abgejchloffen -jein, wird Abends der 
mwichtiafte Nusichußbericht, der des 
Drganifationsausfchuffes, debattirt 
Dieſes Komite wird hökhit- | 
die Empfehlung ein 
bringen, eine dauernde Organilation 
ju aründen, 

GSejtern meldeten ji arobe Dele 
gationen aus allen Teilen des Landes | 
an. Die Neutrality Leaque von Mil- 
waufee jendet eine jtarte Delegation, 
Buffalo, N: Y., fendet einen Spezial: 
zus mit Friedensfreunden. Der Gous | 
berneur von Ieras ernannte Brofelfor | 
Steasin, Rektor der Univerjität von! 
Teras, als Vertreter des Staates, Be- 
richte von großen Delegationen von | 
Wafhinaten, Baltimore, Richmond, 
Naſhville, Tenn. Providence, R. J., 
Bridgeport, Conn, New Haven, 
Conn., Newark, Trenton und Eliza 
beth, N. J., Schenectady, Troy, Utica, 
Albeny, Syracuje und Roceiter, N. 
D., Toledo, Detroit, Canton, Younas- 
town, Columbus und Cincinnati, D., 
und Et. Louis liefen im Laufe des ge- 
itrigen Iages im Hauptquartier im 
Hotel Serman ein. Ehicagoer Delega- 
ten follten fi deshalb jo fchnell mie 
möglich anmelden. 

| — 


Bauhandwerter verunglüdt. 


m. Hübbner hat lebensgefährliche Ver- | 
lebungen erlitteit. 

Der Maler Wim. Hübbner, Nr. 709 
Vedder Straße, war auf einem Gerüft 
am Gebäude Nr. 1721 Abpifon Str. 
beichäftigt und unterhielt jich mit dem 
Bauunternehmer Louis Cook, als er, 
jäbhlings das Gleichgewicht verlor und 
fopfüber aufs Pflafter fiel. Der Ver- 
unglüdte, ver außer Quetichungen und 
einer Gehirnerfihütterung mahrjcein= | 
ih auh einen Schäbeldruch erlitten | 
bat, ringt im Mlerianerhofpital mit | 
dem Zope. 

Während feiner Arbeit im Gebäude 
Nr. 5014 Tripp Move. fiel der Bau 
ichreiner Julius Bouillon, Nr. 42530 
MWbipple Straße, von einer Leiter und | 
bracd das rechte Bein. Er befindet ich 
in ärztlicher Behandlung. 


— 


— — — — — — 


Verdächtiger Branud. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet in Verbindung mit dem Feuer, 
das heuie früh im zwiſtöckigen Haufe Nr. 
2648 W. Norrh Ave. ausbrach und die 
umanft aus dem Swylafe geichredten Be: | 
twohner, die Familie des Möbelhändlers 
Ed. Edelmann, deſſen Laden ſich im erſten 
Stock befindet, und eines gewiſſen A. 
Rusnal, zwang, halbnackt auf die Straße 
au flüchten. Es koönnte gelöſcht werden, 
nachdem es etwa SLOO Schaden angeric 
tei batte. 


IN 


vu 


—Beiſpiel. Liebſt mich 
auch wirklich, Friß?“ „Ach, 
Schaf, ich verfichere Dich,jo wahr wie, 
i 


ı Fanmt worden. 
u Werbandlung und bot zahlreiche, recht 


Ifter“ wird 
| weitere 


ı Minifterpräfidenten 
meſſen. An ihr nahmen teil der Mi— 
niſter für Munitionsbeſchaffung Lloyd 


gen 


Machtbeſchränkung.“ 


FrauHanyden geſchieden. 


Frau Grace C. Hayden, 5037 Michigan 
Ave., iſt geſtern von Richter Irwin gegen 
ihren Gatten, den Zahnarzt Dr, Ralph 
E. Hayden, das Scheidungsdekret zuer— 
Der Fall war drei Wochen 


Aufſehen erregende Zeugenausſagen. Die 
Angaben der Klägerin über Vorkomm— 
niſſe, die ſich angeblich am Juni im 
Büro ihres Mannes zutrugen, ſollen den 
Richter bewogen haben, der Frau auf 
Grund grauſamer Behandlung die Mrs 
kunde zuzuſtellen, die ſie vom Gatten 
irenni. 
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Kleine Kriegsnachrichten 


Ameritkan. Schiff befördert Aüchtlinge. 
Paris, 31. Aug. Einer von der 
Havas Agentur aus Athen eingetrof— 
fenen Depeſche zufolge iſt der ameri— 
kaniſche Hilfskreuzer „Cheſter“ in Ca— 
nea, Creta, mit 470 aus Beirut, Sy— 
rien, von den Türken vertriebenen 
Flüchtlingen eingetroffen. Der „Che— 
wieder zurückkehren, um 
europäiſche Flüchtlinge zu 

holen. 
Fin 


unerwarteter Kriegsrat. 


London, 31. Aug. Große Wichtig: 
feit wurde heute einer ganz plößlich 
einberufenen Sihung im Haufe des 
Asquith beige— 


George, Lord Kitchener, Sir Edward 
Grey, der erite Lord der WAbmiralität 
Balfour, Sir Edward Carfon und 
andere militärifche Führer. 


Der Luftibus d'Annunzio. 


Venedig, 31. Aug. (über Paris.) 
Der italieniſche Dichter Gabriele d'— 


Annunzio ſoll, wie es heißt, mit ſei— 


nem Aeroplan zum dritten Mal über 
die öſterreichiſche Stadt Trieſt geflo— 
ſein. Als er das Wagniß das 
zweite Mal unternahm und gedruckle 
und beſchriebene Blätter hinabwärf, 
wäre er beinahe ſelbſt durch Geſchoſſe 
zur Erde gebracht worden. 
Der kälteſte Auguſttag. 
Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Waſhington, D. K., 31. Aug. Das 
Clifton Wetterbüro berichtete, daß der 


heutige Tag der kälteſte Uugufttag in 


der Geſchichte Cincinnatis ſei, indem 


das Thermometer nur auf 43 Grad 
ſtieg, während das auf dem Turm 
des 


Regierungsgebäudes 46 Grad 


zeigte. 


Indianapolis, 31. Aug Alle Re— 


kords für niedrige Temperatuten im 


Monat Auguſt dahier 


wurden heute 
gebrochen, 


indem das Thermometer 


auf 44 Grad jant! (6 Uhr Morgens.) 
‚Um 23. Auguj: 1900 


MM hatte es Die 
nächjjintedrige Stufe gezeigt, nämlich 


146. Grad. 


Aus vielen Teilen des Staates 


wird Froſt gemeldet, doch glaubt man 


nicht, daß derſelbe den Feldfrüchten 


großen Schaden getan hat. 


— — — 
Pulvdermühlenerpiofion! 
EGelieſert von der 


„Aſſoziirten Preſſe“.) 

San Franzisko, 31. Aug. Das 
Verpackungshaus Nr. 5 des Dupont 
er Namoins Pulverſyndikates zu Pi— 
nolc, Kal., flog heute in die Luft. 

Dabei wurde der Mafchinift Harold 
Bennett getötet, — und vermutlich 
noch drei Andere, die vermißt werben. 

(Pinole liegt etwa 15 Meilen. pon 
San Franszito an dem Geftade der 
San Bueblo Bai.) 

Fe ee 

— Er:Bräfident Taft hielt im 
Griehifchen Theater der Univerjität 
Kalifornien den eriten von drei Vor: 
trägen über: „Der Präfident, feine 
Verantwortung, Verpflichtungen und 

In einer Reihe 
Anekdoten aus dem Weiken Haufe, bie 
er einflocht, erwähnte er miederholt 


‚auch Roojevelt. , 


———— u. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen, 
Drabtlos sianalifirt: Noordam, bon NRoiler- 
dam nah New Yori, (Mittwoch am Do), 
Rordeaur: Ya Gascoane von New Vorl, 
Liverpool: Orduma don New Port, 
London: Miinnebaba don New Dorf, 
An Lizard vorbei: Notterdam, bon New York 
nah Falmontb_und Rotterdam. 
Gibraltar: San Guglielme, bon New York 
nad Neapel. . 
Abgegangen. 
Bordeuaux: Rochambeau nach New York, 
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Entereä as Jecond Class Matter Septernber Mh, 
st the Post Office at Chicago lllinote, under 


„Iruitich‘“, 


In Murphysbors, \i..: 
am 30, Juli eine frau James 9. 
Martin, die Gattin eines prominenten 
Anwalts von einem Farbigen ermor- 
bet; geftern wurde der Mörder jehuldig 
befunden und am 16. Dftober foll er 
laut Richterſpruch gehenkt werden. 

Er wird gerichtet werden. Es be— 
ſteht leinerlei „Gefahr“, daß ihm ein 
neuer Prozeß bewilligt werden könnte, 
noch daß ihm vom Gouverneur Be— 
gnadigung werde, oder er ſich ſelbſt 
entleiben oder ein Mob ihn aus dem 
Gefängniß herausholen und dem Ge— 
ſeß vorgreifen könnte. Man hat in 
Murphysboro etwas gelernt von den 
Erfahrungen, die jüngſt in Georgia 
gemacht wurden und im eigenen 
Staaten — in Joliet, Illinois. 

Der Farbige, der jetzt unter ſtreng— 
fer Bewachung in Murphysboro, Ill., 
dem Tod am Galgen entgegenſieht, 
war ein .„Irujtyg" — ein Sträfling, 
dem man auter Führung ivegen be— 
bingungsmweife die Freiheit gegeben 
batte und den der Gatte der Ermorde- 
ten ji) ala Diener in? Haus genom= 
men hatte. Das erinnert an den Allen- 
all, der bier eine Woche lang jo jehr 
Biel Auffehen und Aufregung verur= 
jacte, und bringt die „Irujty“-Frage 
wieder in die Erinnerung, aus der fie 
nie Hätte Jchwinden dürfen — nicht 
für einen Icoa, fo lange fie nicht 
gründlich und endailtig erörtert und 
beantwortet wurde. 

Mie ift’3 mit den „Irufties“ in un- 
feren Zuchthäufern? Wie ift’3 mit dem 
Truſty⸗Syſtem? Man bat nicht ge- 
hört, daß eine aründliche fachmänni- 
Ihe Nachprüfung ftattfand oder eine 
Aenderung eintrat. Die Wahrjchein- 
lichkeit ift, daß fortgemurftelt mird, 
wie bisher — fo lange bis ein neuer 
graufiger Fall wieder die öffentliche 
Aufmerkfamteit erregt — eine ganze 
Moe lang! Daz legte, mas man von 
unferem Staatzzuhthaufe in Soliet 
hörte, war, daß wiederum prei „Iru= 
ſties“ ausbrachen — oder, da das bei 


2:18, wurde 


ber Freibeit, die biefen Leuten gegeben | mas Anderes 
fann — | au 
jogen. franzöfifchen Abichied nahmen | 


wird, nicht gejagt werden 
bon der Stätte, wo man ihnen jo viel | 
Vertrauen und „Menichlichkeit“ ent- | 
gegenbrachte.e Sie nahmen ich au 
ein Andenken mit: ben Kraftwagen, 
den einer der drei al3 „Chauffeur“ des 
verfloſſenen Gefängnißdirektors Allen 
zu führen pflegte. Alle drei waren 
Mörder; jeder von ihnen war eines 
Mordes überführt und ſchuldig be— 
funden, aber gnädiglich nur zu lebens— 
länglicher Zuchthausſtrafe verürteilt 
worden. Nun, nach ein paar Jahren, 
die ſie, zum größten Teil als „Tru— 
ſie wieder frei — frei zu tun, wozu 
ihr Sinn und ihre Neigungen ſie trei⸗— 
ben. 

Seit der Ermordung der Frau Allen 
durch einen Truſty und dem Rücktritt 
des Gatten der Ermordeten als „War— 
den“ des Zuchthauſes ſind, einſchließ—⸗ 
lich der oben erwähnten drei, 


wichen — elf Ehrenmänner, die früher 
mordeien, raubten und ſtah 


len 


müde der friedlichen Tätigkeit im 
Zuchthauſe, ſich wieder einer intereſſan— 
teren Beſchäftigung hinzugeben. 
gibt aber noch mehr Truſties in Joliet, 
und die Frage iſt nur, will man auch 
den Reſt noch entweichen laſſen, um ſo 
die Truſty-Frage loszuwerden, oder 
nur um Platz zu ſchaffen für neue 
verdiente Truſties? Daß man auch auf 
eine andere, wenn nicht für die 


„Truſties“, ſo für das vertrauende 


Publikum „geſündere“ Art und Weiſe 


mit den gefährlichen Truſties aufräumen 


kann, dadurch, daß man mit dem gan— 


zen Truſty- und Menſchlichkeitsunfug 
bricht — das ſcheint man maßgebenden 


Drtes nicht einfehen zu fünnen. — — 


Die böſen, böſen Deutſchen. 


In den Spalten der angloamerika⸗ 
niſchen Preſſe ſpuken dieſer Tage ganz 
plots“, 
Brandſtiftungen und geheimnißvolle 


grauſige Geſpenſter: „War 
Exploſionen — Kriegsverſchwörungen 
und geheime Waffenübungen Deutſcher 
in amerikaniſchen Landen! 

Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß Briefe aus verſchiedenen Städten 
des Landes die Behörden darauf auf— 
merkſam machten, daß Deutſche „ru— 
hige, aber regelmäßige“ Exerzierübun— 
gen abhalten in Turn- und anderen 
„Hallen“. Milmington, Del., 
fommt die 
müblen der Du Pont Powder Eo. in 


die Quft flogen und zwei Männer da= | 


bei das Leben verloren; aus Xcton, 


Maif., dab eine Fabrik der American | 


Bomber Eo. vom gleichen Schidjal be- 
troffen wurbe; auß Baltimore, Mo., 
dab die Fabrikanlage der E. J. Codd 
Co., 
wurden, niederbrannte. 
Charles, Ill., 
Srlallungen, in denen wertvolle Pferde 
für den Export bereitſtanden in Flam⸗ 
men auf und am freitag brannte 
eben dort die Anlage der St. Charles 
Malleable ron Co. nieder, und am 


In Gt. 
gingen am Montag 


elfi 
Iruftieg aus dem Zucthaufe ent=| 


unDd| 
Ihliehlich ihr Ehrenmwort brachen, um, | 


Es 


mr 
unde, daß zwei Pulver: | 


in der Schrapnell3 hbergeftellt 


hütet habe: Ind — do na⸗ 
türlich die Hauptſache — alles das 
wird „den Deutſchen“ zur Laſt gelegt, 
ſoll Ausfluß ſein einer großen deut⸗ 
ſchen Verſchwörung, die darauf ab— 
zielt, den Engländern und ihren 
Freunden die Erlangung von Kriegs— 
material au3 den Ber. Staaten mög- 
ITichft zu erfehiweren, bezw. das Land 
\in den großen Srieg zu vermideln. 
Man jagt das nicht gerade heraus in 
\fo vielen Worten, deutet’3 aber an und 
macht e& Zlar genug, wa man meint 
durch die Frage: „Sind diefe Erplo- 
fionen, Brände ufw. Zeil einer Kriegd- 
verſchwörung?“ 
So wäre es alſo glücklich ſoweit ge— 


kaner — als Branditifter und Ver— 
\Ichmwörer gegen den Frieden bes Lan- 
des hingeftellt werben, und da3 fcheint 
|denn bed dazu angetan, aud ben 
ftärkften Gebuldsfaben zum Reißen zu 
bringen. Indefjen — die Sache fcheint 
‚Schlimmer als fie ift. In Wirklichkeit 
‚ift fie gar nicht Schlimm und wir haben 
‚gar keinen Grund, uns fonberlich bar- 
über aufzuregen . Wir fennen bo 
'unfere Bappenheimer, und als bejon- 
nene Leute müffen mir verjuchen, und 
in ihre Zage zu verjehen. Wenn wir 
das aber tun, werben wir fie verftehen 
lernen, und beritehen beißt auch hier 
‚verzeihen, menigjten® bis zu bem 
ıGrate, daß wir nadhjfichtig und verädht- 
lich über ihr Treiben lachen können. 

„Wenn nicht'ganz fo groß wie daS des 
„Deren“, 
amerilaniichen Prefie, die Benölterung, 
in ber fie ihre Kundichaft fucht, doch 
immerhin fehr groß und jehr verichie- 
denartig. Und der Preffe Ziel ift es 
| reberzeit, Aufregendes und jedem eier 
Iteil hin und wieder Ungenehmes zu 
bringen. Das Lebtere iſt unferer 
| analoameritaniichen Preſſe in ber 
jüngſten Zeit recht ſchwer geworden. 
Die Kriegsmeldungen ſind — mit 
‚ihren „ewigen“ deutſchen Siegen — 


ſchon recht monoton und für die anti—⸗ 


deutſchen Leſer durchweg höchſt uner- 
freulich geworden. Eine Zeitlang hat 
man verſucht, durch das Erfinden eng— 


liſcher, franzöſiſcher, italieniſcher und 


ruſſiſcher Siege etwas Abwechslung in 
die Berichterſtattung und den Anti 
deutſchen ein wenig Troſt zu bringen, 
aber wer einmal lügt, dem glaubt man 
nicht, ſagt das Sprichwort, und da 
man in dieſer Sache nicht nur einmal, 
ſondern — nachweisbar — hunderte 
Male gelogen hat, ziehen ſolche Mel— 


dungen gar nicht mehr. E3 ift chen) 


ſo geworden, daß ſie gar keinen Reiz 
mehr ausüben, und man mußte et— 
bieten, wollte man 
nur auf Augenblicke das 
Intereſſe kitzeln können. Dazu eben 
ſollen die Warplot-Meldungen, die 
ſich ſo bequem an die Kayſer-Tragödie 
in Gary anhängen laſſen, dienen. Das 
iſt ihre Aufgabe und ihr Endzweck. 


Wahres an den Verdächtigungen ſein 
fönnte, daran zu glauben, fällt ja nicht 
‚einmal der beutichfeindlichiten Dffice- 


Katze in der deutſchfeindlichſten Redak⸗ 
im Traume 


ein. Dafür liegt eine viel zu gute Er⸗ dann brauchen jie biefelbe auch nicht 


tion im ganzen Lande 


Härung der Erplofionen und Feuers: 


tus | brünfte offen auf der Hand: die be— 
fteed", recht angenehm verbrachten, find | 


liebte Teichtfertige Arbeitämweife, der 


Mangel an Vorficht u. f. w., die ja 


und zu einer Zeit, da nur normaler 
Betrieb herrichte, 
zuſagen, eine amerifanijche Pulver- 
ımüble in die Quft fliegen ließ; von 
den Bränden und Brandftiftungen gar 
nicht zu reden. E3 muhte mit ganz 


pelt und verdreifacht wurde und in 
allen unter Hocdhdrud und mit „Ueber: 
zeit“ gearbeitet wird, nicht fünf ober 
zehn Mal fo viele ala in ruhigen Zei: 
‚ten in die Luft fliegen wollten. Wenn 
‚in biefer Zeit nicht alle paar 
'Iage irgend wo im Lande eine Bul- 
vermühle in die Luft flöge, dann 


müßte man an eine deutfche Verfchmös | 


rung denten! Dann müßte—und wür- 
de man wohl — annehmen, daß, ohne 
daß das große Publikum es ahnte — 
„die Deutſchen“ alle verantwortlichen 
Poſten in den Pulvermühlen beſetzten, 
die vorſichtige und gründliche deutſche 
Arbeit dort einführten und ein Pulver 
herſtellten, das überhaupt nicht explo— 
dirt oder doch nur, wenn ſie es wollen. 
— Pulver, das alſo in engliſchen 
Händen Deutſchen gegenüber 
und ganz verſagen und die Nieder— 
lagen der Feinde Deutichlands er- 
Hären mürbe. 

©p oder fo, die Deutfchen mülfen 
das Karnidel jein und das ift ganz 
erflärlich, denn die Deutfchen machen 
eben jet ihren Feinden ba3 Leben 
herzlich fchwer; u. e8 ift rühmlich für 
die Deutichen, denn e3 zeigt, wie groß 
die Angit und Not der Feinde, mie hoch 
‚der deutiche Opfermut und der deutiche 
Wille zum Siegen und zum Helfen 
bon ihnen eingefchäßt wird. Und mas 
rühmlich iſt, das kann und nidt 
ärgern. 
Der „‚erwartete Banterott‘ 
| Deuiihlauds. 


An der enalifchen Preffe wirb mit 
mehr Vergnügen ala Verftändnik der 
„Banterott“ der frieaführenden Stan- 
‚ten erörtert und, wie ſich das von ſelbſt 
verſteht, wird Deutſchland dabei in 
den Vordergrund geſtellt. Ihm ge— 
bührt ſtets der „Vortritt“, ſelbſt wenn's 


in den Schuldturm geht! Als Oren- 


ftterna zu feinem Sohne fagte: „Mein 


‚Sohn, wenn Du mwühteft, mit mie! 


‚wenig Verftand die Welt regiert wird,“ 
ıda hatte er nocd; feine ameritanijch: 


Zeitungen gelefen, fonjt hätte er bin- 


‚nicht täufchen: 
‚man fi ja zuweilen ber angenehmen 
‚ Täufhung 
‚aber eimas ferner Stehende können 
'fehr wohl beobachten, 
und wer der Gejchebene ift. 
‚eine Einbildung, die das Probuft ber 
'Eitelteit ift, zu glauben, dag ma 
‚Ichiebt, während man geichoben wird 


des deutſchen Reiches fpuft jeit ber 
| Zeit, wo fich der militärifche Banterott | 


* — | 
d deutlicher 8 — 
tommen, daß die Deutſchen — das ſoll — —— — 


hier auch heißen: die Deutſchameri—⸗ 


jo iſt das „Tierreich“ der ſchaftlichen Organiſation, 


bracht werden müßte, wenn die Zinſen 


deutſche 
Daß mehr dahinter ſiecken, etwas —E——— 


auch vor Ausbruch des großen Krieges |Bens, bis jegt von jeber Derwüftung 


‚und 3erjtörung von Haus und Hor 
„alle noslang” fo: | 


' hat. 


jonderbaren Dingen zugehen, e& mwäre | 


unerflärlich, wenn heute, da die Zahl | m .rra : 
der Bulvermühlen im Lande verdop- | Tolfävertretung 


völli 


ı Staat felbft vertrieben werben, werben 


ı Einheit und das Wohl des Voltes es 


Er Er PP pe! F Pa 
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oricliffe in Rondon| mas er hal 
„regiert“ mehr als Asquith, und bie| Graft, ber 
Groß-New-York-Preffe, deren Haupt- 

macer in Zonbon und Paris figen, 
diftirt in Wafhinaton. Man laffe fi 
in Mafhingten mag 


De nimmt’ in 
anbere betrügt an Steuern. 
Dar nennt man in. „zivilifirten“ Län- 
bern „Demofratie”, en Deutfchland 
bat man fon deöiwegen fo eine Art 
Berjerlerwut, mweil e3 für einen Dol- 
Iar ald Gegenleiftung wirflich hundert 
Cents zurüderhält! Das heiht, ber 
ganzen Welt ein „böfes Beifpiel ge- 
ben.“ Mit allem Aufwand an With 
und böfem Willen können Briten und 
Yantees das Deutfche Reich weder mi» 
ndlitäriſch noch wirtſchaftlich banlerott 
ſchwähen. — 
Der Blödſinn von dem Bankerott 


hingeben zu ſchieben, 
wer ſchiebt 
Es iſt 


Der Aufitand in Judien. 


Daß die Engländer zur Zeit in 


ingeborenen gegenüber 
offenbarte. Da keine ſichtbaren Zeichen nen ſchweren Stand haben, konnte 


der militäriſchen Schwäche zu entdeden man jchon aus gelegentlidien Nadh- 
find, fo müflen fie an Stellen verlegt| richten, weldhe dem britiihen Zenſor 
werben, in bie ber Uneingemeibte nicht durch die Maſchen ſeines Nehes ge— 
leicht hineinleuchten lann. Und das ſchlüpft waren, eninehmen. Aus 
find gerade das Vollseinlommen, die Indien zurückgekehrte Kaufleute und 
Steuerkraft und vor Allem auch die Soldaten taten auch ihr Möglichſtes, 
Sieuerwilligkeit eines Volles. das engliſche Volk über die unhalt⸗ 

Das deutſche Reich wurde vielfach haren Zuſtände in jenem einſt ſo 
als ein „armes Land“ hingeſtellt und reichen Koloniallande aufzukläͤren. 
im Vergleich zu England oder den Ver. Die Londoner Blätter mußten ſich 


| 


Staaten, die zu den Reichen gehören, | aber über alle dieje Dinge vollitän- 


fann man ja ruhig zugeftehen, daß dig ausfchweigen, 
Deutfchland höchſtens zu der mohl- 
habenden Mittieltlaffe gehört. Ueber 
feine Hilfäquellen haben fi aber alle 
Nationalöfonomen getäufcht und eben- 
jo täufchen fie fich auch über ihre prat= 
tiihe Verwertung durch den Staat im 
Intereife der Gejammibeit. Daß ein 
Semeinwefen mit einer volläwirt: 
wie bas 
deutjche Reich fie hat, banterott geben 
fann, das fönnen nur die national 


| wenm fie nicht 
unterdrüdt werden wollten. TQTrot 
‚aller dieſer Vertuſchungsverſuche 
pfiffen es indeſſen ſchon längſt die 
Spatzen von den Dächern, daß ver— 
ſchiedene Teile Indiens in hellem | 
Aufſtande gegen die britiſche Zwing⸗ 
herrſchaft begriffen ſind. Die Beſtä— 
tigung dieſer gerüchtweiſen Meldun-⸗ 
gen haben wir nun in Form einer 
offiziellen Erklärung der Indiſchen 
Nationalpartei erhalten, die uns auf 
ötonomiſchen Zeitungs-Schuſter der den Redakltionstiſch geflattert iſt. 
ameritaniſchen Preſſe „prophezeien“. Dieſelbe iſt vom Juli dieſes Jahres 
Der Reichtum Deutſchlands wird datirt und lautet in der Ueberſetzung 
auf 300,000 Mill. Marl geichägt; das | folgendermaßen: | 
Jabreseintommen bes Voltes bettägt Ein Manifeſt ber Andifhen Nationalpartei 
40 Milliarden. Das find Schägungen' „Mir, die Mitglieder der Yndifchen 
die der Wirtligteit aber jo nahe wie Mationalpartei, feken hiermit die, 
möglich fommens Die zwei biöher| nor im Senntnii; von den gewalti« 
aufgenommenen Kriegsanleiben beiras| „on Gpreneltaten, deren ſich Groß— 
gen zujammen 15 Milliarden Mark; | Britannien jeit über 200 Nahren in 
= en 22 noch ug vis Sl Indien jhuldig gemadt bat. In| 
a ee | Folge der britiihen Gewaltherridaft | 
2.2 9 yyr 2 it das indie Volk vollitändig ver- | 
des Voltes gleich fommen würde. Was Spit Yor Meio &nbiens | 
aber außerordentlich wichtig ijt bei ber GE. NDR der Deietung Sndtend | 
Beurteilung der Sachlage, ift Folgen- durdh die Engländer find in diejem 
De: 2 a age, IE DOHEN | Sande Hungersnöte und Seuchen an 
ed: Das beuifhe Volt borgte ji der T. ) — Ben 
: _ = agesordnung gaweien. In zehn 
* BR jelbft; 3 borgte Jahren britiſcher Okkupation ſtarben 
aum 2 Proz. Dabon bon Fremden und in Indien mehr als 19 — 


ſelbſt dieſe mögen Deutſche im Aus⸗ im Sunger, während in 107 Jahren 


a 2 En : 
nn z. m Pe in allen Kriegen der Welt zufammen | 
fo borgt er fich jelbft einen Bruc).eil nur 5 Millionen umfamen. | 

Die Erihöpfung bes indifchen Nas | 


davon. Gelbit wenn der Staat für! ,. 5 : : | 
ie nä ‚ Künf tionalreihtums infolge der englifchen | 
oi: wönen : TunL Jahee meih Dem Räuberei und Erpreiiung iit entich- 


— 8 sh 6 ih umd in der Geſchichte einzig da 
immer noch ſeine Erwerbstätigleit und ſtehend. Das indiſche Volt leidet 
damit aud die Summe, die für Ver: unter der ungerechten und jchiveren | 

E | Beitenerung, die ihnen bon den rät. | 


ging, Ser Pielepiiiguinen aufge: | neriichen Unterdrüdern des Landes | 
auferlegt wurde. Sie haben die) 
‚alten indiiden Indujtrien zeritört | 
und hindern fyitematiih alle natio- 
nalen Unternehmungen. So iſt 
ı $roß-Britannien allein verantwork | 
lich für die unausfpredlide Armut | 
und den woirtichaftlihen Stillitand | 
des Millionenvolfes der Hindus,. | 

Die britiihe Macht beruht auf 
Treulojigfeit, Verrat und Räuberei. 
Man denfe nur an die Abichladhtung | 
der egpptiihen Fellahb-Soldaten auf | 
dem Felde von Tel-el-Stebir, an die; 
faltblittige und im Großen betrie | 
bene Ermordung der Sudanefen in 
Omdurman, die Abichlahtung der 
Rewohner von Thibet auf dem Wege) 
nah Lhafa, die Ermorbung armer | 
PRerubianer in Putumago, die Er-| 
ichieijung von Sindu-MArbeitern im! 
Britiich-Ghriana, deren durch britiiche | 
Unterdrüdung veruriadhte Armut sie | 
dazu getrieben hatte, im fremden | 
Sande für engliihe Unternehmer zu | 
arbeiten, das Hängen indiider | 
Frauen und das Erichiehen’ indiicher 
Patrioten, die, während des inbifchen 
Unabhängigfeitsfrieges im Nabre! 
‚1857, man vor die Mündung der! 
Stanonen band, das Hängen und die 
Einferferung indiiher Batrioten, 
das Blutbad in Cawnpore, die an) 
den indiichen bolitiichen Gefangenen | 
iin den Gefängnilien und auf den! 
| Andamanen verübten Graujamfei- 
ten, die Vergewaltigung indiiher 
Frauen, die Lobnfflaverei auf den 


bezahlt würden. Angenommen, das 


Reih Hätte 50 Milliarden 


zinfen; dann würde bie Zinfenlaft 
2,500 Mill. Markt beitragen, die ber 
Staat feinen Bürgern, vd. b. diefe fih 
jelbit jchulden. Wenn die Bürger 
diefe Summe nicht ala Zinfen erheben, 


an Steuern autzubringen. E3 fällt 
außerdem nob ins Gewicht, daß 
Deutichland, mit Ausnahme Dftpreu- 


verjchont geblieben iit, Daß fich aljo ihr 
Aufwand für den „Militarismus“ ala 
eine jehr quite Kapitalsanlage eriviejen 
Unter Berüdfichtigung biefer 
Gefihtspuntte fann der Staat—nicdt 
der Kaijerismus ihr Herren „Would 
be“ -Nationalöfonomen, jondern die 
beitimmen, daß 
das Volt einjtweilen, um „nicht zu 
Tode bejteuert zu werben“, auf bie 
Zahlung der Zinfen verzichte. Da3 
mag für viele nicht angenehm jein, 
aber, der Staat ift ja das Volt jelbit 
und nicht etiwa ein Fremder. Und da 
Amerita Deutfchland nicht? pumpte, 
ic iit e8 ja auch feine Sache nicht, mie 
Deutfihland feine Finanzen einrichtet. 
Einjtweilen fteht es finanziell noch auf 
eigenen Füßen. Die anderen gehen an 
Krüden. Vielleiht fommt ein Finanz» 
trach bier früher wie drüben, 

Die Ameritaner, namentlih die 
„Geſcheidten“, mögen ſich daher einſt— 
weilen tröſten. Nach dem Kriege wird 
der Staat— wir reden immer nur von 
Deutſchland — ſich Einnahmequellen 
ſchaffen, die einem Individualiſten 
zwar eine Gänſehaut verurſachen mö— 
gen, die aber als leichtes Ergebniß 
der Kriegswirtſchaft ſich von ſelbſt 
aufdrängen. Die Bürger, welche eine 
ungebührlich reichliche Ernte an 
Kriegslieferungen hatten, werden nach 
dem Kriege einen beträchtlichen Teil 
dem Stant an Steuern zurüdgeben 
müffen. Eine Menge von Xrtiteln, die, 
tie Getreide u. Kohlen, jhon jeßt vom 


den der Stongzentrationslager im! 
| Burenfriege, und viele anbere| 
ihändlihe Handlungen; dann wird 
Iman lernen, engliihe „Gerechtigkeit 


und feierlihen Berfprechungen, bie 


'indifhen Volt machte, andauernd ber= 
‚let. Sie verhaften Patrioten ohne 
'Antlage und deportiren fie ohne Ge- 
'richtäverhanblung, verlegen das Ainl- 
recht und verweigern politifchen Ge- 
\fangenen dad Nedt, fi dur einen 
nah dem Frieden Gtaatämonopol: Sahmalter verteidigen zu lafien, fie 
werden. Die Stohlen-, Eifen-, Stahl», | beitechen meineidige Zeugen und ber- 
—pielleicht die aefammte Montanindus | teidigen die Fyolterung unfchuldiger 
ftrie, QYabat:, Schnaps-, Leberindus | Leute durch ihre Polizei, fie verhin- 
jtrieen jind reif für Monopole, Wenn; dern öffentlihe VBerfammlungen und 
im Deutichen Reiche die Eriftenz des | unterdrüden die Preßfreibeit. Alle Ge: 
Ganzen gefährdet erfcheint, wenn bie | meinbeiten, welche fie bloßftellen, wenn 
andere Völter fie begehen, iverben bon 
dringend notmendig erfcheinen laffen, ihnen jelbft in Hindoftan begangen. 
dann jchredt das Volt auch nicht davor | Und fie geben vor, die Rechte der Bel: 
zurüd, dem Staat den Profit zugus|gier zu unterftüßen, und trompeten in 
führen, den biäber der Privatmann | die Welt hinaus, daß fie die Verfechter 
machte. Denn ohne den Staat, d. 5.|von „tpreibeit und Zivilifation” feien. 
die hodorganifirte Gejelihaft, hätte] Mir, die Mitglieder der Yndifchen 
ja ohne dies der einzelne feinen Profit | Nationalpartei, erklären, daß das 
machen fönnen. Gelbft England hat |Morgehen der Engländer in Indien 
eine progrejiive Einfommenfteuer, die | gegen Gerechtigkeit und Menfchlichteit 
bis zu 15 Prozent des Einkommens | verftößt. Wir proteftiren auf's 
„Lenfiszirt“ und Lloyd George teilte | Schärffte. gegen die unmenfchliche Ve: 
den Sak auf: „Wir nehmen ja nur | handlung, die den indifhen Patrioten 
einen Teil beffen, mas ihr bemizu Keil wird, die für bie nationale 


Staat — verftehe immer Bolt — ab- | Freiheit Fämpfen. Wir proteftiren ge- 


> — ee * 
von st. 
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\appelliren im 


Inehmbarer Stimme jprach er den fieg= | 


Ifonders mit Artillerie 


| geivefen fein muß, da fih ein Laby: |, EEE 
rinth von Schübengräben in 7—8 | ftorden üit, Sie 


iindiihen Teeplantagen, die Schre- | ten 309. & 


und Billigfeit“ richtig zu beurteilen, | 
Die Engländer haben die Verträge | 


Iman ben indifchen Fürften und dem 


ro 


ein Guerillafrieg wirb von den Natio- 
naliften geführt, um fi) vom verhaß- 
ten britifchen Joch zu befreien. Wir er- 
Hären jene Imbdier, die dem Feinde 
helfen, für Verräter an der. Sadıe ih- 
res Baterlanbes. 

Mir fragen die Welt im Namen ber 
Gerechtigkeit: Welches Recht hat Eng: 
land, die indifchen Patrioten nieber- 
zubrüden, während e3 in Europa für 
die Sache der Freiheit zu fämpfen 
vorgibt? Wir, die indifchen Nationa- 
liften, erklären, daß wir das Recht ha= 
ben, für unfere Freiheit zu fämpfen, 
und wir werben nicht eher aufhören, 
als bi3 Indien frei ift. 

Mir, die indifchen Nationaliften, 
Namen der Menichlich- 
feit und Gerechtigkeit an die ganze 
Welt und fragen, mejjen Aniprud 
auf Indien ift befier begründet, ber- 
jenige der Indier oder der der Eng- 
länder? 

Wir verurteilen die britifche Herr- 
Ihaft in Indien als im höchſten Grade 
boreingenormhmen gegen alle indiſchen 
Intereſſen und gegen alle Geſetze der 
Humanität. Welche gewainatigen 
Schritte Großbritannien auch immer 
zur Vereitelung der gerechten Beſtre— 
bungen Hindoſtans unternehmen mag, 
die indiſche Unabhängigkeitsbewegung 
wird nicht unterdrückt werden, bis In⸗ 
dien vom Himalaja bis zum Kap 
Comorin frei iſt.“ | 

Auch der Wurm frümmt fi, wenn 
er getreten wird. Die \ndier wären 
Narren, menn fie die günftige Gele: | 
genbeit, die englifihe Fremdherrichaft, | 
die ihrem Volle das Mark aus ben 
Knochen gelogen Hat, abzufchütteln | 
nicht benüßen wollten. Sie brauchen | 
fich nicht vor den Japanern zu für): | 
ten. Diefe haben mit der Ausbreis | 
tung ihrer Maht im fernen DOften | 
mebr al3 genug zu tun und werben fich 
nicht übermäßig beeilen, ihren lieben 
Bundesgenofjen von heute und Fyein= | 
den bon morgen zu Hilfe zu eilen, wenn | 
auch die Beitimmungen bes Bünb- | 
niffes zmwifchen England und der Res 
aterung des Mitado eine jolche Unter: | 


ITIa! 


ſtützung ausdrücklich vorſehen. Unſere 
große Republit würde ihre eigene Ge⸗ 
ſchichte verleugnen, wollte ſie den 
Kampf der ſchmählich unterdrückten 


Indier um ihre Freiheit nicht mit gro⸗ 


hem Intereſſe verfolgen und ihm ihre 
moraliſche Unterſtützung leihen. 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
Der Kronprinz und die Württemberger. | 
Zu dem Dantgottebienft, der aus | 


Anlaß der Siege im Weitteile der Ar- | 
gonnen ftattfand, wirb unter anderem | 
noch Folgendes berichtet: Won allen | 
MWaffengattungen der württembergis 
fhen Divifion und der benachbarten | 
Divifionen waren Abordnungen er— 
fchienen. Mit einem frifhen „us 
ten Morgen, Kameraden!“ begrüßte 
der Führer der 5. Armee, der deutjche 
Kronprinz, in Hufarenuniform die 
Truppen. Die Mufik intonirte einen 
Choral, worauf der evangelifche und 
der fatholifche YFeldgeiftliche begeifterte 
Anfpraden hielten. Nachdem bie 
Mufit das Niederländifche Dantgebet | 
gejpielt hatte, erariff der Kronprinz | 
dad Mort. 


I 


reichen Truppen für ihre tapferen Tas 
ten Dant und Anerfenung aus. 
Dant ei zugleich der Dank des KHais | 
jerö und des Königs von Württem= 
berg. Die Kämpfe gegen einen be-| 
ausgerüſteten 
Feind hätten gezeigt, dak troß des 
Stellungstrieges der Angriffsgeiit 
noch der alte jei. Seine Rebe lang in 
einem dreifachen Hurra auf den Kais | 
fer und den König von Württemberg | 
aus, in welches die Truppen begeiitert | 
einſtimmten. Im Anſchluß hieran | 


teilte der Kronprinz noch eine Anzahl | 5 


Eiferner Kreuze aus. 


Deutſche Sanitätshunde im Felde. 
Am 5. und 6. Mai fanden verlufts | 
reihe Kämpfe an der PBilica ftatt. | 
Beim Morgengrauen begann dieNach 


fuche und ed wurden an diefem Tage) 
durch die Hunde 48 Berwundete ge: | —— 
funden und zwar zumeift in ben Uns | 


terftänden der Schühengräben oder in 
diejen felbft, was um fo fehmieriger 


Kilometer Breite verzweigt nad hin- 


munbeten 
wenn bie 
ten Zeit 
Der to 


ben Tod erleiden mülffen, 
als Reiter erfchienen mären. 
mmanbirende General 
ıReferveforps im Weiten erzählt, daß 
ınad deu Gefechten vom 23.—26. 
April die Hunde nachdem die Kran— 


\ hatten, no 67 Verwunbete und 
‚nige verftedte ranzojen fanden. 


| Schr verbefiert. 
| Aloy3 Tafter, im Zivilberuf Mufi- 
fer, bemährt fich jchon feit Monaten 
‚als zielbewußter Mann bei einer Ma= 
'fchinengewehr-Abteilung. Fünf feind- 
| liche Tslieger hat er heruntergebolt und 
| wird aus Anlaß diefer Ergebniffe 
bem Oberfien borgeftellt. „Sie 
| tommen mir fo befannt vor, — find 
|Sie am Ende derfelbe, den ih por 
| zwei Jahren in der Singafabemie ge: 
hört Habe?” — „Zu Befehl, Herr 
| Oberft. Ych gab damals ein Klapier- 


ei- 


|tonzert, da8 Sie mit Ihrer Unmefen- | 


| beit beehrten.“ — „Sehen Sie, auf 
mein Gebädtnik kann ich mich verlaf- 
fen. Sie fpielten damals die zmeite 
Rhapfodie von Liſzt?“ — „Jawohl, 
Herr Oberſt, dieſe Rhapſodie ſtand 
auf meinem Programm.” — „Na, da 
|haben Sie fi aber in der Zmwifchen- 
zeit fehr verbeffert. Damals, als Sie 
am Slavier tätig waren, da haben 
|&ie immer daneben getroffen!” 


Tierfreunde unter den Feldaranen. 


| mod, den 1. Eept., 


8 hätte jo mancher der Ber: | 
braden Hunde nicht zur rech= 


eines | 


fenträger das Schlachtfeld abgefucht | 


a 
. 6 >» N r * 
er 


ten Lebens das Interefje der Befu- 
&er. Bor Lemberg war e8, al eine 
Petrouille der braven eldgrauen 
zur Ergänzung des Küchenzettel3 em 
eh erlegte, an deilen Seite man ein 
etwa drei Tage altes Junges jand. 
Die Heine Waife murde mitgenom- 
men, und die „Barbaren“ fanden mit- 


ten im Ariegsgetümmel jo viel Zeit, | 


fir das Tieren einen transportab- 
len Zattenverihlag zu zimmern und 
die Sorge feiner Aufzudt mit der 
Milhflafhe zu übernehmen, Das 
Rehchen wurde bald der Liebling al- 
ler, und die freude mag groß geme- 
fen fein, al3 bei einer Berlegung des 
beireffenden Truppenteil® nah Ar- 
ra? die Erlaubni zur Mitnahme des 
leinen Pileglings, der inzwiſchen 
aut gediehen war, erteilt wurde. Die 
tleine Salizierin iberitand die weite 
Reife ausgezeichnet. Aus militäri- 
jhen Grimden fonnte aber leider 


\ihres Vleibens dort nicht lange jein, 
und das Tieren wurde 


bon dem 
eigentlihen Befiger an Verwandte 
nach Frankfurt gejandt. Diefe, die 
samilie des PBraumetiters Herrn 
Gcdenbauer, überwiefen die Kleine 


| „Roja” dem Zoologiihen Garten, wo 
fie fih im alten Haufe am Iujekta- | 


rium jehr wohl fühlt. 


ee — — 


— Ferngeſpräch.— Nikolajewitſch: 
Nein, ſo geht das nicht weiter, meine 
Herren, Sie müſſen die Linien der 
Deutſchen durchbrechen! — Joffre: 
Sa, ja, leicht geſagt, durchbrechen — 
French: Böſe Sache — Nikolajewitſch: 
Ach was, böſe Sache, die Deutſchen 
machen's bei uns doch auch! 


Zur Gründung 


Deutſch⸗ Amerilaniſchen 
ſchaftlichen Vereinigung. 


tiner 


Ein Weckruf! 


An das Deutichtum in Amerifa und alle 


| loyalen Amerikaner von 


F. 3. Matenaers. 


Ein Reber jollte diefe tief durchdachte 
Brojchüre lefen und zur Verivirklichung 
des überaus praftijchen Gedaniens beis 
ragen. 32 Eeiten. Preis 108. für 
—— 100 Exemplare für 
7.50, 


Du bezichen durch; den Buchhandel fo | 


ie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(awifchen Webafh und Michigan Avenue) 
OHISOAGO 


Berliner Tageblatt 


bom 10. Augufl foeben eingetroffen. Cntbhält 
u. U, einen bodintereflanten Artilel über dic 
„WUutonomie Polens“. preis pro Nummer 10c. 
Abonnement für 3 Monate $1.50. 


Die interejiante Kriegdiahresunmmer bom_Bers | 


liner Tageblatt nur noch in wenigen Exem: 
plaren borräig, Preis 10c. 


* Alter von 56 Jahren, 7 


wirte | 


ne$ furgen und doch fon fo beiseg- 


Todedanzeige. 


Freunden unb Belannten die. traurige 
zemtiät, dab unfer licher Cohn und 
er 


Edward U. Laur 


peltorden tft, Die Beerdigung findet 
tatt am Donnerstag, den 2. Sept. 1915, 
um 9 Uhr Morg,, vom Trauerhaufe, 1447 
€. Hurding Abe,, nad) der St. Marhö of 
»erpetual Help Kirche, bon da mit Autos 
nad dem Ct. Tofevh3-Gottesader. Die 
ttauernden Hinterbliebenen: 


| Herr und Fran Philip Lanz, geb. 
SDoebler, Eltern. 
Philip Laur ir, Bruder, 
Frau Philip Lanz jr, Cihwägerin, 
dimt 


Todesanzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nahe 
richt, dah unier bielgehi A lem 
„us iebter Gatte, Bat 
Schwiegervater . be 

Matthias Gehling 
im Alter bon 57 Jahren am 29. Auguft felig 
im zen entihlafen ift, Die Beerdigung fin- 
| bet tatt am Mittmodh, den 1. September, um 
8 Ubr 30 Morgens, vom Xrauerhaufe 4527 N. 
Ktimbalt Avenue nah der Dur Lady of Mercy 
stirhe und don da mit Mutos nach dem Fried» 


hof. Um stille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


| Tora Gehling, geb. Schuls, Gattin, 
| Ared, Ella und William, Kinder. 
| Maria Gehling, Auguit Schu— 
| man und Frauces Schultz. Echwie⸗ 
| gerlinder, ncbit Verwandten, modi 
Todesanzeige, 
| Grsh Park Loge Nr. 9, Orden der Herm.-Schw. 
| ‚zen Beamten und Scheitern 
die tranrige Nahri:, dab unfere 

ESchweſter 
| Sriederitde Gutte 

; in Indiana geitorben iit. Die Bes 
erdigung findet am Mittwoch, den 1. September, 
\Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe in Ans 
diana Statt. — Diejenigen Beamten, welde mit 
| augebeft ‚aben, um der beritorbenen Schweiter 
| die legte Ehre zu erweiien, werden nach dur 
Telephon aufgerufen, wanı und wo jih zu 
treffen. 


» 
N 


Kathrine TCherbillig, Präliden:im 
Garoline Palmer, Zelretürin, 


— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ri t, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 


|. 


Minnie Roiiow 
T Monaten und 25 


Tugen geitorben itt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 1. Cebtember, um 1 Ubr 
| Nachmittags, vom Trauerhaufe 2058 Weit 21. 
| Place nad der Ev, Dreieinigfeitässtiche, Ede 
Nobey und 22. Place und von da mit Autos 
Ina dem Dafrivge-Friedhof. Um ftille Teils 
\nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Charles Rofiow, Gatte. . 
Charles 3., Herman und William, _ 
Söhne, modi 


TodesSanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
\richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unſer 
| lieber Bater 

Bartholomäus Becker 
im Alter von 55 Jahren am 29. Auguſt ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 1. Septemher, um 
9:30 Bormittags, vom Trauerhauſe 1744 Hud— 
fon Avbenue nach der St. Michdels-Kirche und 
von da mit Autos nach dem St. Joſephs-Got⸗ 
Itedader. Die trauernden Hinterblicbenen: 
| Marin Beder, geb, Meurer, Gattin. 
Frant, John, Anna, William md 
Diary, stinder, nebit Enieltindern 
| und Verwandten, modt 


— — Ze — 


Todbedanzeige, 

Freunden und Belunnten die traurige Nads 
richt, dab unter gelichter Vater 
| Jacob Kill 
im Alter von 73 Jahren 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 1. September, 10 Uhr Bormit- 
| tags, dom Haufe feiner Tochter, 5756 Princeton 
| Avenue, nad der Ct. Martins Stiche ımd bon 
\da mit Yutos nah dem Ct. Marien Friedhoi. 
Um itilles Beileid bitten die tranernden Hinter— 
bliebenen: 


Jam 30, Muguft 1915 


Gornelins Kilf, Cohn, 
Frau Barbara Beyer, Toter. 
modt 


| Todedanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nad)s 


Diefe Nummer bat duch ihren einzigartigen | viht, daß mein gacliebter Gatte 


Artilel einen bedeutenden Sammelwert. 


A. KROCH & CO. 


Amerilad aröhte Dentihe Buchkandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(swiihen Wadafb und Michigan Fbe,) 


Todesanzeige. 


Mit tlarer, meithin ber=| ‚Freunden und Belannten die traurige Nach: | 


richt, dab unfer gelichbter Gatte, Bater, Echwie- 
ger: und Grobbater 


Franz Behrend, 


Sein" Yater des verftorb. Charles Behrend, am Mon« | 


tag, den 30, Huguft 1915 im Alter von 76 Jab- 
ren entichlafen if. Die Beerdigung findet Italt 
am Tonnerstag, den 2, Sept, Nachmittags 2 
Ubr, von siraufpes Sstapelle, 1628 VBelmont Abe,, 
mit Autfhen nah dem Ct. Lufas-sriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
blicbenen: 
Anna Behrend, Gattin. 
Edward, Bearge und Fred Behrenb, 
Söhne. r 
Martha Winrphree und Anna Kelcher, 
Töchter, nebjt Echwieger- und 
Eniellindern, dimi 


Todesanzeige. 
Chicago Bäcker⸗Unterſtützungsverein. 

Den Beamten und Mit— 
gliedern zur Nachricht, daß 
das Mitglied 

Emanuel Marti 
geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 1. Sept, um 9 
Uhr Morgens, vom Trauer— 

Albany AUve., nad dem 


nifazius- Friedhof. — Die Beamten berfammeln 


= |fih 3221 Armitage Ave, 


6, 


2 Schubert, Rrüfident. 


Bomberg, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
und Sohn 


Auguſt Milte 
‚bon 31 Jabren 9 Monaten plöglich ge 
ftorben iit. Die Vrerdiaung findet ftatt am Witt: 
{ um 9 Uber 30 Borm., bom 
Trauerhaufe, 2039 Bilfell Ctr., nah der St. 
et. Bonifuzins-Gottesader.. Um ftille Teilnah: 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Mille, geb. Holliger, Gattin. 
Edna und Auguſt. Kinder. 
Thereia Mille Mutter; nebit Bers 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
George Thuli 

im Alter von 42 Jahren plößlich geſtorben ilt. 
* 
Die 
11. 
750 North Mve., 


nad der ©t. Tberelasstirdhe, 


bon da mit Kutihen nah dem Ct. Bonifazius: | 
Teilnahme biiten die 


Gottesader, Um ftille 
trauernden Hinterbliebenen: 

| Barbara Thull, Toter. 

| Jacob Thnli ımd Margaret Ko, 
| Geſchwiſter; nebſt Verwandten. 


| Todesanzeige. 


I 


Freunden und Belannten die traurige Nach 


richt, dab umnfer licher Bruder 
Fred Auhagen 


am Tamstag, den 28. WAuguft, 


im 
46 Jahren geitorben ift. 


 Ediweiter, 2830 %. Cpalding Mpe., 

| Automibilen. Die trauernden Hinterbliebenen: 

I 

| und Hermann Kuhagen, Geichwilter, 
nebit Verwandten. 


| 

|, Geitorben: Jacob Helmfe, am 13. 
1 

| gelmie, geb. Huslen, Butex. bon 
\Sacob R. Selmie, 70 Sabre alt, 
| Tonnersia 

\ Sdulg’ 
Bar, 
ıDbof. Santa Gruz und Pafadena, Cal., Zeitung 
— zu lopiren. d 


Geſtorben: 
75 Dabre 7 


| Dreier. 


St. Bo- | 


Iherefasstirhe, don da mit Kutichen nad dem ! 


Beerdigung findei ftatt am Mittwoch, den 
Scdt., 8:30 Morgens, bon Elifons_Stapelle, | Anfang 2 Uhr Nachmittags. — Tickets 25 Cents. 


Alter bon 
1 Die Beerdigung fin: 
det Ttatt am Mittwoch, den 1, September, um | 
2 Uhr Rachmitiags, don der Wohnung feiner | 
aus mit! 


Xouife Laube, Bertha Dariow, Wiliam 


modi | 
— 
Juli 1915, 
n Cante GErus, Cal.: geliebter Gatte don Emnta | 
Martba und 
— Beerdigung 
n. 2. Eept. 1915, 3 Uhr Nacm., von 
Nefidenz, 5363 Lawrence Abe,, Sefferfoni | 
mit Atos nad dem Union Ridge tyried- 


gen 
imi 
— — — — —— — — — — — | 
ohn T. Treier, am 30. Aug, 14:5, | 
| J F Monate alt; lieber Bater von Dora u u * 
Eggers, Rinnie Fiſcher, Win. A. und Chas. A. 


Beerdigung am Donnerstag, 2. Seyt. 
2 Uhr Nachım., bon Trauerdaufe, St1 Caß Str. 


| Andrew Guihall 

am 28. Auguft entichlafen it. Die Beerdigung 
| findet jtatt am Mittwod,. den 1. Cept., 9:30 
| Borm., bom TQTirauerbaufe, 826 Noble Etr, nad 
|der Et. Bonifazinssstiche, don da mit Kutiden 
|nad dem Et. Bonifazius-Gottesader. Um jtille 
|Xeilnahme bittet die trauernde Gattin: 


Thereſa Guſchall. 
Bennett, Neb., Zeitungen bitte zu lopiren. 


| 
| 
| 
| — — — —— — — — — Ser — — — 
Leichenbeſtatter. 6 

| Beitern Gadlet and Undertaling Co, — Midi 
| gan »Bivd und Randolph Eir, Tel, Central 368. 
mi13*2 


Vollitänd. Beerdigung mit 24itginer Auto Gar, 
880. Deutih, 2023 Madifon Str. Tel Weit 1448, 
ag2sEint 


Waldheim. 


| _ Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago, — 
Durch Metropolitan-⸗Hochbahn für 5c zu erreie 
chen, gleihfall® aud mit allen Straßenbahnen. 
| Sillige Vegräbnißpläge find in diefem fhönen 
| gricdhof auf Ablhlagssuhlungen zu haben, — 
| Generai_ Difices: Soreft Park, JU.: Telepbon: 
ı Auftin 796, Xocal Zelephon: oreft Park 757. 
G. F. Geiſt, Präſe; Auguft Pfaff, VBisepräf.; 
ıSred Maad, Eelretär und Ehagmeilter; Yalob 
| Schwab, Euperiniendent. 

— 


| 
| 


- 
Riesen-Karneval 


%r Heut 


1 


8:30) Parade 


‚Kommt in Koftüm — Ehter 


MARDI GRAS 


Freie Fahrten für KRoftimirte. 


8:30 


‚Hört Bat Gonwans arofe Kapelle! 


Tiroler Sänger im Kabarett. 


| —— — 


Piknik und Preiskegeln 


Schweizer liederkranz 


"am Sonntag, den 5. Sept. 1915, in Bühlers 


>, 
Grove, Albland Abe. und Modifon Etr. 


fafo 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


| 
| 

| Gegenüber Lincoln Part. 

| Sohn Weis, Eigentüner, 


KONZER ieden Abend und 


s Zunntag Nachmittag 


Orchester 
didoja* 


nn 


| ö 
Eine gute Geldanlage! 


Erste Hypothek 


auf gutem Grundeigentum, 


| 


5N. La Salle Str. 


mit Autos nad dem Graceland» sriedhof.— Mit: 
nlicd der Walde Loge Nr. 674,4. & AM. 


dimt | 


augs,fondidoiM 


Sonntag die der Dooring Fill Co.,|zugefügt, daß auch Zeitungen ohne 


genommen habt.“ 


gen bie eigennüßige Handlungsmeife 
tjtand ı ber Engländer, bie inbifche Soldaten 
|Wirklichteit regieren ja in der Republit| fo etwas nicht einmal in einen Briten |zwangsweife auf die europätfchen 
bie Zeitungen, d. b. die Parteileiter| geichweige Yanteefhädel hinein mill.| Schlachtfelder und anderswohin brin- 
durch) ihre Partei-Zeitungen; nicht nur) Für biefe ift der Staat ein „Rastal*, | gen, um fie bert Binmorben zu laffen. 
in Amerika, jonbern auch in Arranf-| dem man am beften alles abnimmt,j Wugenblidli befindet ji Indien 


Im Frankfurter Zoologifchen Gar- 
ten erregt ein reizendes, etwa zivei — bür | 
Monate altes Rehkitzchen, das durch — Ye ua 
fein — —— auf· Koellin & Klappenbach 
fällt, durd) die in großen Zügen auf] gyiengas grühte «, ättelte dentihe Buchanblung 
dem Käfigihild angegebene Geihichte| 1 70_Wer Manb_Brr.. Xeh Brankin. 858, 


An ber, wie in jener, Kriegsmaterial | Verftand redigirt werden fünnen. An’ 
3 worden jein fol. In Garn, 
- Snb,, endlich will man nur durch recht⸗ 


e Entdedung einer losgelöſten 
die Erplofion einer ganzen 


Es iſt zwar ſelbſtverſtändlich, daß Neue Voltsliederrbücher TEE 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Glarf Str., nahe Randolph 


Gel zu 5 Bid 6 Vrogent Binfen gu 


s 
au berianien, Gentra 


berleiden, Gu ke Binsipeten 
h 0348 





er 
F 


berſteigt die vorjährige um 
600,000000 Buſhels. 


ae 


IRA WERBEN TUE On 


Amerikanilche Kochkunft. 


So überzeugt aud) ber mafcheihte) mädchen, Wäfcierinnen uf. überfüttt.| Sie # 
Amerifaner ift, daß feine Nation allen In den großen öftlihen Hajenftäbten 
Völkern der Erde in Allem und Jedem | Barren Famılienväter zu Dugenden 
überlegen ift, jo bombenfeft er Diefe | Det anlangenden Dzeandampfer, um| ben. 1 
—— * — junge Einwanderinneen für den Haus⸗ darf auf niedrigere Preiſe und billige— 
Anſicht auch gegenüber allen Wider- hait zu gewinnen. Nut wenige der⸗ res Brot als im vorigen Jahre gerech⸗ 
ſprüchen und Tatſachen aufrecht er— artige Mädchen ſind der engliſchen Sein Ertrag beläuft ſich zum erſten Male net werden. 
hält, wenn das Gebiet der Kochtunſt Spraäche mächtig, und viele haben ihr in der Geſchichte des Landes auf eine In Bezug auf den Hafer iſt der Be— 
berührt wird, pflegt er ſich meiſtens Teben lang auf dem Felde arbeiten Milliarde Vuſhels. — Mais hänat noch richt weniger optimiſtiſch, als manche 
nur tleinlaut zu äußern. Er weiß, müſſen, gleichwohl erhalten ſie ſogleich vom Wetter ab. andere Sachberſtändige, weiſt ihm aber 
daß ſeine Hotels wohl einen „Ameri⸗ einen Wochenlohn von 85 bis 36, und immerhin die zweitgrößie je verzeich⸗ 
can plan“ und einen „European plan“ nachdem ſie ein wenig amerilaniſitt Der Ernteertrag an den fünf wich: nete Ernte, 1,352,000,000 Bufbels, 
antündigen, jebod, wenn es zum An-!find, ftehen ihmen bald viele Stellun- tigften Getreidearten überfteiat heuer/äu. Das ungünftige Wetter hat einen 
— ihrer rn —— nicht bon | gen mit größerem, an, boppelten | den legtjährigen um mehr als 600,: | geringeren Durchſchnittsertrag in => 
amerikaniſcher Küche re | ü ; n aber a ; “ 1 ; 
betonen, han das kufinariihe Ben a. Be men für u Sealal va Brake ns! — — 
ment einem deutſchen oder franzöſi- das Halten von Dienſtboten ausreicht | „13 Gefammtertra — au viel: Was den Mais anlangt. ſo wird ber 
— * ng — Frucht⸗ oder = er —— —— tet a —*. im Verhältnif Ertrag noch viel von der ——— 

uchen („pies“) und „Cornbread“ hat der Gattin vorlieb nehmen muß, in| ... : * nächſten Monat abhängen; bisher ha 
die amerikaniſche Koch- und —— — der Regel wird ſein Vagen für die | BUT en Slache, sn biefe gegen! biete Feldfrucht —— — unter 
laum etwas hervorgebracht was fich ſchlechte Zubereitung der Speiſen, —Q ee N meta! den in der ganzen Seit des Wachstums 
— —— Eigenart und Wohl- ſeine Börſe für die in ber — — — obwoitenden vidrigen Verhalini ffen zu 
eſchma F — lei 
Müll Der Shen die Onp| 1b Grumet Anal Bunt u 1 Bi, Yemen mc 
„Kunftverftändniß und SFeinfchmederei | pen ijt der ameritanifchen Köhin nur Jamınengeftellt hat. Zum ef en TAOR| sinen Ertrag von etma 2,983,000 
gehen Hand in Hand“, hat einmal ein zum geringen Zeil 'befannt, über | 1 ber Geidichte be& Landes, jagt ber gufhels, Die Anbaufläche ift im Siü- 
Franzofe gejagt, und menn irgendwo! „Clam Chowder“, Suppe mit früh: Bericht, hat die Weizenernte eine Mil} ),, um etwa 5,000,000 Xcrtes vergrö- 
trifft Diefe Behauptung in einem 'lingsgemüfen und Zomatenfuppe | lade (eintaufend Millionen) Buſhels dert worden, dort wird auch bereits 
Lande zu, wo klaſſiſche Kunſt auf der reicht ihre Kenntniß nicht hinaus. Die |tr5eben; die Anbauflähe für Daum: | eerntet. Der Ertrag dürfte 125,000,- 
Bühne verhungern würde, Schöpjun-| Zubereitung von Gemüfen beichräntt | wolle hat fid dagegen ftart vermindert. | Sog Bufbels jein und wird den Süden 
gen antifer Meifter ihres Breifsg,' ich fait ausfchliehlich auf deren Up. | Der Bericht Shägt den heurigen Ernte: befähigen, einen Zeil der Ernte ap ben 
nicht ihres fünftlerifchen Wertes wegen | tochen in Salzmwafjer, (es jei nur an |ETiTag, wie folgt: rn Norden abzugeben. 

begedrenswert erfcheinen und ein,Por-| den mit feinen Gtielen aufgetifchten| Weizen 1,003,000,000, Datz 2,:| unse 

terhoufe Steaf“, lang, breit und teuer, | Spinat erinnert), und die Würze, ;983,000,000, Safer 1,352,000,000,| * Dem Schädelbrud,, den er erlitt, als 
in Schmalz oder Butter gebraten, den weile pikante Zunte Spleijchipeifen | Roggen 45,700,000 und Gerite 224,- er vor dem Haufe Nr. 925 ziüd 5. Ave. 
höhften Anforderungen bes Gaumens verleiht, Hält fie für überflüffig, da ja 000,000 Wufhels, Heu 78,900,000| vn, ick Aehren wurden erlan achten 
und Magens genügt. „Hausmanns- jedem Gaft Ketchup, Worcefterjhire| Tonnen und Baummolle 10,500,000| Gparles F. Dyte, Nr. 4325 Nord Monti: | 
Loft“, die einfachen aber nahrhaiten; Exıce und ähnliche meitverbreitete | Ballen. | cello Ave. 

und Shmadhaften Speifen, welche bie) Hilfgmittel zur Bermendung freiftehen. 

deutfche Hausfrau aus wenigen, nicht | Das mit mangelhafter Kenntniß ber 
foftfpieligen Zutaten herzuftellen weiß, | Kockunft Verfchwendung Hand in 
fennt der ameritanifche Ehemann nur | Hand gebt, bedarf faum der Begrün='! 
dem Namen nad, und diefe Unfennt- | dung. Was von der Mahlzeit übrig 
niß gereicht feiner Verdauung, wie die | geblieben ift, pflegt einfach feinen Weg | 
hierzulande weit verbreitete „oyfpepfia“ in den Abfalleimer zu finden, da bie | 
und der enorme Konjum von diefe er: | au3 Sparjamteitigründen jo empfeh: ! 
leichternde Pillen beweifen, durchaus! lenswerte Verwendung von Ueber: | 
nicht zum Vorteil. Von allen Ziwei- | rejten ale zu mühlelig unterdleibt. 
gen der Haushaltungstunit it in echt | Eine deutihe Hausfrau, von ihrer 
amerifaniichen Heimen die Küche die amerikaniſchen Reiſe heimgekehrt, er— 
am meiſten vernachläßigte und ver- klärte im Berliner Tageblatt, daß die 
Ichwenderifchiten aeleitete. Die ameri= | „Refte“, meldhe eine durchjchnittliche | 
kaniſche Frauenwelt ftellt der Mebr:| Mittelitandsfamilie in amerikanischen | 
zahl! nah) dem Heiratäluftigen die! Großjtädten in den Mülltaften werfe, | 
Mahl nur unter Stenographinnen, | in Deutichland für eine gleich große ?Fa- | 
Maichinenschreiberinnen, Verkäuferin milie eine weitere vollftändige Mahlzeit 
nen und Fubrifarbeiterinnen frei. | abgegeben haben würden. Der Schaden, 
Köchinnen und Dienitmädhen gibt e3 | welcher nad voltswirtfchaftlier Br- 
unter ihnen nicht, da biefe Eriwerb?=| rechnung, auf die in der amerilanifchen 
zweige jte zu jehr ans Haus fefleln | Küche vorherrfchende Untenntniß und | 
mürden, und diefe Abneigung gegen! Verfhmwendungsfuht zurüdzuführen | 
häuslihe Verrihtungen hält fie auch; ift, beläuft fich jährlich auf humberte | 

fait itet3 ab, fich damit vor der Ehe | Millionen Dollars. Wichtiger aber 

damit vertraut zu machen. Die Folge! al® die Geldfrage ift die Gefährbung 

it, dah Sie als junge Hausfrauen | des allgemeinen Gelundbeitszuftandes. 

geradefo hilflos daftehen wie der be- | Scher verdauliche und fraft- und faft- 

muhte Greis, „der fich nicht zu helfen! lofe Speifen werden auf die Dauer 

weiß.“ Cine fürzlih veröffentlichte! zur Urfache von Erfranftungen viel- 

Statittif ergibt, daß in den Groß=| faher At. Zu einer Zeit und in 

jttäbten ded3 Meitens und Nordens des einem Lande mo Reformbeftrebungen | Die obenitehend abgebildete Cottage 
Landes weniger ald 6% der Dienit- | Tich auf faft jedem Gebiete menfchlichen eignet filh befonders für eine fleine 
boten in Haushaltungen amerifani- | Schaffens geltend machen, fei es — — und kann, ausſchließlich 
ſcher Geburt ſind. Im Süden verhält berbeſſerern, beſonders ſolchen weib⸗ Heizanlage und Plumberarbeiten, für 
es ſich hiermit anders, da ‚bort bie | Tichen Geſchlechts angelegentlich em=;$1800 bis’$2000 gebaut merben. Sie’ 
häuslichen Arbeiten von Farbigen ver= | pfohlen, ihre Aufmerffamteit der ames\ift 22 Fuß breit, 26 Yuh lang und 
richtet werben. 2 rilaniſchen Küche zuzuwenden. Dahin hat Vorder- und Hinierveranda, iſt 

Ueberall im Lande ſind die Anzeige- gerichtete Beſtrebungen dürfen des 4us Fachwert fonftruirt und mit, 
fpalten der Zeitungen mit Gtellung- | einmütigen Beifalls der ganzen Nas‘ jchmalen Brettern bevedt, hat ein mit 
anerbietungen für Höcinnen, Haus« | tion Jicher fein. Schindeln gedecktes Dach und ein gro— 


ßes Kellergeſchoß mit Zementwänden. 

Der Eingang durch die Veranda 
zur Rechten gewährt Zutritt zu einer 
kleinen Vorhalle, von wo eine breite 
Treppe zum 2. Stockwerk führt, und 
eine lints ind Wohnzimmer öffnende 
Zür. Diefes fomohl wie da8 Speife- 
zimmer und die Küche find bon reich-| 
lihen Raumverhältniffen; von leßterer | 
führt eine Treppe in den Feller. Auch 
der Eingang zur ebenen Erbe ermeiit | 
fih als bequem. 3 ift Alles vor— 
gefeden, um dad Haus fo vollftändig 
und bequem al& möglich zu machen, 
dagegen find Berzierungen, die nur 
dem Uuzfehen, aber nicht der med: 
mäßigfeit und Beauemlichkeit dienen, 
als überflüffig fortgelaffen morben. 
Die Fenfter find fo arranairt, daß fie 
das Aussehen des Haufes fördern, aber 
auch überall reichlich Licht zulaffen. 


Ausfuhr 420,000 zur 

fügung fein werben, im vori⸗ 
gen Jahre 330,000,000 Bufbels aus- 
geführt worden find. Wenn nötig, find 
die Vereinigten Staaten in der Lage, 
ganz Europa zu ernähren. Da aber 
auch andere weizenausführende Qänder 
einen aroßen Weberfhuß haben, fo 


| 
| 
Mehr Weizen als je. 


J 


Mais 2,- 


Eine gemütliche Cottage von 


aus 
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10x13-6 
Olivenöl als Heilmittel. Striegszeiten ungünitig für Amor. 


Das Heiratägefhäft geht jchlecht. 


Del aus reifen Diiven geprebt hat 
großen mediziniichen Wert. E3 regt Amor beklagt fih chen feit Längerem | 
die Leber und Galle zur Ausübung |über einen Mangel an Kunden, und 
ihrer Yunktionen an, fördert die Ver: Venus findet, daß die verlodendite 
dauung, gibt reine Gefichtsfarbe und Auslage ihrer Reize ihren Ziwed ver: 
Hlare Augen. 3 verhindert die Bil- fehlt. Ueberall im Lande mangelt e& 
dung von Gallenjteinen, und verrin= en Deiratsluft, Boiten, Chicago, Cin⸗ 
gert die Schmerzen, wo ſolche vorhan, —— Philadelphia. wie faſt jede 
den find. Ein Eplöffel voll Oliven- Greßſtadt, berichten eine Abnahme in 
öl dreimal täglichmit den Mahlzeiten der Zahl ausgeſtelltet Heiratslizenſen 
oder eine halbe Stunde nach diefen von 6 bis 11 Prozent, während dieſe 
eingenommen, ift von fanfterer und unier normalen Umftänden ungefähr 
geiundheiflicherer Wirtung als irgend . ‚Prozent BOBERDIRENER haben follte. 
ein anderes Abführmittel. Mogenjäure Disder bat nod Keiner die Schulb 
u. Magendrüden, felbit wo es fi um Petan den böſen Deutſchen auge: 
veraltete Fälle handelt, verfehminden THrieben, wohl aber wird die Flauheit 
bei regelmäßiger Einnahme des Dels, | De Peiratsmarktes auf den europäi- 
E3 iji leichter verdaulih als irgend ſchen Krieg zurüdgeführt. Man lan 
ein anderes Fett. Wer an Gewicht ne — —— 
zunehmen till, jollte e8 fo Häufig wie. fener am onzo oder vi " Seitie Bericht von mehr als zwei Dritteln der 
möglich genießen, in der Suppe, auf » n0 DOEE Die DEN fü a ze 
dem Salat uf. Staliener und an ſchen Helden .. ‚lügen bei pres ir- ongebauten — — ae 
dere füdliche Wölter verwenden Dei gendimwelden Einfluß auf den glüd- |umb im nördlichen Zeile bes Landes | 
faft ausichlieklich bei der Zubereitung ben Abſchluß der Liebelei von John iſt die Zeit der bollen Reife eingetreten, 
von Mahlzeiten, beim Braten dom Und Mary in Pobunt haben joll, Nur der Mais braucht noch einen Mo- 
Fifchen und Fleifch. Auch für die gleihivohl läßt ſich eine jolhe Verbin- | nat des Wachstums. \Burfshen als den Veörbern findet jeht 
ameritanife Küche mit ihren verdau: dung der Zatfahen herſtellen. Vor Der Weizenienen. im Streisgeriht ein Nadjipiel. Es 
ungsftörenden Iunten dürfte fi) eine Längerem ftudirte ein Mann, Namens | Die hohen MWeizenpreife, welche fih wurden drei Wirte, ber Veſiher bes 
derartige Bevorzuaung von Del gegen Dudle, die amtlichen Heiratsregifter in | im vorigen Jahre in ben erften Kriegs: | Gebäudes, im welchem ſich die eine 
Butter und Schmalz empfehlen. Der London und verglich fie mit den Ges | wochen einjtellten, und die Gewißheit, Mirtfehaft befindet, ſowie zwei Braue— 
den Kindern fo verhafte Dorfchleber- treidepreifen für mehrere Sahrzehnte. dap Weizen vom Auslande ftart be |reien auf $35,000 Schadenerfaß ver 
thran fann unbeforgt dur Dliven- E# ergab Ti, daß wenn Getreide bil- | gehrt werden würde, führte zu einer Hagt. Der Prozeh ift auf Grund bes 
öl erfeßt werden, umd an Wirkung fg war, bie eingefegneten ober amt großen Vermehrung 
wird es erfteres noch übertreffen. Ge- 1% beitätigten Heiraten die böchite | Heräitausfant im ganzen Lan 
gen Steifheit der Gelenke odr Heren- Yilfer erreichten, daß jedoch Trauringe | per Bericht fort. Es wurden 59,400, fie aeiftige Getränte vertauft haben, 
ſchuß aibt es nichts Befferes als Der, IM Preife fielen, wenn Getreide teurer 000 Acres mit Weizen befäet, fait ungefeglihe Handlungen begehen und 
kräftig in die Haut gerieben. Gegen ward. Seitdem pflegen " Volkswirt⸗ 6,000,000 Acres mehr als im Vor⸗ mit Freiheitsſtrafen belegt werden, ſo 
Trodenheit der Kopfhaut, Ausfallen ſhaftler die Erwerbsverhältniſſe und jahre, und der berechnete Ertrag von daß hre Verwandien die Unterſtühurg 
der Haare und Kopfftaub bewährt es Lebensmittelpreiſe bei Etwägung de# | 1,003,000,000 Bufhels fteht einem Er-| der Verurteilten einbühen, 
fich vorazüclich, wenn man eg mit den Pelratömarkte® zu berüdlichtigen. | ron pon 891,000,000 Bufhels von der, Die Kläger in diefem Falle find: 
Hinaerfpiten verreibt. Es hat den Ebenſo wie der Frühling des Lebens | greineren Anbauflähe im vorigen frau Marion R. Rabineau, Frau von 
Vorteil, dah es nicht wie andere Fette Die größte Zahl Heitatsluftiger telt, | Yapre gegenüber. Da ber Durd- George H. Rabineau, und ihr Söhn- 
ranzig wird. Dabei ift nicht zu über- Ind bie Frühlingsmonate car UND Schnittzertrag dom Were ungefähr chen Charles, fie verlangt $10,000; 
fehen, daß Del auc einen beträcht- | „SuM! die Hauptmonnte rut Cheichlie- | perfetbe geblieben ift, To fchreibt Frau Elizabeth Rabineau, Mutter 
Yihen Nahrungswert befiht. | Bungen. Amor-Eupido & —2 4 ſich das Mehr von der Vergrößerung des Verurteilten, die $5000 bean— 

— — pc a — —* ” * —R— Aderbaufläche her. Bom Ge: fprudt; Frau Mary E. Brebard, 
Holzanſtrich. fange näciten Sabre zu Erbe if ſammtertrag tommen 663,000 Bufhels; Mutter don Fred Boneham, - 
’ |tirb * nächfte Mai wohl ein Me, ul Winter: und 340,000,000 Bujbels $10,000, und Frau Elizabeth Ehan- 
SHolzwerl darf man nicht fchwarz |ford"monat werben. e Er Eee: der Durd- nell, Mutter bon Wiliam R. Chan: 
anftreichen, weil die jhwarze Farbe fönittsertrag vom Ader Winterweizen nell, ebenfalls $10,000. . 
die Wärme anzieht. Um int Freien ift um 21, Qufbels zurüdgegangen,; Die Bellagten find: Mar Nobbin, 
befindlihem SHolzwerf eine längere | mogegen fich der bes (yrühjahrsmweizens | Will’ım Sullivan und Walter ©. 
Dauer zu verleihen, beitreicht man e8] Zei in der Wohnung von Dapid | !M 6 Qufbels gehoben hat. | Mueller, a en —— 
1 Yard über und unter der Erde mit Sholeck, Nr. 62 W. Grand Ave. ge⸗ Der Winterweizen hat unter der un⸗ Cafobeſiger; Jac⸗o „ge s —8* 
folgender Maſſe: Man kocht 3 Quarts günſtigen Witterung zur Erntezeit zu des Rhodes Cafe Ge —* ſowie die 
leiden gehabt, und da ein großer Zeil Anhäufer-Bufh und bie Val. Blatz 


Steinkohlenteer, mifht damit 5 Pd — — —5* 
Stein rt, 9 #0. | in wilder Flucht ıhr Heil. Gie ; 
- |ber Ernte noch nicht gebrofchen ift, jo Brauereien. 
—ñ —⸗ 


Pech und 2 Vfd. Schwefel und trägt ſpraängen durch ein Oberlicht dom 3. in t 

die Maffe mit einem Pinfel auf. Will| den 2. Stod, liefen einen langen Kor- | meg fi) der Verluft als no größer | 

man das ganze Solzwerf anftroichen, rider hinauf und fielen die XIreppe |*riveilen, er wird aber jedenfalls mehr‘ Kur und Neu. 
fo ihlügt man 3 Teile an der Zurft| binunter, rafften fich aber fchnell imie- qualitativ als quantitativ fein. Das 
zerfallenen Kalk, Teile Holzaſche der auf, gewannen die Straße und feuchte Wetter hat den Weizen weniger 
und 1 Teil feinen Sand durd cin|entfamen. Zwei Hüte und eine Weite, gut geeignet zur Mehlbereitung ger 
Sieb und vermiicht die Maffe mit fo-| die fie verloren, befinden fi in Hän- | medt als fenft. | 
pile Yeinöl, dag man fie mit dem den der Polizei, die jebt auf bie Eigen: Umfangreide Ausfuhr. 

Pinfel auftragen Tann. tümer. fahndet. Der Bericht beiaat. bak für die 


Huch die Diele im 2. Stodiwerf mit 
Türen zu jedem Zimmer und alle 
Raumverſchwendung vermeidend, 
ſehr zuſagend. Ein großer Leinen— 
ſchrank iſt nahe der Treppe vorgeſehen, 
und jedes Zimmer hat einen breiten 
Wandſchrank. Für das Holzwerk iſt 
durchweg Fichte verwendet worden, 


Weizen und Hafer ſind nach den Das Nachſpiel. 


Wirte und Brauereien von Berwandten 
verurteilter Mörder verklagt. 


Die Ermordung der Frau Hattie 


‚fpätere Verurteilung von vier jungen 


de, fährt haftbar macht, falls Perfonen, denen 


Ein» eutfommen, 


, 
mn 


> * Der der Berirfätwacdhe an der 50. 
Strafe zugeteilte Boliziit George Gurnen 
wurde geitern ungefähr 25 Fuß weit ge— 
fehleift und erlitt ſchwere Wſchürfüngen 
am nanzen Slörper, ebe cö ihm aelann, 
ein Ddurchgebranntes Geipann vor der 
Wade zum Halten au bringen - 


* 
— 


iſt 


entweder gebeizt oder angeſtrichen, und 


war. 


Kaufmann vor vier Jahren und bie 


der Weizen- Gefetzes anhängig gemacht, das Wirte | 


Wiſſenswertes 
für Hansbeſihzer und Mieter. 


| Anlanfen von filbernen Gegen- 


Vorgarten und Hinterhof 
follen fhön nnd nützlich ſein. 


| Aitern. 

ftänden. | Diefe im Spätfommer und KHerbit 
u u —— 2. jilberplattirte fo dankbar blühende, — 
Artikel laufen bald an und werden Blume, die ſelbſt, wenn abgeſchnitten 
in —— — in verhältnigmäßig kurzer Zeit, wenn |und ohne befondere, ihr zugemenbete 
Tatfählih war den Aufzeichnungen 7 der Zuft auögefegt find, trüb. Dies Fürſorge fih tagelang ihr ftolzes-Aus- 
ber hiefigen Wetterwarte nad der | It befonders in Häufern der Hall, | fehen bewahrt, wird von vielen Be⸗ 
aeftrige 30. Auguft der fältefte 1 welden Sartfohle gebrannt wird, ſihern Eleiner Gärten noch immer nicht 
Augufttag feit 28 Jahren. Um fünf da die Schweielgaje das Silber an- nach ihrem vollen Werte gejhägt. Jr 
Uhr Morgens wies das Quedfilber reifen. Ter fraglihe Nebeljtand ihrer Befähigung, fih als Schnitt- 
auf 47.2 Grab, und nur der 965, Wird verhütet, wein man die Sil- blume lange Zeit frifh und ſchmug 
Yuguft des Jahres 1887 war ein | Derartifel mit einem dünnen Anſtrich zu erhalten, gleicht fie ber Natiopal- 
ähnlich talter Tag. Aus Yoma wird | Vol Collodium verficht. Das Collo- | blume Japans, und wird ihr ja auf) 
heute fogar Eis berichtet, — Froft dium iſt in Alkohol zu löſen, jedoch häufig die Bezeichnung „ameritanifche 
aus MWiskonfin und Nebrasta. Ye, Mb beim erftmaligen Beitreichen der |Chrnfantemum“ beigelegt. CB gibt 
fonbers die Kartoffel: und Maisern- Neberzug gleich in der gewünfchten | wenig Blumen, die jo viele wild blü- 
ten haben in den erwähnten Staaten | Starte aufgetragen werden, meilihente Abarten haben, Formen barbie- 
einen Schaben genommen, der in die beim nochmaligen Webertreichen ‚ger |ten umd Farben aufmweifen mie bie 
Hunderttaufende gehen wirb. wöhnlich Flecken und kleine Bläschen | After. E3 gibt nicht nur gelbe, weiße, 

Chicagos amtlicher Wetterprophet entjtchen. So behandelte Gegenftände rote, lila, blauſchwarze, purpurne, 
in Dienftien Ontel Sams gibt fich | behalten, wenn fie jonft nicht im Ge⸗ braune ufm., Tondern auch ſolche, deren 
außerdem feiner großen Hoffnung brauche jind, Jahre lang ihren rei- | Bfätterherz eine andere Farbe wie die 
bin, dah die Monate September und |! Metallglanz. Schr vorteilhaft Hauptzahl der Blätter ziert. Aſtern, 
Oktober ungewöhnlich warmes Wetter | N! diejes Verfahren namentlich bei mie fie in jedem Garten leicht kultinirt 
bringen werben. Er alaubt vielmehr, Denkmünzen, Punſchgefäſßen Tafel, | werden Tonnen, ſollten unbedingt in 
daf nicht nur der Herbft falt, jondern  fäßen u. derg! welche nie oder dieſen einen Platz finden. Zur Zeit, 
auch der Winter ſehr ſtreng fein wird, MIT ſelten in Gebrauch genommen wenn das Heimchen zirpt und den her— 
und läßt für biefe Annahme die Sia⸗ werden aber in Glasſchränten oder annahenden Froſt vertündet, entfalien 
tiftit herhalten, nach welcher ein Kalter | Offen Ttets zu Anſicht ſtehen. und ſich die Aſtern in ihrer vollen. glän— 
Winter meiſtens einem tühlen Som-— welche durch öfteres Putzen viel von zenden Farbenpracht, und ſelbſt Fin— 
mer folgt. In Chicago find in dem ihrer urſprünglichen Schönheit ber-geräut und Ritterfporn find bei ihrem 
lebten Jahren die flimatifchen Wer: Tran. Der Collodium-Anjtrich fan | Erfcheinen fon vor ‚ber Kälte ver- 
hältniſſe übrigens ſchwer zu berechnen übrigens zu jeder Zeit entfernt wer⸗ ſchwunden. Das Blättergewand der 
geweſen, ſo daß der hieſige Wetter— 
prophet leineswegs auf Roſen gebettet 


Seit vielen Jahren war der Auguſt nicht 
fo un mebr, wie beuer. 
Septembermorgen, jei. gegrüßt — 
bem jcheibenden Auguft wird in Chi- 
cago und dem ganzen mittleren We- 
ften feine Träne nachgeweint werben. 
Die befannten älteften Bürger miffen | 
fi feines anderen Yahres zu ents, 


‚den, indem man den betreffenden Ar- Yftern ift leicht und daunenartig, und 
tikel in heißes Waſſer eintaucht. 


ſie entwickeln ſich in ſo vielfältiger 
Feuerſichere Dachpappe. Weiſe an langen, grandiöſen Stengeln 
Kocht man gewöhnlichen Impräg- und geſchmeidigen Riſpen oder ſchwan— 
nationsteer mit Waſſerglaslöſung, ken ſo anmutig an der Spitze zarter 
ſo tritt eine vollſtändige Vereini- Zweige, daß ſie ihres dekorativen 
gung beider Imprägnirungsmittel Wertes und ihres Reizes wegen, be— 
ein; man zieht nun gewöhnliche ſonders in Privatgärten, vielen an— 
Rollpappe in bekannter Weiſe durch deren Herbſtblumen vorgezogen wer— 
die heiße Miſchung und ſandet mit den ſollten. 
möglichſt feinem Sande. Verwendet Aſtern erfordern ſchweren, gut ge— 
man ſtatt Pappe die jetzt verhältniß- düngten Boden, und muß ihnen durch 
mäßig billige Juteleinwand, welche deſſen häufige Kultivirung hinreichend 
vorteilhaft vorher durch ein Waſſer- Platz zur Ausbreitung geſichert wer— 
glasbad genommen werden kann, ſo den. Da ſie für Pflanzenkrankheiten, 
rejultirt ein Dachdeefmaterial, wel- Pilze, Blattläufe, Faulen der Gtiele 
bes außer entforchender jFener- ufw., empfänglich find, empfiehlt e3 
ſicherheit auch noch die vorteilhafte | fih, wenn man das Weet herrichtet, 
Eigenichaft befitt, nit brücig zu Holzafehe oder an der Luft gelöfchten 
werden. Ralf mit der Erde zu milden, iva3 
Eiſengeſchirr. ihnen geſundheitliche Entwickelung 
Das Reinigen der eiſernen Kü— ſichert. Den mitunter auftretenden 
chengeſchirre ſoll nicht mittelſt Aſternkäfer ſucht man am beſten mit 
Scheuerns, am wenigſten mit Sand, der Hand ab oder ſchlägt ihn mit 
geſchehen. Man wäſcht ſie mit Kleie, einem Stöckchen in ein mit Petroleum 
ſpült ſie mit heißem Waſſer aus gefülltes Gefäß. 
und wiſcht ſie mit einem reinen lei— 
nenen Lappen, der nicht zu grob ſein 
darf, ab, worauf ſie umgeſtürzt wer— 
den. Bei folder Behandlung wird! 


das Eijen nach umd nad) mit einer Kerne und Stengel find ausgezeichnet 
dünnen braunen Kruſte überzogen, für die Erzeugung von Del Alkohol 
welche zuletzt eine ſchöne Glätte an— Deltuchen und Ralifalpeter eignen. 
nimmt und das Metall vor Auflö- Sn * das Bundesaderbaubepartement 
fung jhügt. Man fan aud) die een $armern empfohlen verfüg⸗ 
rähe Dis ‚zum Rande mit reinem g res Rand mit Sonnenblumen zu he- 
Waffer filllen und diefem jo viel oflanzen, und auf Solche Weife ein an- 


Schwefelſäure zujeßen, daß es jäner- |}. x: Er i 
—* —*8* —* — m GSeibirm fehnliches Nebeneintommen zu erzielen. 
2 Sin Farmer im Stante Nem York 


mehr oder weniger unrein find, bleibt |... s * 
g ſind, bleibt zählte auf einem Acre 7000 Sonnen⸗ 


jenes Waffer 1—3 Stunden darin‘ es . 

en. N 544 a en blumen, die 3500 Pfund Samenterne 

Iitehen; dann jchüttet man c8 aus, : a a Pan * 

Ifpült die Geihirre fofort eininemal ergaben. Er erzielte aus diefen 700 

Ijpult die Geidirre jofort einigemal |: en nn OR 

mit reinem Mailer und reibt fie mit Prund Del (93 Gallonen), 2800 Pfd. 
Oelkuchen, während aus 15 Tonnen 


einem leinenen Lappen gut aus. Ein 
"Est Steng )O Gall. Altohol gewonnen 
imangenebmer Umftand bei Benubu tengeln 600 © 
geneh ft Benugung wurden. Der in den Stengeln enthal- 


un en Ben ae: tene Saft wird aber jebt auch für bie 
et, i | Dart re 
ab Tele Gefdhier, menu ci Herfiellung von Kalifalpeter vermen- 


nicht innerlich mit einem leberzuae i 4 
verzuge get, und zwar ſoll das chemiſche Ver— 


verſehen iſt, manchen Speiſen, na— 
— Sn men A r iq Rofte "Jacı 
mentlich Hülſenfrüchten, eine ſchwarze —* Te 
( 9 I ( DAR 7 * 


Farbe erteilt, welche der Gefundheit | ; a * 

jedoch nicht nachteilig fit. Uchrigens |," Privatgärten bilden Sonnen⸗ 
fann man das Schwarziwerden der Pumen, befonders bie große Blumen 
Speifen in eifernen Gefchirren ver. |fagenden, tie die ruffiiche, Mazi- 
Birlenholzfußboden .| meiden, auch die Haltbarkeit der Ieg. | Mifiena und Multiflorus Maximus, 
Stodwerl. teren erhoͤhen, wenn man in ihnen ine anmutige Bededung unſchöner 
Dieſe Cottage ſiellt ein überall will⸗ Kaffee brennt, oder ſie mit Waſſer WBände und Gitter; ſie gewähren mit 
lommenes Heim dar, und iſt beſonders füllt, etwas Fett zuſetzt und das Wof, ihren zahlloſen Blumenköpfen ein ge⸗ 
für ſchmale ſtädtiſche Bauſiellen geeig- ſer ſo einkocht, daß nur das Feit fälliges Bild, und ihre Samenkörner 
net. Vorſchlagsweiſe ſei eine helle übrig bleibt. ſind ein ausgezeichnetes Hühnerfutter, 
Rahmfarbe für das Aeußere, weiß für Klaviertaſten. Imährend - die Stengel ein gutes 
bie (yenftereinfaffungen und rote Veize| Am durch Alter, Sonnenlicht oder Viehfutter abgeben. hren Namen 
für die Dachfchindeln- empfohlen. andere Einwirkungen gelb und unan. | ettet fie bon ber Tatſache her, 
'jehnlich gewordene Hlaviertaften von dab fie ſich Stets „2er Sonne zur 
|Bein oder Elfenbein zu bleichen, | ZU wenden Rrebt. Ihr gelbes Blät- 
‚Könnte man diefelben mit reftifizir- neh mit dem bumflen Stern in ber 
‚tem Terpentinöl befeuchten, unter te bietet ber im Meften untergeben- 
| Einwirkung des Sonnenlichtes. Oder ben Sonne Eebewohl. und begrüßt 
man laffe die Tajten durch einen fach— —* in gleicher Stellung, wenn fie im 
| Eundigen Arbeiter abiejleifen (mittels =" —— ‚Der Umpand, daß 
Quedfilber auf 86. An Regen gah es Bimsſteins und Filztuch oder Leder), 3 
beträchtlich mehr, als Hätte fallen fol- Worauf man nötigenfalls nad) mit Kenn, dh nur ein moherer Beioog Für 
‚len. Der durchfchnittliche Nieder | Chloroform abwaſchen kann. Ein’ nie Riehe — Verehrum welche fie 
ihlag für den Auguft ftelt fi auf |energifher mirfendes Mittel wäre 5, Tbenfombenben a ae 
3.16 Zoll, im heurigen Auguſi wieſen die Anwendnug flüſſiger ſchwefliger — ——— Sinne — 

die Meßinſtrumente 461 Zoll nach. Säure; auch könnte das Bleichen — 

ne nee durch Befeuchten mit Waſſerſtoff- Chicagos Wandelbildertheater. 
E3 gibt jet 660 Wandelbilder: 


Für die Notieidenden. ſuperoxyd nach vorasgegangener 
Entfettung der Taſten in Betracht Jibt 
® in’ fommen. Bei Taften von Celluloid | theater in Chicago und ihre Zahl it 
Galizien. ift diejes Verfahren natürlich nicht in To rafchem Zunehmen begriffen, 
—* ——— A anzuwenden. daß ber Zeitpunkt, wenn fie 1000 er- 
ommenden Samätag Abend in Shim: | reinmaiie short reicht bat, nicht in allzu große Ent» 
Q g = e zum Ansbejlern von |T® . WG min n 
bergs Halle, 529 Milmautee Ane., ein * 8 ai " |fernung gerüdt jcheint. Bezüglich 
Kirchweihfeſt veranſtalten, deſſen Rein⸗ a ee eaen. ihrer Sicherheitsvorkehrungen, Lüf— 
ertrag für die notleidenden Deutſchen Als beſte Maſſe hierzu iſt eine tung uſw. ſind ſie denſelben Beſtim— 
in Galizien beſtimmt iſt. Das Geld giemlich weiche Miſchung von Zementmungen wie andere Theater unter- 
wird der Deutichen und Defterreichifch- ; Falk mit Staliwafferglas, welder man | morfen. Bauamt, Gefundheitsamt, 
Ungarifchen Hilfögefellfchaft zu dem | efiwas fein geſiebten Flußſand zuſetzt, Feuerwehr und Polizei überwachen 
genannten Zmwed abgeliefert werden. |äu empfehlen. Tas Berhältnif von/ ihren Betrieb. Die vorgeführten Bil- 
Da die deutiche Vevölferung des nun | Jementfalf zu lußjand it 2:1. Die der find der vorherigen Prüfung 
mieber befreiten Galiziend unter der [abgetretenen Stufen brauchen nicht, | durch eine Zenfurbehörde unterworfen. 
Aufienherrfhaft und den Schreden ; wie bisher üblich, ausgemeikelt zu Die Zahl der täglichen Befucher wird 
des Krieges fchwer zu leiden gehabt werden. Die frifh angemachte Vafie auf 400,0000 bi3 500,000 gefhägt. 
bat, fo ift dem efte ein recht zaglreis ‚wird an den defekten Stellen, welche — — 
Ger BSeſuch zu wůnſchen. vorher mit Waſſerglas befeuchtet Chicagos Geſundheitszuſtand. 
| — wurden, aufgetragen und dabei die) ar ee . 
| Mampf mit Zafhendieven. |mötige form gegeben. Dieje Proze- . ar DEE Für —* 
dur iſt am bejten durd) einen fachtun-| ug IM Jahre 1913 15.06 für jebe: 
digen Maurer borannehmen; die, Zaufend ber VBevölterung; für bas 
J * J Y * 
— 2 hun Jahr 1914 14.18. 3 flarben im 
Maffe trocdnet binnen 6 Stunden und Sahre 1913 35291. im : 1914 
| fergeanten Courtney und Delany mehrere |; wird zu feitem Sanditein. —* MER Jahre 
| Tafchendiebe paden wollten, die einen | — —— ı 33,932. Lungenfrantpeiten ſtellen un⸗ 
Fahrgaſt um jeine Vörje beitohlen hat-| *John F. Mechuire und Margaret A. verändert die häufigſte Todesurſache 
en. Die Burſchen ſetten ſich zur Wehr, MeGuire haben im Supexiorgericht ge- dar. Schwindſucht forderte im Jahre 
ſo daß die Beamten gezwungen waren, ſtern eine Klage eingereicht, in der um 1913 7,184, im Jahre 1914 7281 
ihre Revolver zu ziehen. In der Wache | einen Einhaltsbefehl regen Adolph Ra: | fer 8 , e hü duna 3.208 b mw 
oaben fie ihre Namen als Edivard Brown, | pbael, &. H. Gottichalf und Andere nadı= | pfer, — nizundung 9, 31m. 
‚Nr. 650 W. Harrifon Strahe, Noieph|geiucht wird. Es iwird geltend gemasht, | 3,386. Ihr am nächſten kommt 
| Harris, Nr. 1200 W. 12. Straße, und daß die Genannten bei der Errichtung Säuglingsdiarrhoe. an welcher 3312 
Aexander Brody, Nr. 245 S. Morgan von Schlafveranden an einem neuen Flat⸗6 3.050 farb Di [ der 
‚“ od, N . ! ı neuen Flat⸗ bzw. 3, ftarben. ie Zah 
| Stra an. —* geitohlene Börſe wurde —— vor an * 2 —* in Selbſtmorde für das Jahr 18 be 
a Aa Sheri ührt * 
na an einem der Verhafteten ge⸗ der Nähe der Sheridan Road aufgeführ trug 499, für das Xahr 1914 569, 
| t 


6 Zimmern. 


Sonnenblumen. 
Die Anfichten über den Wert ber 
Sonnenblume haben fich beträchtlich 
geändert, jeitdem fich ergab, daß ihre 


1 


im und 2 


Der heute zu Ende gehende 
Auguſt hat, was Unbeſtändigkeit an— 
betrifft, indeß den Vogel abgeſchoſſen. 
Die Durchſchnittstemperatur für den 
Monat ſtellte ſich auf 68, und nur an 
einem einzigen Tag kletterte das 


Kirchweihfeſt zum ®elten Deuticher 


= 


In Aufregung verfeßt wurden geſtern 
ı Abend die Fahrasite einer Elektrifchen der | 
I Madifon Stir.Linie, al3 die Deteftives | 


funden wird, die Baugrenze überjchreiten. 





Rohal Opera Ballet”. 
— 
„It Pahs to 


ouſe. 
8. — „CSari”. 
„be Only Girl“, 
e Lie*, * 
Seden Abend und Sonniag 
onzer 
2 North Abe.— Schen Abend 
Kahmittag Initrumental und 
Sofalfonaert. 


= — 


‚Kleine e Üinzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort) 


Serlangt: Deuti:ungariiher eriter und ztveis | 


ter Biolinfpieler. VBorzufpreben 
7 Uhr, 1598 Elybourn Uve., 


Berlangt: 
lernen. 


Dienstag Abend 
Saloon. 

Junge der Suit bat ® 
559 Weit 47. 


ucerel zu er 
Sir 


1 


Meiterer Mann Tür 
Zage der Wode für Gartenarbeiten, 


1950 Milwautee Avenue. 


Berlangt: 


Hartwig, 


Berlangt: Zivei Kegel aufzuſetzen. 


11846 Belmont Ave. 


Jungen, 


aute 
Abdpoit. 


Berlangt: Rainter und Raverbanger; 
‚sablung für Handiverier, Adr.: M 153 


Cabinet Maler und Belt 
®. 8. Comun & Co, 400 


Sander 
E. po 


Berlangt: 
Operator, 
Straße. 


Berlangt: 


stlalle - 
Rahzufragen 


Erſter 
Sedgwick Str. 


iſen m 1adıcr, 
im Saloon. 
Berlangt: Junger Mann in 
ten. 1018 %. Harrifon 


As 


"Rüderei zu arbei 
Sirabe. 


Verlanat: Gärtner, junger + jedi aer Mann 
Srünhaus, Mub mit Zopfvflanzen aut 
fönnen, fofort. au18 aAſhland Ave. 


für 


Store. 


erlangt: Guter 
— Arbeiter. 


Brot und Cafes, 
; ie Str. 


Berlangt: Burbelmann für alte und neue 
Arbeit. 3769 Broadiwan. 

Berlangt: Junger Mann für Rorterarbeit im 
Drug Store, gute Stelle für fleihigen und ehrli 
Ken Mann, 4700 Ktenwood Abe. 


Berlanat: Helfer an Brot und Gales, $10 Die 
Woche. 4620 Wentwortb de, 
" Berlanat: Qunger 
wanderter mi Boh 
$20 den Monat; jiet 
F somence, Sl, 


Räder’ oder friih einge 
zu (Tagarbeit ı 
ige SO, Contap, 


£ 
Igc —* 


J 


arbeiter 
ct Rlay. 


itetige 


weiber, auter Rodmacer, 
Adams 


_ Berlangt: 
Arbeit, 519 


Sa 
W. zur. 
Berlangt: Eriter Klaffe Chauffeur, mu 
chaniler ſein: Referenzen verlangt. Otto 
ein Co., 2618 Wabaib Mve. 


r 
il 


Sisıniet 


Berlangt: Berbeirateter, fleibiger, ordentlicher | 
Ttetige | 


Nann für, allgemeine 
Arbeit für den rechten 
Abeudpoſt. 


Arbeit 
Mann. 


Fabrit; 
Adr.: 


ın 


07 
n 


Vo 


B 


Verlangt: Tüchtiger 

Zcheiner's, 5215 R. 

Verlangt: Sofort, tiender, 

—* und bohmiſch Scheiners, 
. Crawford Ave. 


‚Zaloonporter, jofort. 
Crawford Ave. 

tüchtiger R 
ſprechen. 


muß 
5218 


— — 


* 
Dri 


———— Guter Junge für 
Clarl Str. 


ig Store. 3118 


1610 Ho 


Bin heiter + ne. 


Rerlangt: Tinner. 
Berlanat: Erfabren er Man {m für Torte rarbeit 
und allgemeine Arbeit in einem Gebäude Zu 
erfragen bei Ritter, 3216 Lincoln Ave, 
Berlangt: Starfer Düderei für all- 
gemeine tbeit. Ave. dimi 


Nunge it 
5058 Lincoln 


Rerlangt: Aaenten unter auten Pedingungen. 
German Guarantee Wath Co. 627 M. Nortb 
Adenne, agi2dofondi* 
Verlanat: Zunger, eritllaiiiger Ronditor wird 
jofort aufgenommen. Sıginal Bienna Balerh, 
731 N. Eilarl Str. modi 
Verlangt: 25 em deutich, enaliich oder 
nolnifeb fprece um einen a ıten 
artifel zu un im n: Zönnen di 
dienen, Borzufpteh 2129 


omi Krodu 


te ct3 Go 


BRB erlangt: 
( na tlich 82 200. 
63 Abendpoſt 


Vormann, 


Anmeldunger 


zalär 


— — UN — 


Verlangt: Männer 
Anzeigen urter dieſer 


Berlangt: Ehepaar für 


und 
Nubrit 1 Cer 


Fr auen. 


rıt 


ent da 2. 


— i⸗ und Hausar 
seit auf beim Lande, 75 Meilen don Chbican». 
"onatliher Lahn im Winter $50, 
s75, mit Robnung, Heizung, Gemüfe fm, 
ufragen bei Mr. Starr in Wieboldts 

9 Milivaufee Ave. 


170) 


had» 
Etore, 


Serlangt:e Männer oder Frauen, um, ei 
iäalih aebraudten Tonfirerenzlofen Artilel zu 
verlaufen, Guter Berdienit bei wenig Arbeit, — 
1904 Dtto Etr., nahe Roscoe und Robey. 

„Serlangt: Agenten, Münner und rauen In 

en fih ein gutc® Einfommen verichaifen mit 
nenem Patent, überall achraudt, 615 PBlad 
ham Str., nahe Larrabee. dimido 


16113 


Stellungen ſuchen: Männer und Kuaben. 
Angeigen unter dieer ubrit 1 Cent das R Sort) 


Geluct: Berbeirate ter 
Falcimining, nimmt and 
“insheljer. 1452 Cleveland 


Man n ſucht 
nitor 
ide., 


Raintina, 
Blak oder 
Joſef Czelel. 
dimido 
Barten 
Notbbauer, 


Sefucht: Porter, 23 Nabre alt, beritcht 
den und Lunchlochen, ſucht Stelle. 
718 Elaremont Ude 


m 
© 


Geſucht: Junger derheiraleier Deuticher 
Ztellung als Bartender und Porter, gute 
niſſe. E. v. Wange, 730 Bells Str., Saloon. 
 Sefuct: Eriter Rlafie Saloonvorter, aub gu 
tee Bariender umd stellner, fucht dauernde Ztels 
lung. Adr.: G 955 Abendpoit, B—iı 

Gefucht: Tüchtiger 
fan ferviren. Mdr.: 

Sefuct?: Bartender, 
legten Blat, fuhrt Ci! 
Slether Straße, Zelepbon: 


ſucht 
zeug 


Saloonporter ſucht 
28 081 Abenbpoit. 
zuberläfiig, 
Unng. 


Su 


dimi 
31 Jabre im 
Buſcher, 1830 
llington 8315. 

dimi 


e 


We 


arbeit 
5343 Ca 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hau 
braucht Teine erfahrene Köchin fein, 
lumet Ade., 2. Apartment. 

Gefuht: Nunger Bartender, verbeiratet, Tut 
PBlag, verrichtet au Worterarbeit, bier 
auf leßtem Blak, Empiedlungen, Mdr.: 
Abendpoit. 


Gefuht: Habe tedhniihe und praftiide Por: 
Ienniniffe in Viafhinendau und leftrot 
beborzugt DTrauabting Department, juche 
Ydr.: I 116 Abendpoit, 3laaiw& 


ı 


Stelle, 


Bäder an Brot und Pi 
der Eüdfeite, Telephon: 


rite 


" Sefudt: Hand 
cuits ſucht erelle auf 
Gnglemood 94, 


Geſucht: Deutſcher Saloonvorter ſucht iterige 
Arbeit. Iann engliih. Mdr.: & 961 Mbendpoit. 


Gefuht: Guter Schlüdter und 
ſucht Steigen Plak, gebt aufs 
286 Abendpoit. 

Geſucht: Erfabrener Luna 
ann Bartenden, judjt Etelle. 
Zaloon, Phone Superior 3355 


Geluät: 


Wurſtmacher 
Land. Adr.: G 
un und Vorter, 
1128 Wells Str. 
Siagiw! 


Ein Trug Store GClert 
der deutſch, böhmiſch, volniſch 
ſpricht. einjãährige Erſahrung bat, ſucht eine 
Stelle in einer deutſchen Apoibhele. Jofeph 
Bauer, 2650 ©. Central Parl Ave. 


Geſucht: Keolleltor ſucht Ste 
und gute Empfehlungen. Kann 
Burgſchaft ſtellen. Adr.: M 


(Apprentice 
und engliſch 


t 


auch genügend 
124 Abendpoit, 

fa—mi 

Gefuct: Bäder, 1. oder 2, Hand, jucht Steile 

aegen geringe Bezahlung E. Maio, 509 N, 

Clart Str. 23ag1wæ 


Geſucht: Porter, Sumdman, Koch und Kellner, 
ſcheut keine Arbeit, lein Trinter, mit beſten Em 
pfehlungen, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: G 
Abendpoſt. 


Geſucht: Janitor, nüchtern, kann vainten, fa 
peziren und verſteht alle Rebaraturarbeiten 
mt beiten Empfeblungen, fucht 

Adr.: WB 669 Ubendpoft. 


Gejuht: Bartender und Lundman, veriteht 
auh Borterarbeit di machen, itetiger Arbeiter, 
fucht dauernde Beibäftigung. Hofmann, Saloon, 
4128. Wells Str, ’Rhone: Superior 3335 


947 


25agiw£ 


5agiiwk 


Gejuht: Barbier mit 18jäbriger Erfahrung 
fucht Etelle; ipricht fliehend deutih und böb 
mis uhd beritcht enaliih. Referenzen etc. 32 
Sabre alt, €. 1651 Blue Island Avenue, 

mudi 


„Ir 


 Sefuct: 
Sengnifie. 


Sunger Bartender 
161: Mobarot 

Gefucht: Porter, Tann gut Variender, 
iohen, Boiler ımd Furnace heizen, fucht 
3613 Corte; Etr., bimieır. 


: Mann 
vara ren an Häui 
"bendpoft. 


Stelle, qute 
Irjası 


ſucht 
Sir. 


Lund 
Stelle, 


just Arbeit, nn allerlei Re 
er zu machen, ) 
ſomodi 


oder 2] 


| 
Bo⸗ 


umgeben | 


—VJ 
ver⸗ 

tr, | 

im 


| Ubr, ober Abends, 


ir 
—. 
24 
| 


im Sommer | 


ven | 


Ste tle, | | 


Sabre | 
105 | 


echnit, 


ſaſomodi 


lung, Erfahrung | 


25agimk | 


ftetigen Riak. | 


di 


modi 


Adr.: Z 120 


&t: Guter 
— Cales. — Abendpof, —ja 


— ——— 
Geſucht: Erſter Klafle Calesbäder jucht wi 
f 


| Jung. Adr.: & 968 Abendpoit. 


Gejuht: Deutiher Heizer und Ingenieur, ber- 
trat mit allen Reparaturen, mi irgendwelche 
! Arbeit, 3029 Sheffield Avde., 1, Flat. 

Geſucht: Junger Bãcker ſucht ſtetige 
äweite oder dritte Hand an Brot und 
Heig, 5351 ©o. Fiftb Mde., Flat 1. 


Geſucht Lediger —— (85) ı 
tes Geibäjt zu erlernen, 
traf;c. 


Rolls, 


R Nine, 627 &, State 
modiui 


Geſucht: 
b 


2 
s 


— — 
Mann (32), iſt praftiih im jeder ir 

| eit, fubt Stellung. Zel.: Diverjey 9122, 

| 

} 

! 


VBerlangt: Frauen und Mädkıen. 
(Anzeigen unter diefer jer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Dan. 


int Stel- 


| 


_| meine Sausarbeit. 
Stelle ale | 


| 


wünfgt ein gu« | 


modt | 
| Mberue, 


zäden und Rabrilen. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen im Bäderladen, 
muß dentihb und engitich Ipresen. Bauer, 83046 
Eicero pe, vbone : Irving 98. 
Verlanat: 
„wrabpen”; 
Eo,, 


R. 


zur Mithilfe 


Arbeit. 


Madoen 
leicoteſte 
1558 Multin pe, 
erlangt: 

laden. 5 N 


beim Ganop | 


Maãdchen 


ur 


R Erfahrenes f Bäder 
orib Abe, 


Eriabrenes Mädden in Väderei. — 
eſt 6 . Er, 


Berlangt: Eriier Klafie Hleidermäderin, 1815 
stebaic Avbe., Frantel. 


<. 


_Berlangt: Fitters 
Obſtield Btothers, 


und Finiſhers an 
1719 W 


aD, 


Sweaters, 
Divifion Er. 
dimi 


Hausarbeit. 

Berlangt: Freumdlices, deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit bei 4 Ermahienen im 
Flat an Rine Grobe Abe., nabe Lincoln Bart, 
Kein toben bderlangt. Phone: Lincoln 5945. 
Berlangt: Ebrlides Mädchen oder Frau für 

autes { nabiragen nad 


leibte Sansarbeit: 
5:30, Robey Zir,, Sarrifon, linke 


Heim; 
15: bio nabe 
Glode, 


Serlangt: 1135 Lunt 


Ave., Müddben für all 
nc.ne Hausarbeit; mu& eriabren fein und ena 
liſch ſprechen: kein Waſchen, guter Lohn. Nehmt 
N, 3. Hochbahn bis Rogers Partt Stalion oder 
‚telepbonirt Rogers Barf ) 


ci 


97 


Hausarbeit, 
Bennett po % 
dimi 


Reitaurant- 


* ur 
mädchen für all; acmeine 
ngliſch ſprechen. 6854 


———— 
muß etwas 
Hude Barl.. 


! Rädden oder Frau für 
North Ave. 
zerlang 


Verlangt: 
Arbeit. 318 


Anſtãndiges 
Dansarbeit, 
6018 


ür al ige» 
#tetiner Bo 

Apariment. 
dimi 


rlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. — 
| cm vfeblungen. I. Nortb Ave. 


Mädchen 
auter Yobn und 
Zouth Kari ve, 2, 


| mei 
I tteit, 


SM 
2 —R8 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Köchin, in Tleiner Kamilie, 
guter Lohr, Referenzen, 1221 Greenwood Mve., 
Ysilmette, II. Xelevbon: Wilmette 350, 
Verlangt: Gute Hauspälterin, 
Ice Ude, 
„ Perlangt: 
| samilie. 


Mädchen für Hausarbeit in n einer 
2450 ®, Divifion Etr. 
| eur 
| Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
| 3957 ®, North Ave. 

Gute & 


Berlangt: deutihes Mädden für 
Sausarbeit in Büderei, 3514 Fullerion — 


Mädchen für Hausarbeit in Saloon, 
7 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen 
| Kinder in ber Kamilie: 
Nord Kedzie Bonlevard. 

Verlangt: Ein junges Mädden oder _eine 
Frau, um Kindern aufzupalien. 501 W. Supe⸗ 
rior Eirabe. dimido 

Verlangt: Maden für all gemeine Hausarbeit, 
beutiches bevorzugt. as14 Galumet Upe,, 1. Apt. 


Verlangt: 
185 


fir Hausarbeit, 


auter Xobn. 


zwei 
Benſon, 
2556 


Berlanat: Mädien für aligemeine 
zwei und Baby, muß durchaus 
und Empfehlungen haben. 
lie Str., 1, Fiat, 

Berlangt: 
zweite Arbeit 


Haı 1sarbeit, 
erfabren fein 
Schepnik, 47 Minds 
Sunmmpfide 2822, 
sträfliges junges 

Anzufragen z4wiſch 
5038 Drerel 


za.: 


MNädchen Tin 
en 1 mb 2 


Blvd,, Ant 


— — 
und guics im, 


Mädchen für 
Lohn 
apt. 


rat ie; 
Zbeifield 
Berlangt: 
Empfehl 

wan 6026. 


Ser 
— 
2064: 


: Erfab tee: 
guier 
Ave., 2, 


für aligemeine Haus 
Drerel Ave, 


Sarbeit, 
"Ebone: Mid 


Mädden 
gen. 5419 


Berlanat: Ein junges Müdcen für 
Hausarbeit? autes $3.00 Lohn. 
Colorado Abenne. 


leichte 
Heim, 3252 


ſtetiges? 
Schoenbrot, 
183 


Ndoen oder Frau 
3050 Xogan Blod. 


rianat: Gutes, 
für "Buularseit. 
"Bhonc: PBelmont 


R. 


Berlangt Eriabrene: 5 Mädchen für all 
Hausarbeit; Tein Waſchen; Mleine Kamilie; 
“inder lieb haben; $8, 457 &, Humphrey 
karl. 


angt: Mädchen für allaemeine Handarbeit, 
Faäamilie von Erwachſenen: guter Lohn. 
South Karl NAde,, Apurintent, 

Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
2585 Blu e Island be. 

Derl angt: Mädiben für allgeme Hausarbeit. 
135 W. Chicago Abe dimi 
— — ⸗ er 

Berlanat: Mäder für Hausarbeit; lein Ba- 
den. 3057 W. North Ave. 


gemeine 


Apde., 
Sal 


Berl 
Tleine 
u 

Verlangt: 
guter Lohn. 


1 * 
ine u. 


gerlangt: Frau 
Hard, ? in 
ve alt ein 


"n — nr} 
ichenrh, 


für Hausarbeit, $5 die Tode 
Familie; mus deutfh und enen 
Adolph Tieg, c. o. Wichenry 
eiwa 40 Meilen don 
bimi 


1 » 
„ul; 


aligemcine Sau: 3arbeit. 
4436 Galumet Nve,, 1. "Flat. 


Mäbchen für 
Familie, 


Serlanat: 
fleıne 


Berlangt: mäddhe n oder junge Fran für Zim 
mer: und Speifefanl-Arbeit- mus enaliih ipre 
Icen, »„erner Mann ala Selbirrwafcer. Rarf 
iSotel, Dul Parl. Rehmt Lale Str. Sochbahn 
| bis Rısconfin Abe, 


Verlangt: zZühtiaes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Familie, 65 Dit 
Etraße, 3, Npart. 

Nunges Mädcen 

Ya Sarbeit. 


Yo 


Verlan 


all Br 


zur Mithilfe bet 


einer 3011 Irving Bart 2 Blod. 


Verlangt: Neites, fauberes Mädden für all. 
gemeine Hausarbeit, 6 Slmmer Wohnung, 
Ihe; auter Yohn,. 1151 MW, 12, 
ı Canal 247 


44 


Ipü= 


Serlangt: Deutioe 
Kinder Winnetfa. 
Building. Harding. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit in Familie bon dreien, fein waichen: 
$2.00 die Node; gutes Heim. 5916 Magnolia 
| Apenue, Telepbon: Edgemater 3 


Kinberwärterin für junge 
Zu erfragen: 1614, Tribune 
dimido 


Acltere 


Mrs 


zur Mithilie bei altem 
3139 W. Lale Str. 
SHausarbeit, 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Ebepaar. 
Verlangi: Mädchen für 
nad Hauſe gehen. 41 


Stau 
Müller, 


dimi 


Verl angt: 
arbeit, 


Gutes deutſches 
Sorzufprchen 2127 


"Rädıhen für Haus: 
23, & Puron Str. 


Berlangt: Nädchen für Hausarbeit, ‚Mr 8, 
verman, 15 Halited Er, 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Aiter: 
für allgemeine Sausarbeit, aute? im. Gute 
= nvjeblungen. Zu erfragen in 4957 Bincennes 
Ave, 


Din 
St 


SS 


He 


ß Serlangt: Mädchen für allgemeine 
in einer lleinen Fanmtilie. Gutes Hein. 
lumet Abe. ‚2. Flat, 


Haus arbeit 
258 Gas 
VBerlan ot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


ine %äi ve e. M uk etwas vom Kochen beriteben 


ivıne 
Suter 2ol zoutb Part Ade., 2. Flat. 


M. 


036 


Madchen für leiten Haus *balt, 


Veria nai 
fine 48 Korte; Sir. 


’ 


“allgemeine 
Summann, 6047 


Hausarbeit: 
Jowa Str 


ST ur für 
nen 


Betlanat: mãadchen für Hausarbeit, Lohn von 

bis 8 di⸗ ode. 1336 Blue Island Ape,, 
Canal « 450, 

Berlangi: Frau für allgemeine 


| muß fpraden. 4734 N, 
Ape., 1. Ant. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 


as Toben Tann, Naczufragen Mittwoh 567 
atford Place. ZTelevbon Graceland 5714, 


orlanat: 
Srand 


—— 
Louis 
dimi 


tra 


Mädchen für gewöhnlidegausarbeit. 

Wod,, lat, 

ıngt: Mädden für allgemeine Hausarbeit: 
2124 Licveland Abe. mobi 

hen für allgemeine Hausar 
Familie von 3; gutes Heim 


Ne 
4 


ng 


WBerlangi: Müd 

beit; nur eriobrene: 
und Kohn, 
ter 901, 


elite nee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
autes Heim; zwei in der Familie md Baby. 


| Fimon. 3625 Douglas Bid, "Phone: Katondale 
Ki: 


Oriental Candy | 


1 seen für Hausarbeit, 


J 


| 


| Samstag. 


3 


‚ zu nebnten 


muß | 


‚engliih, mödte 
‚ erfragen bei 


| Etelle 


ı 1749 


1027 3. ( 


ı©o. 


‚ leiten 


Strabe, Zelephon | 


|pbon Drover 9131. 


| 
Nachts 


| eine Unzah! 
sin Chicago und 


I 
| 


’ 


Gutes Heim, | Hausarbeit. 


1 410 Milwau ı und 
! Sonntagarbeit, 


| fteile, 
| Janitor 


| dor, 138 


926 Mrgule KöStraße, Zel.: Edgema- | 
modimido | 
(Anzeigen imter dieler Hubrif 2 Cents dad “cr) 


fomodt | nahe Scdgirid, Minh Abends, 


* —X Dr en * * 


— unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Sertangı: Gutes Mädchen für 


237 No, Dearborn Strabe 

: Mädchen - allgemeine Hausarbeit. 
2101 — Sioifion mod 
Verlangt: Ein tüßtiges 


i 
Mädchen für mel 
T. Nuchl, 645 Zberidbau 
nabe Grace, Zel.: Zale View 1704. 

modiuui 


— 
modi 


Noad, 


Mädchen für allgemeine Hau: Sarbei t. 
©o. California Ave, 23aa1m 


Berlanat: 
758 


* terlanat: — für Küde und Hausarbeit, 
5420 Nord Gart Straße. 


Veriangt: Madchen für allgemeine Haußarbeit, 
über Armins Departimeniftore, 1551 Lexinglon 
modimi 


Stellenvermittlungs-Büroß. 
Inzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents das Wort) 


I 


Eiute 
Frauen 
rants, 


Stellungen iäglib für 
in Offices, Fabrilen, 
Priratbhaufern etc. 
Addance Empiohment 


Floor 179 B. 


Rünner ud | 
Hotel Reitau | 


Exchanae 
Waſhington 


7 


2, —A 
fo—ir 
Berlaugt: Sausbälterin mit Aind für allein 
ftebenden Mann, 2238 Halited Zir., Enwlob 
ment Office, 
Gefuht: Erfier Kiafie Rödhin ı 
beite Nie ferengen. 2238 N, Halfted Eır. 


*8. 


ht Etelle, 


Berlangt: Farmverein fuhbt 4 Urbeiter nad 
Dakota, Mionatsliobn 850, Koft und Quartier 
frei, Vermituunas Agentur, 1848 Dabton Eir. 

Berlangt: Ebepaare, Bolirer, Buffer, Sola 
Finifbers, Maihiniften, Hausınann, Gürtmer 
Jan tor. Eentral Emplohment 154 Malbinaton. 


eitich ungarifches Bermittlungsbüro derlanat 

für Hotel und Relt 

S, Hallted Er. 
23ag,modimiimt 


tal 


zani; beiier Xobn, 1824 


Fuhrs deutſchungariſches 
den für Sausarbeit, 
Nortb Abe,, nabe { 


Büro verlangt Mad 
Ködiımen:; beiter Yobn. 542 
Lartabee. Lincoln 2160, | 

22agimiz 


» 
Tel.: 


Deurfe ungarifches Vermin —R Büro ver» 17; 
langt: Mädchen tür Hausarbeit, für — u 4 
Neflancant. 452 Nortd Ave, Zel.: Diverley 829 

6ap* 


Beriangi: Bir baben mebrer 


Brivatpiäge für ! 
erfabrene 


MKädcben, guter Ben, 
Vorftädten; Kocinnen, allge 
meine und zweite Urbeit etc, Germania Ber» | 
mittlungs-Bureau, 755 Ziejt Korid Une, Cde 
Halſted Str. Tan" X 


— — — — — — —ñ — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler Ru drit 1 Gent das ort) 


Geindt: Nebme 
Sn ichreiben 
Straße, 


Geſucht: 


Haus. 
Mohawi 


a ſce und Bü 


oder vorzuſprechen, 
Slat. 


ge In ins 
1808 
> 


IIgemeine 


View 1438. 
Junge deutihe rau mi 
Sausarbeii, will Aubauie 
»eriönli 


Geſucht: ht Küchen 


ichlafen, 
anauiragen: 1544 U, 
bimi | 

— — | 
* Junges dentſches Mädchen ſucht 
Stelle als Rindermädchen. Verſönlich vorzu⸗ 
ſprechen 2282 Weſt 18. Place. 

Geſucht: Gute deutſche Köchin in mittleren 
Jahren, wit Stelle bei fleiner Familie, bat 
gute Referenzen, gebt au als zweite Köcin, 
fan gut nmäben. Zelephonirt: Cuperior 7591, 
bon 10 bis 12 und 4 bis 8 Uhr. 
Beludt: Frau funcht Pluͤtze zum waſchen und 
bügeln. Steger, 150 W. 40. Place. 
en — — — — 4 

Gefuht: Deutihes Müdgen, —— in 
aller Hausarbeit, jucht Stelle, Preis, 1703 
Burling Etrabe. 


Geſucht: 
Reinmacht 


21. Place. 


Geſucht: 


I 
I- 
| 
Deutiche 
läge tie 
1717 


Waſch⸗ und 
Mittwoch und 
Hinterhaus, 


Frau win — 
Dienstag, 
Dabion ir, 

lat, 


Geſucht: 
leichte 


Kindı rmädden 
Yaflin Str, 


und für 


it: Stelle als 
Hausarbeit, ! 


4857 


Ge fucht F 


Deutſche Frau ſucht & 
Laflin Str. 


alche ins 


Hau 
1835 


mA 
IMä 


ſucht 
Anna 


Hausagrbeit. 


Xump, 621 


aven 
borzuipreien: 
eir. 


Geſucht: —E 
Bitte ſelber 
Blackhawtk 


GSecluht: Frau mit 
antes Heim in 
den Sausbalt 
90, NAdr.: 9. 


Sjübrigem 9 
Heiner Familie, oder bei. Serin 
su fübren. Auch außerbalb Ebica 
Borowsto, 3002 N, Clarl Str 

dimido 


Erſahrenes Madchen wün 
Tel. Belmont 2238 


Geſucht: ſcht 
in Bäckerei. 


Geſu 
Arbeit. 


te tie 
Dımt 
ht: Raifran, fpriht auch enaliic, 


ucht 
Glomwente, Phone Diverfeh 5706, 


Sefuct: Ungariibe Frau 
Lımaroom- Küche als Selferin. 
Floor 


fuht Stelle in, 
2043 Grund Ape., | 


Gefuht: 
nebmen, 


wunſcht 
Wentworth 


Baſche ins Haus zu 
Abe. unlten. 


Frau 
4442 


Junges Madchen, ſoricht 

das Kleidermachen 
Mrs, Goebner, 
#loor, binten, 


Geluht: Erfabrenes 
2914 Irbing Bari 


Geſucht; 


Geſucht: deuſch 
eriernen, 
1631 Wells 
8. ° 
Mädchen fırht Hausarbeit, | 
"ion,, 1. „loor, Front 

at: Demtiche ysitime, erfabr ene 
rant-Röbin, wünfht Siellung. 14° 
Stuabe. Nicolai, 


Reflaus 
Larrabee 
Geſucht: 
fen oder tr 
kart Avenn 


Nunge rau fudt Arbeit 
einmachen. Mrs. Buſch, 


zum 
1443 


wa 
Norib 


‚ine . peitfche funge Frau fucht Stelle 
ic Hausarbeit in beilerer Yamilie 
Abe , Flat, vorne. . 


nur 
2207 3. 
Deutid b ungariſches Mäddeı r Schi 
für aligemeine Handarbeit. Berfönlih bor 
ufpeedhen. 3357 N. Mari bfield “de 
F8 ef chi: Waſchfrau ſucht meh r 
ewrori Ave nabe 
Frau ind Ra 
VBpe., 2.3 


Geſucht: 


A 


n * 2 
lan 
Lincoln Ade 


ichpläße, 
$loor, binten. 


—S © eutiche 


Chicago 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, 
aufzuwarten, oder auch als 
Marfbtield Ave. 


W oneri men 
Sbaltert ‚21 
bimt 


4 


—X 


Gehrdt B 


i»-jäbriars ädee n 
Blab für Sausarbeit, 1 


icht 
4 Larrabee 
Ziraße. dimi 
— — 
Geſucht: 
Sansarbeit, 


Phone: & 


dem 


ochen. 


Frau mit Kind ſucht 


1840 NRacine Abe. 2 
1009. 


sche 


anal 
Geſucht: Gute Abo in fucht Stelle, 
Aven ue. 


1863 


t: Anſtändige 
zieh als 
Ruft Tel, 
Ubr auf, 

Geſucht: 
telle als 


Be iche Frau wünſcht 
— — ule Empfeblungen 
Harriſon ——— 10 und 5 


2808 


Amtandige Tatboliide Frau 
Hausbäkterin; Empichlungen, 


witnicht 
< Acie 


Geſucht: 
ſchen füur 
uchinger, 


Deutſche Frau ſucht Plätze zu 
eden Tag. 


Schreibt an 
Xarrabee 


Eu, 


Seiudt* „rau 
ins sau 1350 
per 


m iva» 


» & ’ 
Dirs, 8 


3vagiwä | 
Waſche und 
Str. Ecde 


wiünidht 


Bügein 
Fletcher 


Soutbport 
modt 
18 1 


ſucht 


iu \r 


1 


reite Deu 
Zaloon, 


tich 


Xel.: 


Aufinchlun 
Lincoln 


ıhlämiı 
m? 
ſame⸗ di 


Stelle im - 


nieibermaderin wüı infoht Pläpe, 

1a, 1022 Mobumf Str, 2Saalıw! 
Arbeit 
Zuperior 
ſomodi 


Gerucht 


2120 Haitir 


ſucht 


Tel. 


Gel 
s2 ver 


bt: Geübt 


Taa 


rmadberin 


Sardnier Zir,, 


„® ſucht: au mittler 
uierin im 


beſchãftigt 


Tüchtige Fr 
A 
bei Ebepaar, das 
Nabensivood 4612. 


ı NWlters, Tuct 
Familie 
<elepbon: 
25agimf 
iigemeine Hausarbeit: 
md enilifh. 528 N 
mobi 
—E — 
di 


fleiner 


ul, 


Geſt uch: kädchen 
pricht Nlapiih, ı 


iobeh Zir 4 


Iucht a 
ırtıa 


Floor 


pi 
$ 


1841 


n winicht % 
Rale. 


Dentich 
dalited 


ſucht: sr 


Straße, 


K, 


Stellungen fuden: Ghelente. 
(Anzeigen amt er diefer KRubrit 1Cent das Wort.) 


Gefncht: 


ain Iderloies , Ehepaar ſucht Janitor⸗ 
hat auch Reſerenzen. (Inftaliateur). Adr.: 
11646 Weniworth >Ibe. dimido 


\ 


J. E. 


Ser tin derioie » Eh evaar fucht € 


Stelle als 

oder al® Hausmann. Wdr.: Chad, Chan 
Weit 116, Str, dimido | 
— — * = — — 
Geſucht: Ehepaar iuht Zıelle für Zanitor⸗Ar | 
beit; Wann if guice Schreiner, mit Werlzeug. 
1865 9 zit. modi 


R. Po 
>| 
\_ 
| 


Nähmaichinen, Birncles x. i. w. 


i 


Einger, neue, 50c wöchentlide Abzablung: geiz 
brauchte $3. Yinzufragen 337 Nortb ? 


09251 m: 2 


-/$10, an rubige Leute. 


| Eniiom Ube,, nabe Beit 


ı Früh, 


4 


ẽ 


| Bermiete bübiches 


tagsüber | - 


ı mv 


* — 
19 


F Permitien. 
a nn 


pre 5, um ze gast 


ent ey 7 Apartment 
Brifbaus, —E 325 und 


27.50; Ofen- ober 
Surnacıbeigung, Bad, eleftriihes Kid, Flieſen⸗ 
Fußböden, „Individual“ Bordes große Yards, 
sgepflafterte Straken; in Rahbarl 
verichriften; breite Bauftellen, wodirrh dauernd | 
Cult und Sicht gelihert iii; beanem zur Addi« 
ſen Str. Rabens wood dochbabn und drei Stra» | 
henbabniinien, 
William 3elostn, 

2359 Adbiion Str. 3501 N, Weitern Abe, 


28agimE | 


3u vermieten: 2, 3. unb 4. Stodwerf | 
bed „Abendbpofl” -» Gehäuber, 223—225 | 
BD. Waibinaten Str.; aroü, heil und Inf» | 
a: Dampibeisung. Näheres beim Be: 
——— ber „Abenbyoit“, 223—225 
W. Waſhington Straße. 17in?E 


Zu bermieten: Ein freunblides flat bon 4 
re „und Zoilet und Gas, Miete $10. 
413 W. beetdoben Blace. dimi 
Fremont Ztr., bier belle, 
$14 851 enter tr, 
Bad 18, 


fire 


mio 


beruneien: 2039 
Ihöne Zimmer, Bad 
’ große belle Biminer, 


Zu bermtie 


Zu 


ien: 


4 grobe 


— m — — 


Bunmer, $9,. 1815 


I Bilfell Straße, 


| 
| 
| 
| 


Su bermielen: 5 große, 
Bad und großer Por, 


Su vermieten: 4 belle 


belle Hinmer, 
721 Garfield Ave, 


Simmer, Gas, Toilet, 
2292 GElsbourn Ave. 

— — 

3 immer, 

Gas, au 2 KLeute, 5009 Juitine Sir. : 

dim 


Bu bermieten: Boden-Wobnung, 
ioilet, 


Vermicte 6 
bes Waller, 

Zu vermieten: 3347 Galumet Ave., drei Sim 
mer „lat, 1 Garage lat, Dfenbeizung, Gas» 
Range, eleltrifhes Licht; Miete $U, Slesim | 

Sermiete fünf Bimmer an zubige Familie 
814.00. 695 Milwaufee ve, fodimt 


Dermiete 5 


Zimmer Flat, szempibeigung, * 
1536 Orchard S 


Zimmer 


5 Flat, beil, $ı2, EITE: 
iern Abe. modt 
Sinmer moblirte Bohnung, 
gusgef@lofien, Lincoln Bart, 1341 
Irabe, modt 
Etrilt n todeene. 1-Zinmerflats, Breis $13 bis 
820 monatlich predt bor oder bolt Euch freie | 
Mieteliite. Ebas, ». Zerum, 3301 W, Chicago, | 
28agimwX 


Bu dermieten: 
Finder nicht 
Nord Glarf 


Zimmer und Board, je 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cı8,. daS Wort., | 


— — — 


Su bermieten: Hüpfches, möblir te3 Dimmer im | 


Sönitem Ztadtteil zwiſchen 
babnitation und dem See; 
wenn geiwünfcht, 
prek, 6016 Xalemood Abve. 
zu derinicten: 
1401 Ic 


Rogers 
nur $3 
Keymt 


Kart Hoc» | 

wöchentlich; | 

Edaniton (Ex: | 
modimi | 


1: Hrontzimmer bei Wittwe, $1.50. | 
is ir I 


wsienerin ucht 
elles Front 


ishaltung. 


zwei H 
wiımer 


oder zivei 
Pad; aud 
ade. 2. 


erren 
mit 
Flat. 


ıaed Gbepaar findet 
— — bei junger 
(ale reben: 1808 
hen 5 und 7 Ubr. 
Bu vermtieten: Große, möblirte Bimmer, aud 
ür leibte Hausbaltung, feparater Eingang, bei» 

Waller, Gil North Nve, 

Zu vermieten: 
mit Bad. 26% 


Sur iböne leidte Haus 
ı Leuten, pribat, Vor⸗ 


Mobamf Eir., 2, Blat, zwi» 


305 
Billia, iböned Frontzimmer 
\, Elizabeth Eir. dimt 


Vermiete helles Srontztmmer mit 
Zelepbon, % Biod = Hochbahn und 
babn, an 1 oder 2 


. 


Bad und 

Ztraßken⸗ 
derren. 1026 vBiſſell Sir. 

dimido 

jauberes immer? bei» 

er Yrau, 2857 Jadion 


Su bermieten: Kleines, 
bes Waller, Bad, bei älter 
Boulevard, 3. Hlat. 


Bermiete immer an anftündige &»erren 
ober leichte Sausbaltung, heißes Waller, Diver⸗ 
| feh Hombahn, 931 Yolltam Etr. 


2 


ntzimmer, auch Leineres, 
aut erlangen Koit; 
Eim Ztr., Ant. 4. 

Herren als 
taken 


Pace, 


iron 


ıriı 
alle Beanemlicleiten; 
preiöwerrt. 


58. 

Frau wimnc beſſeren 
Boardinghau 
bindung. 7 


Roomer, fein 
Hochbahnver 
Glar! Zir,, 


und 


nabe 


», qauic 


i2 Dew 


V 


| oben. 


jun vermieien: „Jjwei Simmter 
föımen au Deutiichrufien 
W. Jowa Sir. hinten 


an drei Noome 
jein,. Foerſter, 2047 


de Frau wunſcht anſtandige Noome 
Welt Erie Eirahe, di —ir 
Bermiele prabivolles nen eingerichtete Zim- 
m. mit 2 Betten: febr guie Garberbindungen. 
3 Nord Windeller Abe, 


Deutliche 
9 


15 


‚toomers werden gewuiſcht. 
Aden 


550 ®, Chicago 
dimidofrion 


Zu vermieten: ssrontzimmer 
2 — r an Mädchen 
Deitiche Frau, 82.25 


“bene 


mit Tleiner 
oder alleinfitebende 
mödentlid, 2907 Racinc 


ju vermieten: 
wochentlich. 2010 


ſtleines Hausbaltzimmer $2. > ! 
Home Eir,, nabe Center 
di- — | 


Bermiete faı 
Barl, $1.75 
3u 


1516 


Dimmer, bireft am Sincoln 
2152 Kincoln Bart Weit, 


ihöne, große, bell 


vermieten: 2 
Burling Sir 
Zu bermieien: 
Herren. h 


elle . Simmer, 


Schönes Zimmer „an 1 ober 
Nortb Ube., oberes 5 ol lat, 
pt bermieten: mößlirte Dimmer, 
| 1515 Yarrabee Stra 


> 


$1.2 


und 


Schöncs 


vıo »eld 


Front 


en Abe 


zimmer, alle 


Schönes helles 
954 Webfter 


alle 


Flat. 
dido 


‚immer 
sive., 2 


+; quite, 
verlangt, 


reine Zimmer, aus 
4580 Benworth 
3laalw 


\oviner 
wenn 
‚lat. 


t 9 
Abe. 


reine Dimmer. 1044 Wells 
Dido 
Rermiete arobes und fleines möblirtes 
mer, beil, alle Bequemlichleiten, 82.50, 
1341 Xincoln Mve,, 


4, Blod bom Bart 


_Bermiete belle, 
Straße. 


Zim⸗ 


81.75. | 


daalwã 
nt berintieic In 
r, ſehr billi 


Zchör feparates 
>06 KAorih Ude. 


‚sroniatins 
sloor, 

modi 
t großem Kind 
"Bitwe, 1768 Hudſon 


or. 


i 


ı auch 
bei 


ini 


Ape., 2 


ndrt 


Poard, Wien 
1737 38, Viones 


ſomodi 


ier mil 


Telephon. 


icht 
ich is 


var icht anftã 


ı wür 


Abe 


udigen Roon ner 
PSaqimwX 
Zhön möblirtes 


1126 9%, & 


jit vermieten 
terfonen, $4 


immer an 2 
Salle Eir. 
28agimwE 


ri iete 
nilich, 


faubere, 
43 


, möbfirte Zimmer, $1 
Divifion, nabe Yarrabee 
Tagatı 


a 


Zu mieten , mehucht. 
Anzeigen u t RAubril 2 E13, das Kor! ) 


Zwei junge Leute wilde 

Nordweſtſeite;: mäßiger 
R. KRedsie "be. Mr. Bender, 
4 bis 6 ‚siuimer, mit Bert: 
Stall, 525 North Ude, 
zu mieten geſucht: Zwei leere immet von 
älterer Srau, Stunert, 647 Aldine ibe 2, Yla: 
moodt 


‚u inielen 
‚immer 
Adi 


geſucht: 

mit Bad, 
>12] 

mieten aefucht: 

iait oder Kaden und 


Rechtsſsanwälte. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Sort) 


red Elo t fe, deuticher Rechtsanwalt. 
‚Alle Rehtsindten prompt beiorgt. Zratti- 
sirt in allen Gerichten. Nat frei, i 127 N. 
 Tenxsorn Str., Simmer 1444. — 


Rat frei. 


Diuticher Advofnt. 
fie 8. 9. Laülo. 
1544 Larrabee Str, 


In 


ms 
DT: 


Zimmer 4. 


g,imi& | 


Albert U, Kraft, — * 
Zrozeſſe in allen Gerichtshöfen geſführt. Alle 
Rechsgeſchafte beſtens beſorgt. Erbſchäften ein; 
egei Antprühe überall durbgeiegt. Lobne 
&nell folleftirt. Abfirafte eraminirt, Beite en. 
| pieblungen. 520 Harris Truft Wldg. Tap * 


NRechtsanwan Vaul A. F. —S 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Straüe, 
Telephone: Franklin 795. wiez 


Hau? 2befiter! Schledte Mieter gerausgelebi; | 
alle Umiofien mur 38.00. Landlords’ Aid Allın., 
IN, Deasborn Zir., 7. Flur, Abends oder Soiin- 

Morgens, 556 Korid Ave, Ede nr 


| Enicagoer Grundeige 
haft mit Bau | 6 ) 


| anzufeben. 


mil | opne Kommifiion. 


1 
Schteibt um 


billis. 


damen 
leichte 


faun gemietet 
| 677 Abenbpofit. 


3 


| mal db. $11.2 


Deifentliher Notar, | 


(unzeigen unter diefer dtubrit 2 Cents das Wort) 


‚Greenebaum Sond Bant & Truit 

Eompanup, Kapital $1,350,000.00, berleibt 
Geld auf Grundeigentum nnd gum Vanen. Nie» 
drigiter Zindfuß. Sichere erite Hhpothefen und 
Bono3, im _bel eblgen Summen, auf bebautes 
mum zu verkaufen. Seit 
Jahren * beſt elanntefte Banl für auslan 
diihe Geld», Wedhfel- und Chedgeihäfte. Bom 
1. Dat an in unferem neuen Heim, Ede QaSalle 
und Madifon Strabe. Berfäunten Sie nicht, diele 
| wunderbaren, modernen Räume, jomwie ze 

Gap* 


Brivatgelder auf zweite Snpothel au 
'verleiben, auf verbeifertes Grundeinen: 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
'®. 53 127 N. Dearborn Str,, —3 

Ioł * 


Berleihe — auf zweite NRyothet. billig und 
ſchnell. Phone: Humboldt 12 
‚a 3,31, fp2, L ö 


25 Sabre im Geiwäft auf. demielben Plate. 
Wir jind Baumeilter bon Häufern, Läden 
u. . w. lleſern 1d, Pläne und Voran läge 
ti und bauen Tonıplet. Steine Exiras, 
Padbod, Bond & Co, 25%. Dearborn Str, 
2985 £z 
Zzinſen nd 
72 Abbpoit, 
Stagimi 


0927 


Flats 


Gebraude $500, aute 6 
erite Hhputbel als Siwerbeit. 


Bros. 
dr: A 


verleihen auf Grundeigentum, 6%, 
3649 649 Kimball Ave. 


Held zu 


Su verlaufen: Erfte 6% Nam Snpothefen. 
Lifte, Kehl, 21 N. La Salle Str. 
6agimt&t 


Für zuberläjligite Bodic nung in 
ngelegenbeiten wendet * ich an 
widen & Scheple 2001 


Hypothelen⸗ 


Lawrence Ave. 


2101 


— — — — — 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch was es foltet, obne Wuslagen für Euch 


Wir beſorgen Euch eine —— umd Pläne und 


bauen bollftändia, Monatlihde Yablungen 


obne 


ıftomı niffion. 1Tjäbrige Erfahrung. Aion Cons 


tracting Co, Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 


Tiul*& | 

Imeite Hupotbel-MInleiben prompt gemacht zu | 
den niedrigiten Raten, Zinfen 31% Progent per 
Sabre, Monatlibe Zahlungen, wenn gemwünidt. 
Neal Eitate Mortgage Eompand, 109 N. Dear- 
born Sir. 23jn"E 
Darieben auf Grumbdeigentunt, Häufer oder 
Bauteilen. Vaubdarleben eine Cpeszialität. 
furtige Bedienung. 9. D. tone & Co,, 
Phone: andoip 300. 76 U, Monroe Eirake. 
25/p" 


Möbel, Sandgeräte u. f. w, 
WAnacigen unter Dieier dtudril 9 Kerns das Wort.) 


Berichleudere die Möbel unferer 9 Bimmer 

Nefidenz, 3 Meffingbeiten, vollltändig, Drelierd 

und Ebiffonierd, drei 9 bei 12 

| Mabagony Rarlor Euit, 

zellan Gabinet, Buffet, Dadenport, Pedeltal, 

Dilder, Mabagony Piano und Ben, Phonos 

gravbh, Vücherihrant und Cchreibpult. Verlaufe 

„3102 Pine Grobe Mde., nabe Belmont | 

2 Blods öftlih von Broadway. 
5agdofafondiint | 


So⸗ 


S 
B. 


Rugs, 3:Ctüd 
Eßzimmer Set, Bor⸗ 


Abe. 


Muß die Möbel unſeres deims verlaufen. 

Stüd Barlor Cut, Meifing- Betten, bollitäns 
er Ehaimmer:Sct, zwei 9 bei 12 Rugs, Drei» 
jer, Ebiffonierd, Bedeltal und Bilder, alles für 
$150. Mahagonh Piano md berichiedene | 
andere Artilel billig. 2744 N. Mozart Etr,, 
nabe Diberfey Blod. Sagdofafondilmt 
Junges Cbepaar ilt geatvungen prüdtiges 
Piano, Barlor-, Ehzimmer- und Schlafzimmer: 
möbel au berfauien, ebenfalls Rugs, $9, nur 
etlibe Monate gebraucht. Berfaufe irgend einen 
Artifel einzeln. $125 faufen 4 Zimmer, boll- 
ftändig. efidenz, 3019 Jadfon Blod., nabe 
Kedzie Avenue, 25agimtX£ 


Verfchleudere $150 Parlorjet für $37, $40 Aug | 
818, 840 Nähmaidhine $10, Buffet, Davenport, 
Ekzinmertifch und Stühle, Bihlioihektiich, Eis» 
bor, Biüderihrant, Couch, Meftingbettitelle, 
neues Piano, fowie PRiayer Piano, 1214 Nord | 
Robey Str., nahe Bivifion Sir, dimido | 

Barlor-Zet Billia au verfaufen. 153 %, Glart | 
Straße, Zimmer 28, 


Su verlaufen: Billig, Möbel und Rugs von 
bollitändig eingerihtetem 6 Zimmer lat oder 
einzeln, muß fofort berfauft werden. 1922 Day 
ton Str, nahe Genter Sir, 1. fslat. 

an? 26,31,192,7,9,14 


Kochofen umd Par lor-Set billig. 
Ave. dimi 


449 Yortb Ave 


su berfaufen: 
. Aibland 


Hu verfaufen: Guter Rowvien, 


Berfauie Bett 


fort. 7. 8, 17 


nebit 
01 


Kochgeräte n 
Sheffield Ave, 


ss, io 


für 


Su berlaufen: Univerſal 
front, Yafıbınaichine mit 
mer-Zuite 1908 Dabion 
lalie vol billig 

nude "Hallted. 

Zu verfai ıien: Nocoien, 
Dalleh Ave, 3. lat, 

Zu verfaufen: 
Piano, 


Range mit 
Waffermotor, 
ztr 


Waſſer 


Erſter zu veriaufen. 


Reia ° Ave. 


3501 


billig. 1648 Nord 


Möbeln von 4 Räumen, 
für $350 Baar, Nlles neı. 
werben, $15 monatlich. 


mit 
Wohnung 
Qldr.: 

dimido 


8 


Heizofen und 
1625 Larrabee Straße. 
—J 
Zivei Rugs, 9xX12 und Rx | 
Belmont Abe, modi 


n: Meuer 
fpottbillig 


zu dertaufen 
Möbel, 


Kochofſen, 


Zu taufen geiucht: 
10, Offerten: 1637 
Verſchleudere fofort gute Möbel bon 8 Zim⸗ 
mern, Meflingbeiien, Dreilerd, Rugd 9xX12, 
Leder Dabeıport, Ehaimmeriet, Couch, Hoder 
etc, 2168 Eunnblide Ave, oben, nabe Lincoln 
pe, nnd Montıufc, mobimi 


‚> zuien: 
ztubie, Wett 
3 Abpaꝛr men! 


—A 
und Drefſer. 


Ehzimuntertiich und 
1659 Nddilon Str. 
modimi 


den verlãßt 
ab vor — 


die Stadt, berfchleudert 
Ainribtung feines pract 

jimmter Apartment beite, die man fanien 
berfawit für irgend einen Breis. Nordin, 
Koll Z 2Tagimwi 


des 
voilen | 


Pianos. minſitaliſche Inſtrumente. 
tAnzeigen unier dieier Aubrif 2 2 Eents das Wort) | 


Biano mit beilt I 


ı 8100 z 


0 1. 19046 

as Yo 
s25 Sprei $- 
337 W.Rorth Ave, nabeSedgiwid 


25agiwX 


u 
Yarral 


0 


2 Schrota-Gabinet mit Records, 


Records für alle Mafciuen, Ldpons, 
Tale Str, nabe State. 10ia*% 


— 


Deutice 
nf deft 


Vferde Bagen, Hunde, Vögel u. f. w, 
llinzeigen nick Dieter Stubrit 2 Cents das Wort) | 
= * 
rue 


All 
feinen Ge 


u verlaufen: 
barpceutcer oder 
laınmen 
brauch 


Dierd umd Wagen, paliend 

RPainter, in guter Ordnung, 
einzeln, billig, habe 
ür. 1925 Eddy Sir. 


oder 


da 


S48 n 


12u0 Prd 


Kierd, 


Geſchirr 


tutc. 2418 < 


und 
perior 


Zhböne MN 
1052 Barl 


eine fromme We 
YIve,, nabe Rol ‚eh, 
345 Tauft 1000 Biund 
Tierd für $70, 724 N 


Idarisı 


nunı 


Geichäitsei: ırie ungen, 
(Anzeigen unter dieler \ 


— 
41 
‚ai 


ui 


sort) 


Marirbineric 
tubrit 2 Gents das 


Stau 


Giimibiung für jedes 
Gegenfſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Qua 
litet gatantirt. Unſere eigene Fabrilation. 

Zoda Fountains in allen modernen Exempla— 
ren; aufgeitellt zur Belihtiaung. | 
644648 Weit Madiion Str., Berlaufträume. 

Berfaufen Baar oder munatlide Zahlungen, 

Zelephbon: Monroe 2496, 
i4in,fridimi 


Geſchäfl, auch einzeln 


e 


| will, 


ı Eipbourn pe, 


| eud Wood 


| Einnabme. 


\aefhäft 


Ehzim: ! 


geſchloffen. 


auf Cure Möbel, Pianos, 


Zimmer 


(Anzeigen unter d diefer Rubrif 2 Cents das ® das Wort 


James M, Rabbitt, 
1206 — 19 ©o. Ya Salle &tr, 
suberläffige Brolers, 
Bu verlaufen: 
Schneider Shoy, 45. Str., gute Kundichbait, Bil: | 
lige Miete, Preis $400. 
Schneider hop, 61, 
Kundicaft, Preis $400. 
Candy Store, Ice Cream, 
Dame. Preis $250, 

Grocery und Meat Marfet, 
$1200, 

Schneider Shop, 
Store und Kundſchaft, 

Drh Goods Store, 


Etr., ausgezeichnete 


guter” Blab für | 


— 


1600 Grand Abe., | 


1615 Grand be,, 
$150, 
—— 


guter | 


pe, 
1 tagiaditumt ! 

Habe zu verfaufen: 30 Saloon3, mit und ohne 
Kizens, bon $500 bis $10,000; 6 Groceries, mit | 
und obne Butcheritores, don $800 bis $35003 | 

Delifateilen-, Candb- und Zigarrenläden, beite 
Eden, bon $225 bis $1800; vier Zagereien. von 
$i50 Eis $1500; 4 Roominabä ‚ von 8350 
bis $1500. Mer überhaupt ein "Heihäft, 
jein, was es will, fchneil faufer oder verfaufen | 
gebe Morgens y nad 15 >55 N. Halited 


Str. | 
au berfaufen: 
Zoe, reinch, 
Miete $20, 
Adenue, 


Metallipinnerei preisive 


aute | 

Verlaufsgrund; 

2220 Belmont 
dimi 


zu verkaufen. 1214 4 


Yeec- und Kaffeeladeı 
frifhes Stoch, 
Sir Einzelheiten 


Schuhreparaturwerlſtatt. 


5252 


didofr 


berfaufen : 
Sit, 


Zu 


Wer fein Geld aut anlegen will, 
14 Zimmer Haus, $150U Baar, 
$45 Einfonmen monatlib. Anträge unter 
6 965 Ubendpoit. 

„Grocerh ıumd 
verfauit werden. 


Taufe mein 
$30 monatlich. 
Adr.: 


Marfet 


ur 


3112 


mus fofort 
Nord KEicero 


preiämwert 
_ 0 
dimido 


Fir Butcher und GSerocerh eine gute Gelegen— 
beit, Store zıt vermieten in Countrh ITomıt, 
R. Scharf, Kolze, Sul, 


verfauien: Guter Grocery- umd Delifat- 
Ztore, billig, wegen Stranfbeit. $35 tägliche 
3322 Fullerton Mpe., nahe Kimball. 

Dido 


: Meat-Marfet, 


Zu 
eſſen 


Zu verlaufen oder zu vermieten 
habe zwei. 2056 Lincoln Ade. 


Bu berfaufen: Meat Martet. 3059 Soutbport 
Abe. 


Saloons vom erſten 
itgehende Plätze. Standard 


ei aute 
al 


Zu vermieten: Zw 
September ab. Alle, 


Brauerei. 


Verlaufe billig, Candy-, Zigarren-, Stationery— 
Yabeu. 1360 Belmont Ave. fejondt 


Bu berlaufen: Saloon, unabhängig 
Brauerei, muß wegen anderem Gefchäft 
ten. 1242 Belmont Uve. 

Su derfaufen: 
Aluffe denticher 
deutihen Grocer; 
5. 952 Abendpoft. 


von 
verlau⸗ 
SOagimE 


Srocery und Market, in eriter | 
Kahbarihait; guter Pla für 
muß fjohnell verlaufen, Adr.: 

modimt 


Zu verlaufen: Billig, 
fen tore, 


Grocery 
gute Nachbarſchaft. 


und 
1868 


Delifatef- I 
Sremont. 
modimt | 


Schubidop mit Maichinenbetrieb preiswert zu 
berfaufen. 5351 N. Clark Str, modi 
Grocerh, Delilateiien, Gandies eic., beitzab: 
fender Plab der Nordjeite, vollitändiger Waaren- 
borrat, feine Sigtures, dicht beftedelt, mit Wohn- 
zimmern; billig für Baar oder Abzahlung. 5710 
Ridge Ave., weſtlich Broadwah. ſomodi 


an berfaufen: Gutgebendes 5 


: Gent3 Theater 
in befter Lage, wegen Ybreije Opitiig, wenn ſo⸗ 
ſort genommen. Neues 


Ventilation⸗DByſtem (be⸗ 
ſtand Inſpeltion). Näheres: 4642 Ebans Ave. 
a. Stubbe. 28agim& | 
Roomingbaus, 12 Zimmer, an| 
nabe Gheitmut ., bollitändig mö- | 
nett und rein, Miete $62.50 monat 
lich, Berfaufe zum Schleuderpreis fir Baar. | 
Stauite Land inMiffiifippi und brauche das Geld. 
Unterfucht jofort, Adr,: © 905 Abendpoit. 
2Tagimt | 
Grocerb umd Fiſch Store, fehr 
deutfhe Nahbarihafit, 2933 
26agim& 


Zu verkaufen: 
Ga Etr., 
blirt; al les 


Zu verlaufen: 
mäßiger Preis, 
Wallace Str. 
EEE 


Zu berfaufen: Gutgebendes Koblen- und EiS- 
mit Haus, Xot und Stall. 3807 W. | 
Str. 


25ag1wæ 


Diviſion 


Seſqafisteiihaber. 
zeigen unter dieſer Lubrik 2 Et2. das Bort.) 


(Mir 


Partner verlangt, 
1 oder verlaufe 
Straße 

— Mann verlangt für 
nötle. Mdr.: W 684 Abendvoft. 
berieft jeder 
will. Borzuiprechen 
71253 Grand Avenue, 


und engliich 
Saloon. 922 

dimido 
Reitaurant, $200 


de: de tich 
quigebenden 


Tariner 
dei 
don 


. Bladimith 
felbitändia fein 
7 bis 9 Uhr, 


— — — — — — 


in 


I 
I 
Nrbeit, | 
Abends | 


Heiratsgeſug e. | 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 5 Cents da3 Wort, | 
aber feine Unseige unıer einem Dollar.) 


Heiratsgeiuh: Deuifher, Anfangs 30, Land: 
arbeiter, wünfcht die Belanniichaft eines jungen | 
Mädchen wegs Heirat. Junge Wiltwe nicht aus 
Nur Ernſtmeinende und ſolche die 
Luſt haben auf dem Lande zu wohnen, mögen 
ſich melde n. Adr.: G. 944, Ab: endpoſt. 


Heiratsgeſuch: Aufrihtiger Mann wünidht die 
Belannifibaft mit intelligenter Dame oder Aitttv 
bon 30 bis 40 Jahren, Geichäftsfrau oder Mäd- 
hen in Stellung, zweds Heirat. Schreibt an 
Waeffler, 17 2%, Karpenier tr, modi 


1905 % 


Geld auf Möbel u. f. w. 


— Eingeigen untet dieſet Rubrit 2 Cents das Wort) 


Alles Geld, das Jbr haben wolı' 
Pferde und Wagen etc, 
Sor habt von ein bis nwölf Monate Zeit zum | 

Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Jhr lönnt das Geld ſofort haben und nah Bes 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder moönal⸗ 
liben Raten, Spredht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spiber. 

Standard Credit Company, 

Simmer 702, Hartford Bide. 8S rborn Str, 

9d3** 

Konnt Ssbr Geld gebrauden? 

sı0 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 

) der Weitfeite, wenn She leihen woilt 

ıf Eure Möbel oder Piano, es tft bebeuiend 
bil Iliger — Koiten find nur halb fo grob, uls 
die Domit- Zoton Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Behand— 

l ung Kteine ehrbace Perſon wird abgewieſen, 

ohne Geid erhalien zu haben. 

ebica ga Loan Ko, Auguit Kilzer, ! 

207, J -Cith Bant Blog. 

Madtiorn und Halfted Strabe. 


Den 
.nven 


Ngt. 
Floor, 
Rn*4 


A 


wöbel- md I 
T75c m onail. $50 für $1.50 — 
unden. Wir geben alle Vorteile, 
ce offcr'ren. Telephon: Central 
Security Co. ¶C. Fred Keller, 
Dearborn tr... Ede Nerd 


ulen Mir 
it 
4.5 
Jugı ) 


Ivy. Hit. «el, 


Mn 


stfiches. 


r. Erſahren 
v ‚sraiteinivranft 
Htalton wei. 


' 


ziel 


sit. 


u für 


Romnu 


Front, deulſcher Arzt, früer uffiftent 
der Xicner 1 Intverfität, behandelt gewiſſenhaẽt 
alle Krankhe eiten. 1164 Diilwaufee Ave, nahe | 
Diviſion Str. Borm. 10 —42, Abends 86—9. 

1ap*X 


— — — ——— — — — 


Bargaind für Druckereien! 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
beres beim Geſchäftsführer der „Abend— 


voſt“, 223 225 W. Wahington Straße, 


Kaufs- und Bertanfsangebate. 
(Aı 1aeigen unter diefer Rubrif 2 Et3, das Wort ) 


I 


Aus Meſſina nemadht, für 4 Lichter, 


\mit arofem Rorzellan- Schirm. 
für DOffices, 
Näheres 
„Abenbpoit“, 
Straüie, 


Läden vder Kagerräume, 
beim Geihäftsführeer der 
223—22)5 ©. Balbinaten 


| Billard und Vocket Tiſche. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: 


Billard-T iiche, vollitändtg neu. 
Carom oder 


Vocket, mit vollſtändigem Zubehoör, 
115; gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Prei⸗ 
en; lẽeichte Zahlungen. 
mit dem Vrivilegium, die Miete vom Kaufpreis | 
— 
Eregtanttät 
Co. 623 


% Je —*5*8* ·Balfe · Callender 
29 S, Wabnfh Ave, djau”k | 


Bargain in Elektriſchen — | 
Baifend | 


Br dermicten Zifbe | Auf diefer Farben it 
Ö‚igarrenladen = ‚Finsthtungen eiue | führt, 


— — 


Batentanmwälte, | 
F Anzeigen umt er diefer Aubrif 2 Eents das Wort) j 


Erteile Auskunft über — kleines 
Buch frei. Robt. Klosb, U. S. PVatent— 
anwalt und mech. En 13" Nord 
Glart Straie, Zimmer 1705. 

2c9,didofafon* 


Siarl & Sons 
und ansländiihe Patente, 
Deutſch geſprochen Konſullation fret, 
1624 Monedutod Blod, 
Offen Dienitag und Freitag Yipend. 
»3il,frfondi* 


M. 


meritaniıde 


= — — um nn 


Farben, Aırnik und Lad. 

| (Anzeigen unter biefer 9 ‚ubrif 2 8 Eent3 das Bor) | 

Yarben, $1, die & a I! tone. Karben umd ! 
weiß, beite Dualitüt. Regulärer $1.25 big 
$2.75. Wie wir dus maden: ZStain: Enan eis 
und Farben zu weniger als Koſtenvreis,. Tau— 
ſende von Kannen Farben, an denen nur die 
Etifeite oder die Kanne leicht beiwädigt find, 
werden ıım3 bon den Sabrilanten zugeichiet. Der | 
it belannt, Kommt und febt | 
Boitbeitellungen promdt ausges | 
Sentral Baint Warebouie, 
1534 *83 Sry Ave. Chicago, Felepbon: 
Canal 1 19mait? 


reis 


dieſe Waaren. 


| freies Br erflärt, 


ı und 
| neues Feld, riejiger 


|Boberg Product Go, 


fan | 6 


und Steparirleute, 
Aber dllaffe, „Chicago School df Motoring, 


| fetır $6800 neues 2-; 


| Straße 


| Mabens 


Band, 


| Grumdeigentum für 
und 


Waſſer. 


Avenue. 


| weit * 


Verſonliches. 
Angeigen unier dieſer Nubrit 2 Conis das Wort 


Augenagläſer! 

Wirklich * paſſende, billiger als ir⸗ 
— Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Tr. M Shwimmer, 625 W. North 
Aloe, | 1 Blod weſtl. von Larrabee. Office⸗ 
ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr Abds 


mi2fondido* 


Eine forge enireie Eriftenz. Unfer 
: ivie leicht Sie eine ſehr pro: 
filable und angenehme Hausfabrilation (Erirafte 
Feucht-Sirups) begriinden fönnen. Grohes, 
a Profit, Kapital und Erfab- 
\ Diener nit erforderlih, Taifende don Gallonen 
Dieter Rrodurfte in jedem Ort gebraucht. Unter» 
uchen Cie dies fofort, Schreiben Sie füg freies 


Tuh — erflärt alles 
106 Boberk Bldg. ., 
Michigan. fadido 


Bainting, Decorating, 
illig, Prompt und 
Carl Cbowan, 


Detroit, 


Baperbanging wird 
aufriedenitellend ausgeführt, 
1547 Elevelan d ve, didofafo 


M 


Kaufmann Ta, lann arbeiten, 
andern Mann, Dit Ienzel, 


oder ich bole einen 


Rebaraturen an Brickhäuſern wie auch Schorn⸗ 
ſteinen übernimmt Fran 1932 Larrabee Str. 
dimido 


„nicht berantwortlih fir Echulden, die 


bon mir gemacht find, Emilie Coof, 
Sairfield Ave, 


277 

Bin 

auner 
23 


R. 
Calfominin 
N. Martin, 
Damentleider 
Eteinbauie u 3 


ig. 
130 


perhangit 


Te 
2 Bhron 


aut und Billige. 


ſeinſter Fr. 


100100 


ertigt en 
E—n gereini gt mit » beiten Maſchinen. 

nur gute und reeile Arbeit, — tep 

decken auf Beſte * ig x Vv⸗ 


gemacht. 1455 Belmont 
Ave. Telephon Graccland 110, Phil. Ralger. 


Sipirfondi* 
Ueberfet: Inge wengliſch-deutſch, deutſch-engliſch, 
ſchriftliche Arbeiten und Korreiponde naeı n in bei⸗ 
den Sprachen prompt und zuverläffig. Sarlor 
225 W. Waſhington Str.; Abends und — 
193 Mohaivt Eir., nahe Center © 


ic 10% 
Su 


16ip,divola 


- 


Sementarbeiten jeder Art fertigt_bii 
Garantie, Krimmel, 2135 Homer Str. 


mird gut um 
YKortd Ave, 3. Floor, 
modins 


igit unie e 
mode 
Painting, Paperbanging eic. 
fehr billig ausgeführt, 506 
Zelephon: Diverfeh 9082. 


Painting, 
garantıri 


mn 


Galeinining $2.00 das Zimmer, 
Paperim, SBlaftering billig, Arbeit 
Hoff, ’Rhone: Weit 5246, 


lebernehme Buinting, Galcimining, 
hanging zu eigenem preis. B. Geift, 
low Ste. Xel. Lincoln 558 


Mı 
Pa 


742 Ril 
2Ydagiw 


Pianos reparitt, \ 
Bianoftimmen $1.20. 
zel.: Wellington 432, 


Sgpertarbeit; mäßige Reeife: 
Glict, 2955 Lincoln Ave. 
Inga,didolu:t 


$1.00 Piano gejtimmt. Tel.: Humboldt 4500, 
Tag? we 

Schreiben Sie Heute nah meinen Verzeicrik; 
von Erfindungen, die fchr in Nachfrage find. 
9.3. Saunders, 116 W. Ban Buren Eir., Chicago, 
2Tia*X 


Urterridt. 
(Ainzetgen unter dieſer Rubrit 2 Eent3 das Wort) 


Hannas School of Motoring, 
3626—3625 Sid Halited Straße. 
Bildet Männer aus und veridhaiit denielben 
gute Stellungen. 
Unjere PRreife — $10 — $25 — $50, 
Zag: und Nacht» Schichten, 
ITagimiE 
North Shore Automobilfähule 
rihtet neue Klafien ein in Zag⸗ und Abend» 
furien, Spezielle YIbendfurje für Diejenigen, vie 
mwäbrend des Tages bejhäftigt find, an Wuntag, 
Mittwoch und Freitag Abenden. Taglırie, $35; 
Abendfurie, $25. Auf Abzablung. 
zel.: Sraczland 760, 3551—03 


Sheffield Ave. 
24jan”& 

Die einzige deutſche Anomobiſf chule in der 
Stadt. Viele Kadfragen für deutſche Chauffeure 
eichte Zahlungen. Tag⸗ und 
2019 
22ip*X 


—2021 ©, Laflin Str, 


Grandeigentum und "Häuier. 
“Anzeigen unter diefer Hubrif 2 2 Gent3 das Wort) 


Doroieite. 


4-Apartntent Bridhaus, 
veiſe, Furnaceheizung; teine 
Janitordienſte erforderlich Ed:Bauftelie 50» 

125; alle Straßen-Berbeifertrgen aus geführt 
und Bezablt; beauen nah Lincoln Ave. Siraßen- 
bahn ımd Addiſon Str. Ravenswood Hochbähn- 
ftation; Breis $13,000; $2500 Paar; Eintom- 
mer 19 Prozent netto; wiirde Baıitellen oder 


Nenes 


Zu berlaufern: 
Kliudern I jeder 


| fleınzs Hauseigentum als Zeilzablung nebnten. 


W 


* iultam3 
2359 Addiſon 


Str. 


elosth, 
Telephon Graceland 4579, 
Sagimf 5 
die Stadt, verſchleudert 
Bridgebäude für $6100, 
Eichenholzverlleidung und Fußböden, elektri— 
ſches Licht, Furnaceheizung, 30 Fuß Bauitelle; 
gepflaſterte Straße; direkte Downloſwon Straßen: 
und Hochbahnverbindung innerhalb eines bis % 
Plods. Bedingungen: $800 Anzahlung, Keit $25 
monatlich. 


Eigentümer berläßt 
Flat 


28 a SEE 0 EEn 
1905 Belmont Ave. Tel, Lafe View 16 
— 3 


Kur $ 


« 


bäude, 


E50 Fiir Dieles 
nabe Sheffield ımd 
Zimmer, Bad Gas, beikes 
in ijedeut lat: bobes 
und »ulleb, Die 


fait neue 


2:,slat Bridges 
Diveriey, 6 große 
und Lalte3 Waller 
Bafement. Gepflaiterte 
besablt find: 2 WBlods 
Hohbarniiation und Yincoln Yive, Straben- 
81700 Baar, Reit nad Belieben, 
Billiam Belostn, 
telmont Ave, Zelephon Kate $ 


ur 
hab 


View 1641. 
28ag1w⸗ 


—S Cottage, nahe 
wood Hogbahnſtation; 
im Hauptfloor Hoher Dachboden, der in weitere 
5 Zimmer Wohnung umgebaut werden kannm. 
Gas heißes und kaltes Waſſer; Furnace 
beizung; Preis $2750; $500 Baar, *315 monall. 
William Belosty, 
1905 Belmont Ave, Telepbon Late 3 


Irving Bart 
5 große Bimmecn 


BIbd. 


iew 1641. 
28aglivt 
$30 monatlihb Laufen 6500 
85500. Drei Flats, zwe 
ein 4 Zimmer FSlat; ebenfalls. 4 8immer 
Cottage hinten; Bad, Gas, heißes und laltes 
Gute Vertehrsverbindung und in gut 
vermietender Nachbarſchaft. 
“illtam Belosth, 
mont Ade Telephon Lale 


81000 %Boar, 


zu 


1905 Bel View 1641. 


2>Saallei 

lat Haus 
feine Bard 

iveiteren lat 
vilaiterte Strahe: 

Rod zur direliei 

Frei3 $2075 
td, 

Lake View 1641 
-SaglmE 
immer 

elettrifih 


Haar, $20 mon« 
4 arrße Simmer in jedem Flat 
her Dachboden. der zu eiment 
gebaut werden werden: gu 
tem zur Sochbabn t 
toten: ar obne 1 
silltam 

Abe 


8490 tlih fauien 2-8 


ylat Bricd, 5 und 6 große 
alles voll indig mit chen 
Vertleidung nd Fußböde J 
igshalle und Badezimmer 
ariiitiihe Firtures, 
ibahnlinien und Hoch 
8750 oder mehr 


‚ehe 
1Embpio 
er, Ronleaurx, 
Straß 
* 


Drabt⸗ 
30 Fuz 
bahnfahrge- 
Baaranzab— 


in 
Lols, 3 
legenheft 
liung 


ei 
147 
su den Won 
Will 
1905 


ül, 
am 


Belmo 


jelost 
nt Ave. 
2Sagt! 
Bargain 
00 tauſen ißwaäſferheizung 
infront, Si r Storch ırı Trehn 
Mer 
ve 


80 


2 Flat 
en, ic6 
ge, nahe L 
hbabnitationt. 
sobey Sir. 
fadido 


u incolit 


und 


san 


Fuß Lot, groß zara 
ddiſon 


iD 


Gebäude 
Sier 
5156, 


berfauien: 
Halcment, nabe % 
“ot 22 Zub breit; 


ve auf Brid« 
simmer Sla:s, 
Cehr billig zu 
Nrtbur Nofetti, 


657 North Abe. 


23ag,ladidoia 


Zu deriamden. Wünide altes 
bäude bon $3000 bis 85500 als Teilzahlung für 
meine ſchöne 38500 Rabenswood KRejidenz. 
Adr.: & 960 NAbendpoft. 


Nordieite Ge— 


gu laufen geſucht: 3Flat Bricgebäude öftli 

bon Clark und nördlich von Sarrence Pibe. Habe 
fchuldenfreies 2:Flat Webäude in Yafc Vier r 
Teilzahlung, und Baar. Adr.: G941 bendpoir. 


2Sag,ladidotı 


© irgain! 5 


Cottage. 


2148 Gubier 
300g 1wæe 


Zimmer 


Lincoln Ave. nabe Koscoe Zit., 
Frame,ein Laden umd drei wlals 
Zimmern, Dfenbeizung; Lot 20° 
auf leichte Abzahlıngen. Unter» 


„Du verfauien: 
weiltüdines 
ton 1-—1—4 
125. Verlaufe 
ſucht ſofort. 
ul E. Hoeppner 1628 Melroſe 
2Tag 


Str. 


x 


& 0, 


aim 
Kordfeite, wicht 
jimmer mit Badı« 
® alles in br 
125, bübioer 

An gute Yeuic. 


Ya * 


verlaufen: Neiidenz at 
Lincoln Bart, 

| zimmer, Srid, polirte 

ſtem Zuſtand 84750. Lot 
— Mit etwas An zaplung, 
Adr. H. Abendpoſt 


Zu 


257. 


Wohngebäude, 6 Zimmer und zwei,« 
Miete 837; Preis 83200, nötig 31000 
602 North Avenue. 28agiwt 


Verlauf ie 
ner, 
Ruedel, 
vergain Schönes 2 Flatgebäude und Cottage 
binten, nabe Belmont und Lincoln Abe. Miete 
$600, für nur 342009. Anzablung 1000. 

9 3. Heinz, 3409 No, Pauline Straße. 

: modt 





Gruadeigentum und Sänfer, 
Wanzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort) 
— — — — 


Nordweitieite. 

00 Anzablu 

0 —*—8 

ein Zueteillꝰ zwel Flat Drid. 


und Zinſen kaufen Bst: Slat vermietet, das 


gebäude, 30 Fuß Lo 
ent ig zum Einzieben, 
Be 150 Anzahlung 


10 monatlich 
und Binien laufen eine &-Bimmer Brid + Cor, 
tage; Eıhen-Zubböden und "Berlleidung; Kon. 
fret-Naiement; neu uud ftrifi modern, 


gu etell 
2201 N. Koſtner Ube. 


5mai*& 
—— nun 
Su verlaufen: $3500 faufen 7-Zimmer Cottage, 
Bud und Gas, æ eleltt. Licht, 
Sort 50 bei 125 Fuß, Brid-Bafement,; ferner 
aroker Stall, nit weit von Lawrence und Mile 
waufce Ave. Cars oder Nortbweitern Eifenbabn, 
$300 Anzablung, Reit $25 per Monat, einich, 
3inien, Sohn Heim, 3148 N, Afbhland Ave. 
dimi 


uetell 
4101 Oyullerion Ave, 


I 


Epe;ieller Barguin! 

‚Neues 12: 5lat Vrid Apartmentgebände, Ede, 
Rordwenſeite, Szimmer-Wohnungen, Dampfhei⸗ 
zung, Refrigerators, Dryers. Miete $3750 jähr» 
li, Preis 825,500;3 Hypothel 817,300. Bringt 
21 Vrozent netto am Inveſtment. G. Saum— 
weber, 17 N. LaſSalle Str. Tel, Maın 


2358. | 
fo—do | 


Beſte Offerte Taujt fehr ihönes und gutes 3- | 
Slat, 5 große immer mit Sonnenparlor, altes | 


mobern; jährlige Miete $1500, 4717 Drake Ave, | 
agtwa 


Tauſende von ſpeziellen Bargains in Cottages, 
Flats, leeren Sauftellen u. Farmen, leihie 
zablung oder zu vertaufhen; laßt uns einen 
Zaufj mit Euch maden. Chad. HS. Cerum.| 
3301 W, Chicago Ave. 28agim& | 


25 


„5500 Bacr, $15 monatlih faufen fait neue | 

Trid:Cottage; moderne Rlumbing; große Lot | 

50%150; gute Verlehrsverbindung. 
Nm BZelosti Realtpn Co., 

4329 Milwaulee Ave, 


Zelepbon Jrving 7120 
2Saaimt | 
Eüpdjekte, | 
„Fu verfaufen: Die vierte neue Straßen- 
länge vom eleganten zwei Flat Brickhäu— 
jern im ichönen Marguette Manor, 59, | 
und Rodweil Strafe. Schneller Vertaui 
mit Fleinem Profit unier Motto. Alle 
neusten Ginricdtungen, Straßen achfla- | 
ftert und beaahlt. Nahe zwei Strahien- 
babnlinien, 59. Str. und Weitern Ave. 
Eigentümer am Blab, aud Sonntags. | 
Bruno Rintert & Söhne, 
Hanptoffice 4810 W. 22. Str. Cicero, IH, 
ag25* 
Zu verkaufen: 
4 Flat 5 Zimmer Bridhars, | 
extra Wehnung im Baſement für Jani— 
tor. Eck-Lot 38125. an 60. Str. und 
S. Rockwell Str., im ſchönen Marauette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weſtern Ave. Eigentümer 
an Blabtz, auch Sonntags. B. Vinkert & 
Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22. trace. | 


101% 


$1000 — Billiger al3 zu den mwirflihen Baus | 
Isiten, für fofortigen Berfauf, eine boilitändig 
umd elegant eingerichtete Nefidenz mit Garage, 
eres mwoblbabenden Einwohners, nabe Aihland | 
und Garfield Blod. Eine seltene Gelegenbeit 
zum Anlauf eines wirklich ſchönen Heims Um 
Einzelheiten wende man ſich an J. F. Triska 
ECo. South Weſt Merchants State Pant, | 
5105 07 Aſhland Ave 2Bagiıok | 


Neue’ 


— — 


S. 
2 — a 

3a bermieten: 5317 Galumet Ave., drei Zims | 
mer, eriier Flvor, Garage Flat hinten, Dienbeis | 
zung, Gas-Nange, elektr, Kit, $Y den Monat. | 
fomodi 


"armländereten. 
Gine iidhere Griftenz | 
in der nesenKolonie Saltenberger, Eagle: | 
River, Wis. Das Land für Farmer mit | 
Heiner An- und Abzablung. Grtranfä- | 
hines Land, Wailer und Klima nut. Fa— 
brifen, Mühlen und Anduitrie-Anlagen 
bieten reihlihen Grwerb #ür fleihine | 
Zente, Kirchen, Schulen, Girenbahnen, io- | 
wie auter Darft für alle Brodufte. Aus- 
funft erteilt 
2.0.2 Red, Anent, Kemper £ A.. 
Norty Ave. u. Halited Str., Chicano, AU. 
S1lil,jalodidolmt 


— — — — — — 


Muß verlauſen: Meine 105 Acker Wistonfin | 
Farm, 2 Meilen von der Stadt, 8 Zimmer 
Haus, guter Barn, Milchhaus mit Cream Sepa— 
rater, Grainery, Hühnerſtälle, Corncrib, Schwei— 
neſtall, Wagen, Buggh u. and. Maſchinerie; 1 
Geſpann Pferde, 16 Rübe, 12 Schweine, 200 
Hühner, 45 Tonnen Heu, 300 Bu. Hafer, 1 Acer 
Kartoffeln, 130 Bu. Roggen, 18 Acker Corn, 
$100 Aleeſamen, guter Obſtgarten: 50000; ver⸗ 
tauſche auch für Chicagoer Propery. Eigentümer 
iſt zu ſprechen bis Mittwoch in 2507 R. Central 
Part Abe. nahe Fullerton. ſamodi 

Verlangt: 50 Farmers nach dem nördlichen 
Bisloniiit. Ausgezeichnete Gelegenheit, Lehm: 
boden, niedriger Preis, leihte Abzahlungen 
Woblhabende Gemeinde, nabe Eiſenbahnen, 
Märkten, Kirhen, Schulen. Beihältigung im 
Winter. Epredt dor oder fhreibt. Goodman | 
Lumber Company, Goodman. Wis, 16ap*X | 





Farm berlangt in Taufh fire meinen auten | 
Ealoon an Milwaulce Adc. Ausfunfi 2155 Elv- 
bourn Abenue. di — ſa 


$25 baar, Reit $i0 monatlib Taufen vradt: | 
bolle % und 2, Mder Hühner-Sarmen, neueße- 
bäude, dc Rabrpreid; Dimmer 1620 Wibland 
Nlod, 155 N. Elar! Er. 2int* 


Su verlaufen: Nilinoi3 Farmen, 10--50 Actros, 
dicht anß Cbicogo, guter Boden und im beiter 
vagc. Albert Miller, 2416 Eiybouren Mdenite, 
2Taglwi 


3u verfaufen: 160 WAder Tultivirtes Land im 
berühmten Marengo-Tal: % Meile zur Erlen 
babnitation und Stadt, BreiS $4600. Auf Zeit. 
Folg, 1943 Grace Etr. 23in* 


Verihiedenes. 

Stertauiche 2-Flat modernes Bridgedäude, 
Simmer, fiir älteres Cigentum oder 
Yanıd. Adr.: A 68 AUbendpoit, 


11 
Stumpfen 
a827,29,31,192,4,6 
Wimicher Sie Ahr Griumdeigentum fir_ eine | 
Farm au dvertauihben? Schreiben Tie an Franf 
Hroch, NRew Lisbon, Wis. do 


Lokalbericht. 


Perſonalnachrichten. 


nn nn nn nn nn nn Zn nn — 
— Im Alter von 75 Rabren iit in jei- 
Wohnung S11 Cab Sir. Kohn ©. 
aeitorben. Gr fam im Alter bon 
7 Rabren aus Hannover nach den Ver. | 
taaten, lieg ich in Chicago nieder und 
lebte bier 58 Sabre. Lange Zeit betrieb 
er hier eine Spirituoſen-Großhandlung, 
vor 18 Jahren zog er ſich ins Privatleben 
zurück. Der Verſtorbene war ein Mit— 
glied des Freimaurerordens und gebörte 
der Waldeck Loge, ſowie dem Orientali 
ſchen Konſiſtorimum vom Myſtiſchen 
Es überleben ihn zwei Töch— 


* 


* 


er 
reier 


Schrein an. 
ter, frau Dora Egger: und Frau Min: 
nie Fiſcher, ſowie zwei Söhne, William A. 
und Chas. A. Dreier. Die Trauerfeier 
wird am Donnerstag Nachmittag abge— 
halten. Beiſetzung auf Graceland. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Wer jemal3 Gelegenheit hatte, dem 
bödit romantisch gelegenen Beaver Late, 
Wis., mit feiner herrlichen Umgebung 
einen VBejuch abzuitatten, der wird ver- 
ftehen, daß unter den Mitaliedern und 
greunden de8 Nunger Männer- 
chor aroße Freude berricht über die‘ 
Nachricht, Daß der Verein diejez reizende 
Stüddben Erde mit der Waldichente | 
„Anterlafen“ für jeinen vom fommenden 
Freitag bis Montag jtattfindenden Her— 
renauöflug aewählt bat. Ein reichhaltiges 
Rroaramm 1jt ausgearbeitet. Für beiteGe= | 
jelliaft und gute Unterhaltung jorgen 
die Eänger. Der Nunger Männercdor | 
bat bei jeinen Unternehmungen niemals | 
Heinlich gehandelt, und feine feit vielen | 
Kahren unter günjtigiten Bedingungen | 
unternommenen und jtet3 erfolgreich, ja 
aroßartig berlaufenen Ausflüge haben 
ihm viele Freunde und Mitglieder er=- | 
mworben. Nähere Auskunft oder Aırmel- 
dungen jeden Mittwoch Abend in der 
Nordieite Turnhalle, Heiner Saal, oder | 
bei Pilgram, 1742 Larrabee Str., Tele- | 
phon Lincoln 1296, bis jpäteitens Mon | 
tag, den 30, Auguit. | 

Ser Chicagoer Ungariſche Ra⸗ 
coczi-Vere in veranſtaltet am kom⸗ 
menden Sonntag in der Nordſeite Turn⸗ 
balle, 822 N. Clark Str., die Aufführung | 
des ungariihen Cchaufpiel® „Clara 
Felbö“ mit Frau Kolanihde Eugar-Rreh- 


| Ave., 


‚cher erhält ein Exemplar des interejjan- 
‚ten, reichbaltigen Feſtbuches. 


| mittags, der Eintritt foitet 25 Cents. 


Iaen maleriichen Trachten der im Ungar— 


| ichönite Gelegenheit, ınd da für die bes 


\ jedenfalls 


iwird am Sonntag, dem 19. September, 


|diefer Gelegenheit tit ein Schönes mufifali« 
iches Programm aufgeitellt, ‚dei 
ı Durchführung jich ein Feitball anichlieken 
Vortrag fommen, Quarieit- und Doppel: 
falls zum Erfolg des Ganzen beitragen. 
Di 
jährige Miiglieder wird mit 
verbunden werden. 


und Gebräuche, hält am Sonntag, dem 
10, Oftober, in der Nordieite Turnballe, | 3 a un 
‚ Elart Str., nabe Chicago Ave., jeine Fab- | müffen; das wird dann ber Fyall fein, 


Illnterbaltung aller Art wird geforgt, und 


Iiter; Kofepb Steiner, Tidetihaßmeiiter: 


Frauen-⸗— 
ungsverein 


dem Feſt mit Veranügen enigegenſehen. 
denn 
Veranitaltungen 


Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 


| 


Darf feinergett Im beutihen Tienier 
eıne 

und im —* Mai Seien Wiaienfet im 
Bismardgarten jo viele Verebrer ihrer 
Kunft erivorben, dat die Voritellunn jes 
denfalls jtarf befucdht werden wird. Sie 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ball wird 
fih anfäliefen. Eine Bigeumerfapelle 
wird zum Tanz aufipielen. 

Sein 6. jährliches Pilnif veranftaltei 
der Heijen- Naffauer Damen 
berein-an dem kommenden Sonntag 
in Hawleys Grove, 3954 N. Weitern 
Ave., Ede Keving Part Blvd. Ein ers 
fabrener Ausidhur, beitebend aus. der 
Bräfidentin Frau Karoline Brethaner, 
Doroibea Schall, Charlotte Schroeder 
und Maria Zuber, bat alles Mönlicdhe ges 
tan, um das Bilnit zu einem großen Er» 
folg zu machen. Für allerlei Spiele ımd 
Unterbaltung für Jung und Alt, darunter 
auch Kegeln um wertvolle und wühliche 
Vreiſe, Eſſen und Erfriſchungen iſt bes 
ſtens geſorgt. Anfang 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Einiritt 10 Cenis die Verſon. 

Der Berliner Vergnü- 
gungöberein beranitaltet fein 3. 
und Üstes Pilnif in diefem Nahre am 
tommenden Sonntag in , Riberfide 
bei Glenview, XU. Schön im Walde 
gelegen und bequem au erreichen, tt es 
der richtige Ort, dem Alltagsleben einer 
Großitadt auf wenige Stunden zu ent» 
fliehen. Da die Berliner fich doch nicht 
ihren beimifchen Grunewald berzaubern 
fönnen, jo juchen fie auf diefe Weile in 
der freien Natur ihren Eitten und ihrem 
Humor treu zu bleiben. Ein rübriges 
Ktomite iit an der Arbeit, für Alles au 
forgen, was der Menfh braudt. Für 
den „gedienten Landiturm“ ſteht der 
chöne Wald zum Ausruben zur Berfüs 
qung. Für Die jungen Vitslieder „> 
deren freunde it die jchöne Tanahalle | 55 —J— 
mit vollem Orcheſter für dieſen Tag be— | währ für Wahrheit und Echtheit gel: 
legt. Andere Spiele find borgeichen. | ten. Das gilt ganz bejonders für bie 
Fir Mitglieder iit alles frei, jrembde | Übertriebenen „amtlichen“ Ernteberich- 
zahlen 50c die Perjon. Treffpunkt für te, die von einer wenig glüdlicen und 
Mitglieder und Deren ; u . 

wenig erfolgreiden Regierung ſozu— 


Areunde 8:30 | 
Uhr Morgens an Clark Str. und North 
Ave. Man fährt mit der Howard oder ſagen als legte Rettungsanter noch 
Rogers Bart Linie bis zum — —— werden. Im Monat 
dann mit der Evanſton Linie bis zum März nahm der amerilkaniſche Ernte— 
Eude. Dort ſteht die „Golf Car“, welche | itatiftiter Snow, ber che erit- 
a . a ee: — En Hafjige Autorität in der ganzen Welt 
bunden mit Ader-, Gartenbau= und Blu- | anerkannt ijt, bereits Gelegenheit, Diefe 
menaugsjtellung, wird von Sektion 3 des | amtlichen Ernteberichte in nicht mißzu= 
guxem * —— B 2 rbundes verſtehender Weiſe zu brandmarten. 
von Amexika (Rogers Park) am kom— T m a 

menden Sonntagq und Montag in den — — —— 


Im Getreidemarkt herrſcht eine un⸗ 
gewöhnlich flaue Stimmung mit ſtart 
gefallenen Preiſen. Immer mehr ge⸗ 
winnt die Auffaſſung an Boden, daß 
die Preiſe noch weiter erheblich ſinken 
werden; manche vertreten auch die An— 
ſicht, daß das hohe Preisniveau des 
vorigen Jahres überhaupt nicht wieder 
erreicht werden würde. An dieſer 
Stelle iſt wiederholt dargelegt worden, 
daß wir um die jetzige Zeit bei dem 
Hereinkommen groͤßerer Getreidemen⸗ 
gen vom Lande unbedingt mit niedri- | 
gen Preifen und mit einer flauen 
Stimmung im Martte würden rechnen 
müffen. Wir haben aber auch wieder: 
bolt und ausführlich darauf hingewie— 
ſen, daß unſere neue, amerikaniſche 
Weizenernte zu einem hohen Preiſe 
nach Lage der Dinge im Weltmarkte 
berechtigt iſt, und daß unſere Weizen— 
produzenten ſich durch gegenteilige 
Darlegungen und Ausführungen nicht 
beirren und zu vorzeitigen Vertaufe 
verleiten laſſen ſollen. 

Namentlich den heute lau werdenden 
Argumenten darf man nicht trauen 
und nicht glauben. Denn ſie beruhen 
vielfach auf Annahmen, die nicht den 
Tatſachen entſprechen. Der ſogenannte 
„amtliche“ Stempel kann in dieſem 
Lande nicht unbedingt als eine Ge— 


Gärten von Karthäuſer und Ebert, 6648 * 
8668 Ridge Ave., Rogers Park, abge- | Stand der Saaien am J1. Auguſt ha— 
Iten. Am Sonntag um 1 Uhr Nach | ben wir an diejer Stelle vor einigen 
mittags wird fich ein großer Feitzug don 
der Bereinshalle, 7013 Nabensmwood |, . 

} bei zu dem Schluß gelommen, daß er 
Naudevillevorführungen, Stafperlerheater, | zum Nachteil unferes eigenen Landes 
Bejucher unterhalten werden. Ein be- 6 £ nmif Wei— 
ſonders importirter Moſelwein, 1911er bob auf —“ Men Mei 
Meiler, wird zur Anfeuchtung trodener | den angemiejen ift und ihn haben muß, 
stehlen dienen und zur Begleitung der | Na 
lederen Speifen, welche die echt Qurem- | fein würde und müffe. Wie jehr mir 
burger Nüche liefern wird. Neder Bejur | papei im Recht waren zeigt jich heute; 

‚Ein mit Preisfegeln verbumdenes Rit- | ausländiicen Regierungen ehr genau 
nit mird der Schweizer Lieder-| müßten, daß die Vereinigten Staaten 
ler Garten, Aibland Ave. ımd Abdifon * * MAT; 
Str., abbalten. Außer dem Preistegeln, Ernteüberfduß bon 500 Millionen 
nen find, wird durch nefangliche Vorträge, | ftänden verfauft werben müffe, und 
Ninderjpiele und Tauız für die Unterbals | pap fie deshalb feine Eile hätten, 
Ein genukreicer Tag tit allen Bejucher | — nn i 
gerik. Das zeit heainnt um 2 Mhr Nach- | warten fönnten, bis die Umeritaner 

bom boben Roß berabgeftiegen feien 


balten. 
| Wochen genau analyjiert und jind da= 
nah Den Feſtplatz begeben, wo 
Preiskegeln und Wettſpiele aller Art die und nur zum Nutzen des Auslandes, 
' 
| nämlic) Englands und jeiner freunde, 
| beute heißt es nämlich jchon, daß bie 
franz am fommenden Sonntag in Büb- | von Amerifa in bdiefem ‘jahre einen 
bei welchem viele fchöne Freife au netwin- | Bufhels bejäßen, der unter allen Um: 
ı Groß m ſor in.; —2 
tung von Groß und Stlein geiorat fein ihren Bedarf einzubeden, ſendem 
und niedrigere Preiſe forderten. 


Der Ungarländiſche Natio— 
nalitäten Kranken Unter» 
tüßungspberein, fammtlide vier 
Seftionen, halt am Eonntaq, dem 12. 
September, in der Wider Bart Halle 
fein erites großes Koftümfeit ab. Zu ei- 
nem folchen bieten ja die verichiedenarti- 


Preife bat nun in den legten 10—14 
Zagen eingejegt, und Tatfache ift auch, 
daß das meizenbedürftige Ausland 
fehr zurüdhaltend geworden iſt, faſt 
feine neuen Orders mehr gibt, bereit3 
erlaffene Drderd zurüdgezogen und 
ſogar ſchon abgeſchloſſene Käufe auch 
wieder rückgängig gemacht hat. So— 


lande wohnenden Volksſtämme Die 


ſten Koſtüme obendrein Preiſe ausgeiekt 
iind, fo wird die Halle bei dieſem Feſt 
u —— mens 
F r Trachte efern. 
— — a ei ichönes ı Betracht fommt, liegt der Grund da— 
Vergnügen, denn dafür it in jeder für aber tiefer. Er ift nicht in dem 
Neife borneforgt, tie das jtets bei Die- | peruhigenden Bewußtfein gegeben, daf 
jem betannten ®erein der Kall it. Eins | ö u. u re 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25, an, man allen benötigten Weizen in einer 
der Kaffe 50 Cents. ifpäteren Zeit zu einem billigeren 
Der SonefelderLiederfrang| reife in den Vereinigten Staaten 
|mwürbe faufen können, jondern in der 
| verzweifelten Iatfache, daß man vor 
|dem Staatsbanterott fteht und zur 
defien | Zeit weder Mittel. noch Kredit hat, 
| größere Getreidemengen bier im Qande 
zu faufen. 
auartertvorträne Find eingeiibt, ımd die) Unter biefem Gefihtspuntte — — 
Mitwirkung beliebter Soliiten wird gleich | nur unter diefem und feinem einzigen 
anderen — — kann es tatfähhlich, wie 
an biefer Stelle früher jchon hervor: 
| gehoben wurde, fich audh ereignen, dat 
Der Scruhplatiler-Berein;mir eine anhaltende Periode bedeutend 
„2 Bildjhüsen”, ein Mipiner) niedrigerer Getreibepreife hier im 
Verein zur Erbaltung beimatlicher Sitten | Lande befommen und zu diefen niedri- 
Igen Preifen fchliehlih verkaufen 


l 


in der Lincoln Turnhalle jein jäbrliches 
Stiftungsfeit feiern. Wie alljährlich bei 


an 


wird. Nusgejuchte Chöre iverden zum 


a 


e Verteilung von Diplomen an lang- 


dem Feſt 


D 
2 


ueniveihe ab, und allen Anzeichen nach zu wenn der Krieg noch länger andauert. 
ſchließen, wird dieſes Feſt vom Deutſch— 5 


* | d i i t 
tum maſſenhaft beſucht werden. Die| Denn nen ru er 
Mitglieder, Männer ımd Frauen aus den wer n ie europat] en Zentralmächte 
öfterreichifchen u. bahrijchen Alpengegen- | auch wieder al ftarte Abnehmer ame- 
den, jind wiederholt bei gröreren deut- | rifanifhen Weizens im Markte erjchei- 
ſchen Feſtlichkeiten in ihrer ſchönen Ges | nen während bie inneren Berhältniffe 
birgstracht eridhienen und haben ihre hei= | R I D3 auf it d Scheu, 
matliche Tanztımjt in den Dienit der aus | UB ands zujammen mit Dem bebeu 
ten Sache rritellt. Sein Deuticher jollte | tenden Ausfall in der diesjährigen 
daher bei ihrem Ebrenfeite fehlen. Für) ruffiigen Ernte e8 dem Zarenreich: 

nicht ermöglichen werden, binfichtlich 
\der Lieferung an meizenbebürftige 
 Zänder mit den Vereinigten Staaten 
von Amerika ernitlih in Wettbewerb 
zu treten. Was Rukland wirklich an 


unter Leitung von Direftor Danner wird 
ein Theateritüud anfactührt. Die Feitrede 
wird Herr Leopold Neumann, der Bräli- 
dent der Teiterreihijchellngarifchen Hilfs- 
bereinigung, balten. Frau Karl Buehl, 


die befaunte Deutich-Amerifanerin, deren | gtsasnühort : 
Yieb: für die alte Heimat, für Deutiche Art | en bat, foll außerbem a 
und deutiche Sitten allgemein befannt üit, | ſchon ängſt auch an die übrigen 
wird als Fahnenmutter amtiren und das „Alliirten“ verpfändet ſein. Unter 
—* —— an die — Fahne na⸗ dieſem Geſichtswintel und im Rahmen 
geln. Tas Aeitfomite beitcht aus Artbur | der ganzen voraufgehenden Yusfüb- 
franz, Feitpräfident; George „Berner, | find übrigens die.Börf 
Keitiefretär; Hans Richter, Keitihagmei- | Tungen ind übrigens auch die Börfen 
eine | nachrichten“ über die bald früber, bald 
Hang — GBuſtav Hoeger, ſpäter angeblich bevorſtehende Oeff— 
Popp und Marie Mranı. ‚Inung der Darbanellen zu bewerten. 
Herbitfonzert und Ball Hindigt der | Und im Rahmen ber voraufgehen 
8ranfenunterftüß- : SH — x ra 
4 Fortihritt für|den Schilderung müfjen wir aud den 
— 1 0. „Dissen. an. Das|Unterfchied in der bisherigen Ausfuhr 
Tr Zeit bes vorigen Nahres richtig be=' 


unt 4 Ubr Nadimittagd Leginnen. Die | * 
vielen Freunde des betannten Vvereſns bewerten. Bisher iſt die Ausfuhr 
neuen | 


werten nicht weniger als die Mitglicder | ameritanifchen Weizend ver 

mufifaliichen und nefelligen | Sente —— — 

des „Hortichritt“ find, nen YBufbels geringer gewejen als im 

von jeber von Erfolg gekrönt gemejen, | DOrIgen Jahre und hat nur 30 Milli-' 

25,/ onen Bujhel® betragen. | 

Die ungünftigen Witterungs- und| 

Ernteverhältniffe haben andererſeits 

besral jomeit im neuen Erntejahre aber aud 

Naghſtehend veröffentlichen wir die Namen der | nur eine berhältnismäßig fehr geringe 

Deutfhen, über d r itö Bi 

— ee Zod dem Gefundbeitsamt Zufuhr vom Lande zu den Marft-! 

Aumann, Bm. F. 2021 74. Race. zentren zuſtandelommen laſſen. In 

Beder, Bartbolomem, 55 3.: 1744 © ® : r : | 

Yornboctt, Ser, 8 2%: 3643 Alorence Mpe.| Den jeßt verflofjenen beiden eriten, 
Dreier, Zohn D., 75 3.; 811 Sir. j 

Kill, Salob, 73 X: 3756 Deineehen Te Donaten de& neuen Erntejahres hat 

fi diefe Zufuhr auf nicht einmal 50 

Millionen Bufhels beziffert und ift 

damit um mehr ala 50 Millionen‘ 

Yufhels binter der Zufuhr im gleichen | 


Agatha | 


2 


Die 


en der Kaſſe 50 Cents. 
— — -——— 


Todesfälle. 


Kleinbaus, Catbarine, 81 I.; 1935 Cleveland | 
Abenue. 
Kuhagen, Fred, 2880 N. Spaulding Avbe. 
Semfc, Yug., 1229 €. 58, Mbe, 
Roifow, Winnie, 56 5.; 2058 ®, 21. Blace, 
Schmider, red. 69 I.; 2742 Lincoln dc, 
Ebert, Sopbia, 80 .: 433 Afbland Abe, 
Zißberger, Mollie, 2346 MR. Madilon ir. 
Schult Joiepd, 1415 &, Gramwiorb Abe. 
Welter, Elisabeth, 82 I.:-935 Diverfeh ürwah. 
Berng, George, 2800 W, Karrilog 


ben; jedenfalls find fie zu einem höhe: 


mit 9TY4c, um 5dgc niedriger ald zu 


iger ald zu Wochenanfang, legterer mit 


zu Beginn der Woche. 


Eine fharfe Abmwärtäbewegung der 
tag, 


weit da& mweizenbebürftige Ausland in | 


Sept .. 


Zeitraume de3 vorigen Jahres zurüd- | tembermais fiel auf 7144, bas Giei- 
geblieben. Eine gleich ftarfe Ausfuhr gen bes Haferpreifes ift Hauptjächlich| (Morzungen don Emital & Santen, 
von Weizen wie im borigen Jahre [einer ftarten Racifrage nad, Baarhafer | zirtpe, za: au er Strabe,) 


auzufchreiben. 
Dezembermweizen erreichte mit 91 Et2. 
heute feine niebrigfte Notirung, die um 
18”4 Gents Ginter feinem Prei® am 


biefem Jahre überhaupt 

dann mehr möglıd) fein, wenn eine be> 
deutend größere Schiffätonnage in den 
fommenden Monaten bed laufenden 
Erntejabres mwird zur Verfügung ge: 
ftelit werben fönnen, mas ebenfalls 
nur nad) Friedensfchluß der Fall fein 
tann. 

Langjam madt jet der Sommer: 
meizen aus dem Norbimeiten fein Er- | 
feinen im Martte. Er ift von ganz | Norden wird in den nächften Tagen 
ausgezeichneter Quatlität, ganz imlein ftarker Werfandt von neuem Wei— 


zu irgend einer Zeit innerhalb der eh 
ten drei Monate. 


‚Gegenfag zum Winterweizen, deſſen zen einjegen. Man erwartet morgen, 
Qualität allgemein ala jehr gering be- am 1. September, . feine Ablieferungen 
an Weizen und Hafer, dagegen follten | 


zeichnet wird . — 
Den Farmern als Weizenproduzen- die Ablieferungen an Provifionen ſehr 


ten fann in diefem Jahre nur dazu ge⸗ beträchtlich fein. 
raten werben, beim ug —* Wei⸗ J——— 
zens ſehr vorſichtig zu Werle zu 4— p —* 
roduktenbörſe. 

ren Preiſe berechtigt, als wie er ihnen — 
heute geboten wird. 

Die Weizenpreiſe hatten in der ab— 
gelaufenen Berichtswoche einen ſehr 
ſtarkten Preisſtutz aufzuweiſen. Sep— 


temberweizen wurde am Samstag der 
abgelaufenen Berichtswoche in Chicago 


Heute war „Red Letter“ Tag in der 
South Water Straße. Nicht 
weil die dort zur Schau geſtellten 
Waaren mit herabgeſehten Preiſen 
| verzeichnet waren, fondern meil bie 
Kunden fich in großer Zahl einftell- 
Beginn der Woche, — und damit fo- 
weit zum niebrigjten Preife in ber 
Saifon — notirt; Dezember: und 
Maimeizen erreichten ebenfalld einen 
neuen Niebrigftand für die laufende 
Saifon; erjterer Ihloß am Samstag 
in Chicago mit 955%c, um 434c niebri- 


159 Weit 
0.24% 
0.214 —0.22% 
0.20 —0.21 
0.2314 

0.21 —0.22 
* 0.20 
.. 0.15% —0.19 
0,20 
—.0.23 


| 


| 


159 Weſt 
—0.2114 


—0.20 


0.17 
0.12 


do., „Blod“, das Piund 0.14 —0.14% 


fteif, und Veränderungen waren faft 
24), Cents berechnet, und fand mil- 
1.001, Dollar, um 4c niedriger alö |tommt und die Lagerbeftände wieder 
. S se D ’ s . . . 
die Preife am entfprechenden Tage im | „m 1, Cent, doch ift dies mehr auf 
Septembermeizen an zurüdzuführen, die unverändert Ieb- 
"eis it 9314 Dollar und & 3 
beriweizen mit 931, D " Geflügel mwurde heute zu ben 
’ i 5 1 eDs | Y. 
11 Uhr, notirte man in Chicago Sep | großen Mengen abgegeben. 
Maimeizen mit 9614, Dollars, 125 i — m 
3 78 R gibia, obwohl die geftrigen Preife offi- 
| 
dafı der Froft dem Mais, ber fo ehr | Dnantitäten find d'e Breife etiwas höher, 
mag. Man lann immer weniger ber- | 
Lahne & Low, 
| „Ercamery“, 
Firſts“, das Piund. ..... 0.23 
| * „Seconds“, Dad innb .... 
„dem Braten nicht traut“, im Gegen- 
„Seconds*, das und. ...... 
fehr gut gehalten. Geptembermais | Proschöutier, das Piund....... 0.22 
j Evutb Water Straße.) 
Anfang der Woche, notirt; Dezember: 
Gemiſchte Baaren, Kiſten einge⸗ 
mais mit 6454c, um %%c niedriger als | FThegns dae bend 0.12% —0.13 
u wn . — Motirungen von der Käſebörſe.) 
wurde Septembermais in Chicago mit 
Long Horns“, das Pfund...... 0.13% — . 13 
tigen Dienstag, Vormittags 11 Uhr, | Shweizer, rund, das Bund... 0.15 —0.16% 
Limburger, 2 Pfund Stüd, . 0.11 —0.11% 
dbo,, 1 Pfund Stüd....... 0.11% —0.12 
Dezembermai? 62% und Maimais 


lich flotten Verlauf nahm. Infolgebef- 
fen Bielten fi denn auch die Preife 
gar nicht zu verzeichnen. 

Butter beiten Grades wurde mit 
lige Abnahme. Dies war um fo er- 
freulicher, ala reichlich Waare herein- 

ber Woche. Dieje Breife |fehr an Ausdehnung gewonnen haben. 
waren um 9%, bis 1844c niebriger a Eier micden für die befte Sorte 
ö : | 
Re 9 — ⸗ 2* 
— ke 3.* ungewöhnlich große Zufuhr als 
ag, zu Begi — auf eine Verringerung der Na 
der Börje in| ' 9 3 Radıfzage 
Chicago mit 951% Dollars, Dezem-| Haft anhält, 
er. it 983% tirt. | _r;: f ir 
— ” En a Si gleichen Preifen verzeichnet, und wur— 

g tag, ben bejonder& Hühner und Enten in 
tembermweigen mit 94 Dollars, Des! 

j Kartoffeln trafen reichlich ei 
zembermeizen mit 92% Dollars und| ises ichlich ein, 
—— — 8 und war die Stimmung daher nach— 

Im Maismartkte iſt heute die Witte⸗ 
rung der ausſchlaggebende Faktor und ziell auch für heute galten. 
wird es für die nächſten Wochen auch Die folgenden Breilſe ‚nelten für den 
bleiben. Mit Recht befürchtet man, | Grohhandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
weit in der Entmwidelung zurüd ift, : 
— a 2 Molkereiprodufte, 
ren : z Butter. 
ftehen, wie die Regierung des Landed | (notirungen von, % 
den vorausjichtlichen Ertrag der Mais- | a a 
ernte jo enorm hoch einichägen Tonnte. | „Erica , das ® — 
Die Maispreiſe haben fich, da man eſts“, das Pfund „ounncoce. 
— „Sue — Piund.... 
" : : * Fixſis“, das 9 ————— 
ſatz zu den Weizenpreiſen während der 
abgelaufenen Berichtswoche denn auch "das Zlund ame 
wurde am Samijtag in Chicago mit) Gier. 
TC nur um Ic niedriger ala zu (Rotirungen don Vayıe & Lo, 
„Seelb Hirils“, das Durkend..... 0.21 
mais mit 63%%4c, fogar um Y4c höber Gemitare” en Me ee 
als zu Beginn ber Woche, und Mais | Aires“, dns Zubenburuuen gas 31 
zu Wochenanfang. Am geftrigen Mon- mw En han 
zu Beainn der neuen Woche, ö 
— *æ „Zwins“, das Diunb 0.12 —0.12% 
2 : ’ „Moung ® ca“ 5 Pfr 
T3lac, Dezembermais mit 63 Yoc, und J merica”, das Pfund.. 0.14 
Maimaiß mit 64%4c notirt. Am beu- — Be rund. . —— 
verzeichnete man in Chicago folgende 
Maispreiſe: Septembermais 71546, og 
- ++ 
, Geflügel und Sleifch. 
Hafer fommt jet in etwas reich: | 


Geflügel (lebend). 


s | Bitzonen, falif., die Kifte....... 
. 0., 
Der Ertrag beim | Anana 
Drefhen im Norbieften und in Ka⸗ 


nada ſtellt einen Relord dar, und im 


etwa, 


ten, und das Geſchäft einen ungewöhn-⸗ 


— 25i3 


| do, 


licheren Mengen auf den Markt, doch | (Hotirungen von Iepfen & Murmann, 226 Welt 


South ater Straße.) 
u 


0,14% 
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et 


‚00 


—0,1414 
—(,1514 
0,10% 
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läßt die Qualität ehr zu münjchen 
übrie. Aus 2500 Eiſenbahnwagen⸗ —5 einzelne Zattenfüten %c d. Bid. höher.) 
fadungen Hafer hatten in der vorigen | u ee 
Woche nur 48 Ladungen die fontratt- | "Spring Broilers“, 1-16 Bid 
.* ' e das Stun 
mäßig feitgelegte und geforderte Duas | 2., 14—2 Ad. wiegend, Mid. 
Iität. Die Haferpreife fielen im der | Sinne Das tun. nn ee 
abgelaufenen Berichtsmodhe. Septem- | Enten, das Bund. 0. 
x — 3.13 n Runner S— ‚, Blund.. 
berhafer jchloß am Samstag in Chi⸗ Sänfe, Das Riimd. wenn... O 
cago mit 3644, um 2%4c niedriger |Kerloibnez, das, Aulenbi 
als zu Wochenanfang, Dezemberbafer | do., ziot, das zu ken. 
a e De. * 2 „Sauabs“, lebend, ubend. ... 
mit 361%c, um 134c niebriger ald Zu |"%o. augerihtet, Depend......... 
Beginn der Woche, und Maibafer mit | Kleine, magore, weniger. 
383%c, um 214c niedriger ald am er- _ Geilügei (troden gerupft). 
ſten Tage der Woche. Diefe Preife | Zrutbühner, ie nad Qualtıät, — 
find um 121%4c biß 1550 niedriger als Sänfe, das Bund. IE 0.12 —012% 
entfprechend im vorigen Jahre. Am | "et 909 — — 
geſtrigen Montag, zu Beginn der neuen duhner, 4 RPund —* sn. : 
Moche, wurde an der Börfe in Chicago (29; das Bund... 
Ceptemberhafer mit 35%4c, —* rnaſang Tiere Mind bier Derfäufna) 
. 253 ihaf it * : 
berhafer mit * ‚c und Maihafer Bun Kälber (geſchlachtet). 
38 notir. Um heutigen Diens* | (Motirungen von Iepfen & Mur 
taa, Rormittaad 11 Ubr, notirte man | Couib Water Strabe.) 
— J Ent, fo Gen: | 50— 60 Piund Gewicht, Bid. 0.13 
in Chicago folgende Haferpreile: Sep: | 55 _ 90 rue Gericht, ED. 0.14 
temberhafer 35%c,  Dezemberhafer| v0—100 Brund Gewicht, Bid. 0.15 
gene und Maibofer 3756 Ausgefudte Kälber, das Pfund, 
3 3 9 ° . 2 2 
za 8 , Kälber (nehäntet.) 
F. F. Matenaers. Mülber. dc 5i6 bc das Pfund niedriger als un 
— — 0 — 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Vörlennolirungen. ar sm 
MRipben, Yır. das Pfund. 
+ bo., Wir. 2, "das Bund... 
do., „Nr, ‚3, das Plund.. ..... 
Chicago, den 31. Augqujt 1915. |-oins —— BE. 
Die nahitebenden Nutirungen am der | do. Rr. 3, das Plund....... 
Getreibebörie, vom Beginn der Börlen- | ii „75 1 vos Bund. 
ftunden bis mm 11 Mhr VBormittand, wer- | do., Wir, 3 
den der „Abenbpoft“ täglich von der He- „Ebuds”, Nr 1, das 
treibemaller-Kirma E. WB. Waaner& y ur 7 Bus a 
Go., Suite 706, Continental & Commer- Rinteß 1. 08 Biund... 
; i . ı bo. Nr. 2, das Tiund....... 
cial Baut Bldn., acliefert = SAlıd do.. Nr. 3. das Mundc-- 
Sch Niedrig 11 Borm. Ehlubvr . „ 
Zum Geftern Schweine (zunerichtet). 
zent ..$ 00 se | Delte Schweine, das Pfund... 0.07%—0.08 
Zei * 3 Serfel, 25—40 Bid. Gewicht, Bf. 0.09 —0.10 
Ih v 
Mais Lebende Ferkel. 
Zept 


1% 
2% 
63% 


73% 
03% 
RT 277 


734 112—20 Biund Gewicht... 1.50 


63 | Friſches Obſt. 


| YAeviel. 
| (Notirungen von Al. Biron & Co, 
South Water Etcabe.) 
Trandparenis“, das ab... ... 
ı Yllinois, 1 Bulbelstorb. ........ 
| Jonathans, BEE euer 
| Altrican, dad Haß... ...r0n00c.» 
| Ducdeh Fancy, das Yah..... 
Wolf Nider, das Fahı...... 
| Maiden Blufb, das Faß... 
Ben Dapbis, arün, das Fa 
| Golden Eimwect, das Fab 


et u... 8.47 | Nohanniöbeeren. 
Sal +. \Rifte, 16 Qugziß...eoossonennce» 


Anferdem liefern E. W. Wagner | ertförde .. 
& Go. den folgenden Eitwations- | Preihelbeeren. 


. b m „Michigan, 16 Euarts 
bericht, jowie als Hentige Schluf- Deitihe, Aitte, 32 Luarid..... 20 
notirnngen: 


= j * Brombeeren. 

* Velzen Mais Hafer Sped Michigan, Kite, 16 Duarts.... 

Sept 8.03% 71% 30% 13 Musfegon, 24 1:Pid, Kältchen, 

Des. Mi 0% 30% 

Mai .. 63% 38 u —* — — 
ap 2. r we e, vote, 24 Binbd. none... 

Weizen fhloß um % biß 1lac| do. fhiwarze 
und Mais um 114 bis 1%,c niebriger, | 
Hafer um %% bis I4c höher ab. Sep- 


—2.50 


Des + 
Mai .. 
Oa fer —⸗ 
Sept 
Des ... 
Mat ... 
eycd— 
Sept „.13.30 
DM „...13.50 
San ...16.30 
edhmali— 
8.10 
Dit . 8.22 
Jan . 8.50 
Rinphen— 
Echt .. 8.35 


⸗ 5 
z 3,5% % 
am. 
In 


36% 
3 


‚38 


.. = 
4 


e — - 

177 Bell 
13.27 
13.45 
16.30 


—2.00 
—0.40 
—4,00 
—1.,50 
—1,50 
—2,25 
—2,50 

1.00 
—2.00 


.... 


Dem 


2222282 
GASASNS 


1-14! 


Peer 


.... 


u 


to 


HR 
-1 
cr 


14 50 


1.25 
... 0.65 


—1.50 
—0.75 


—1.25 


297 


—.u0 
Chmala Rippen 
32 8.12 27 


074 — — 


— 


Cantalou 
Rotliche 


“hl, 


I ‚ Rilte bon 4deuu. 


0 
elonen, Kilte von 15. 0 
Waſiermelonen. 


.75 


—2.23 
—0,85 
135 Weit 
0.40 


“nm ann gen. 


(Die Breife gelten nur für fünf Laltenftiten oder 


0.13% | 


0.16 
0.154 —0.1635 | Heu 
auie | 


en & Murmann, 226 Weil | 


—0,1315 | 


| hapbiba 


} Eocene 
Maſchinen⸗Gaſolin 


do., 


| 


I 
1 


| 
| 
} 


| 


ı National 


| Zerpentin, 


Kalifornifches Obit. 


Kernobit. 
(Notieungen von MI. Biron & Co, 


77 
South Water Strabe.) ——— 


‚12, Auguft zurüdbleibt. Im Getreide-⸗ Orangen, Navels, dic Kiſte.480 
gürtel herrjcht jet befferes Wetter als |; 


80., geringere Sorte. aunennee. 3.50 
tape Fruit, Florida ..... 1.50 


25 —3.00 
Meifina, die Kiite..... ... 0,75 —1.35 
8, Crate 25 —2.25 
Teintrauben, JI., Korb, 6 Nfd.. 0.20 —0.22 
do. Silte, N, Karol,, Delaware 1.25 .50 
Pfirſiche. 

Miffouri, Tibertas, Kiite........ 
| Zilinvis, Eibertas, Bufbel 
| Dfiahoma, 1 BufbeLftorb....... 

Michigan, der Morb............. 


Pflaumen. 
Michigan, Kiſte, 6 Körbe 
| _do., Kite, 16 Quarts. ........ 
Blaue Daınjons, die ftiite...... 


Birnen. 
Michigan, Bartlett3, dic Kiite.. 3.50 —4.00 
bc, Varietäten, der Korb.... 0. —1.00 


i Gemüſ 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einfauf 
geoberer Mengen.) 
Artifholen, Talitorn, Faß.......$ 
Blattfalat, Kübel zu........... 
BO.  GEOBE Mille. .ocsuoocnnene. 
Bınmentoyl, Illinois, Dugend.. 
VBobnentraus, 12 Bündel . 
Boree, das Bündel. .esususnnunee 
Ehampignong, 1 Bid. starton... 
do,, Viinmeicta, da3 Piund... 
Andere Svrien bon > 
Eierpflanze Baltimore, Hampe 
A ————— 
| Exrsien, Pufiato, 1 Sufdel...... 
Endivienfalat, Jllinois, Kifte.. .. 
do,, Jllinvig, Homaine........ 
dv, Illinois. Sach* 
Grünfohl, Sı.Xouis, große Erate 
do., Yllinois, 100 Köpfe. ..... 
do,, Muscatine 
Gurlen. da3 Dubend. ...... 
Hubbard Sauafb, das Faß 
Karrotten, Illinois, Kübel 
do. Illindis, 100 Biünpel.... 
Knoblaüch, der Strang. ........ 
bo., italieniiser, Pfund. ..... 
Kohlrabi, Allınois, 100 Bündel 
Kopifalat, 2 Duvend-Kiſte 
do., Allinois, 100 Bünbdel.... 
Mais, am Kolben, Indiana, Bu. 
bo., Illinois, 4 Dugend...... 0 
Majvoran, 12 Bündel « 0.07% — 0.10 
Meerrettig, Hamper ... 1.00 —1.15 
do., bieliger, 12 Stangen.... 0.05 
d80., biefiger, Piund...ennn... 0.0414—0,05 
Mohrrüben, in Süden. once... 0.50 0 
do., gewalhen, Mübel. une» 
d0,, New Orleans, Falssorer.. 
do,, Kanner, Fat soo. 
fra, Illinois, Korb. ....... 
Dyiterplant, dad Dugend..... 
Baitinafen, der FKübel.. 
do., der Sad ? 
Beterfilie, Illinois, DEd.Bünbel 
do,, Kiite 
Peterfilienwourzel, Kübel ....... 
Bieffer, Valtimore, Hamper.... 
do., Indiana, Korb 
Pfefſerminze der Storb...... 
Ntadieschen, Illinois, Bufbel. 
do., 100 Bündel 
Roienfobl, das Duuri i 
do. in 100 Rfund Drums.. 
Rüben, Sllınois, 100 Bündel... 
do., Nutabagad, Sad........- 
Kettiige, jchwarze, die Ktiite 
Do. 50, der Sad. cocoones 
do. Louiliana. Faß... one... 
do. New Orleans, Haß. cr... 
80... 80.. Hamper....... 
Calbei, 12 Bündel. .....nrn2.... 
Echhneidbobnen, Indiona, Korb. 
do., Mihinan 1 Bufbel 
do,, Sltinois, Korb. ...... 
Schnittlauch, in Töpien, 1 
do,, lofe 
0 — 
Sellerie, Michigan, Kiſte 
do., Kalamazoo, SKHiite 
Sclleriefohl, Stalifornien, Kifte.. 
Ekallot3, Lonifiana, PBfund.... 
20 Ded. ab, Kanner.... 
Sparrel, nit mehr im Marft. 
Epinat, Orangentfifie 
do,, der Kübel 
CSitisfartoffeln, N. Karolina 
Sauafb, Nilinois, Died 
do,, ber ! 
Xomaten, Nllinois, die Kifte.... 
do,, Dbio, Treibhaus. ....... 
Wahesbohnen, Illinois, Kilte... 
Waſſerkreſſe, das Faß......... 
vermuttraut, 12 Bünderk. ... 
Swiebeln, griine, 100 Bündel... 
do. rote, der Sad...cn eo. 
o., nelbe, bez Ead..er..0.ro 
„ Waibinaton, 100 Pfd..... 
do., Illinois, Ead............ 
do., ipaniihe, Bufbel......... 
Bohnen. 
Grüne Pobnen, Hamper..... 
Wachöbohnen, Jllinois, 24 DO 
do., Indiana, 24 Quaris 
Note Merenbohnen 
„Bea Beans“. bandgepflüdt... 
Do., getvähnlihe „..enencscone 
Braune, fwedilche, länglidhe.... 


Sartofieln. 
(2. Etarl3 Eo., 192 N, Elarf Etr.) 
Breife aelien nur bei Abnahme 

Waggonladungen.) 

Kentudy Gobblers, Bufbel 0.48 
Minnefota und Ohio, Bufbel.. 0.40 
Jerſey Cobblers, Buſhel 0. 55 
Nerieh Giants, Bufbel.......... 0.43 


(Die Pretfe gelten iur für den Großhandel.) 
| Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen. Pr. 4, rot, 99c—$1.00; Nr. 3, 
rot, $1.03; Nr, 4, hart, $1.01; Nr. 3, bart, 
$1.04—$1.051 
Nr, 2, bart, $1.06% —$1.08, 

Mais. Hr. 4, gemiiht, T6I%c; Nr. 3, gemischt, 
TTıc; Nr. 2, gemilht, 77—77%c; Nr. 
gelb, 80%%c; Nr. 2, gelb, 80% c; Nr. 
17, Ar. 2 weiß, 77—TT7%c. 

Hafer. „ir, 4, weiß, 3li4c; Nr. 
3öcC; „Standard”,, 39% —41c; 
Grade”, 29—30c, 

Die geftrige Anjuhr bon W 


— 1.00 


4.50 
—(,20 
0.20 
—1.00 


2 
-. 


ot 


= 
< 


sonlkunke 
SSOCAMe ⸗ 


| 


©2528 


kuss 


=] 


PESMS9 


mid SC 
DEocor 


2.25 
"3.00 
0.15 

0.35 
onoöenee 0.4 
0.10 
0.30 
0.40 


0.25 


... 


—(0,50 
—0.35 
—0.10 
—1,00 
—1.25 
—0.10 
—6,00 
—0.75 
—2.00 

0,40 
— 0.40 
—(),80 
—3,00 
—2.00 
h —(),60 
0.07% —0.10 
0.40 
0.75 


—U0.75 


—0.15 
—(0,50 
—0.40 
— 0.50 
—1,00 
—0,06 
—6,00 


Dt. 


.75 
0.25 
3.50 
0.30 

—1,00 
—0.65 
—1.15 
— 0.80 
—2.00 
—(.10 
— 6. 00 
—0.50 
—(.80 

or 


‚ dab 

0.40 
1.00 
0.40 
1.50 
0.05 
5,00 
0.40 
0.50 
1.00 


Y 
2 


.. 


—1.25 
0,40 
1.50 


... 1.50 
t8. 2.00 


—3.50 
—4,00 
—4.50 


(Die 


—1,52 
—().43 
—(),58 
—(),45 


2 





Buſhels. 
Bır. Weizen nid 162,000 Bu, Mais, 
Gerite. „Malting”, 600; „Feed“, 54c; 

nings“, AUc, 
| Ronnen, 2, 

Mr. 
Mehl. 
genmebl, weiß, $4.90—$5.10; dumlel, $4.60 
$41.80; „First Cleard*, $4.60—$4.00; „Cer 
cond Elcars”, $3.60—$3.05, 


Nr, 
90- 


95—06c; 
vic; 


Ar. 3, 
„Sample Grade“, 


021% 


4, 


835—00C, 


$12.00—$16.00; ®rairie, neu, $8.0 


—$13.00, 
!Nleefamen. „Caib Lot“, $8.50—$13.25. 
„Caſh Lots“, 38.25 —$8.00. 


Timothyſamen. 

Schlachtvieh. 

Gute bis ausgewählte Stiere, 89.00 

310.20 pro 100 Pfund; 
Stiere, 57,50 80. 00; Schlachtlühe, 34.85 - 
$7.30; Bullen, $5.40—$7.50, 

Schweine, Mittlere bis gute, $6.45—$6.90 pr 
100 PBiund; auie bi ausgefuhte (Mittelge- 
wicht), $6.95—-$7.20; mittlere 
wäblte Fleifherwaure, $7.30-—$3.00; 
biS ausgewählte Ferlel, $6.60—$8.00. 

Schafe, „Range Yuetbers”“, $6.00—6.50;5 „N 
etbers“, $6.00—6.50; „Range ea 
$6.25—$6.50; „Range Emes“, $5.35 
„Ktivde Emwes“, $5.25—$5.85; „Buds“, 
—-$5.00; „Native Lambs“, $8.00—$0.35; 

„Range Lamb3”, $8.50— 9.40; „Cult Lamb" 

$6.50—$7.75 


' Rinder, 


Del, Harz und Alfohol. 
| Berfection, weiß, 150. 2uu00....$ 
SHeadliabt, 175 zurcnurı 


Gaſolin ........... 


0.0824 
0.1013 
0.0815 
0.11% 
0,10%, 
0.1744 
056 

0.57 
0.47 


Leiniamenöl, rob, im Fab....... 

gereinigt, Di 

Ban a anne 

Bictweib, im Fab, Pfund 
31.40. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallo» 
nen 5c die Gallone niedriger.) 

180-gradiger denaturirter Allohol in Füfs 

Den, WE — 

O⸗gradiger Holzaltohol, in Fãſſern, Gall. 0.49 

(5 u. 10 Gall. Kannen 7c die Sallone höher.) 


Aftienbörie. 
Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
an der biefigen Altienbörje: 
Ultten. 


Berläufe. Hoc. Niedr. Schluß: | 


Edic, Prneum. Tool.. 35 
Chic. Ry3., Series 2 
Diamond Math ..... 2 
Allinsid Brid ..... | 
nn u Bra ! 
a. 
Montg, Nsurd, bev... 
Earbon ... 
Bublic Eervice ..... © 
bo., beboraugt ... 


794 
19% 
96% 
vu 


| Beoples Gas . 


' Quafer 


er Datz 
Sears ·Roebuck 


Stew.Warner, 


| 
| 


| 


# 


do,, bevorzugt ..... 


Swift & © 


> 


Union Carbide 


$1000 
1000 
7000 
5000 
5000 
1000 


Chicago Eity Railway 58........... 97 
Diamond Math Deb, 68 
Swilt & Company 58.............. 095% 


— Meiit ift e$ leichter Großes an- 
zuerfennen, ald fleinem — geredjt 
zu werden. 


A 


| 
| 


| Dr. Weintraub 





bon | 


: Nr. 2 rot, $1.05—$1,06%; | Boll Set 


3, weiß, | $ 4.00 { FrEHND® 


3 weib, 322%—|HäHne frei mnterfndt, andnezosm, 
„Sample | 
I 


k eizen für den bie- | 
figen Marfit betrug 506,000, von Mais 118,000 | 
Berfhidt bon bier murden 862,000 | 


940; | 


„Straight“, $4.05—$4.090 das Fab: Ron | ———— 


mittlere bis gute | 


ot? 


8.00, 1 ———— 


$4.00 | 


0.074 | 
Drangefarbiger Shellad, Gallone $1.30; weiber, | 


950 


Poftfchluf für Europa, 


Die nächite Poft nach Deutfd- 
lad und SDefterreich » Ungarn 
(über Norwegen) fehließt in Ehi- 
cago morgen Vormittag 11:45\ 


Jufriedene Junden 


bilden genügenden Beweis für unfere 
jorgfältige u. mwiffenfchaftliche Arbeit. 


Unfere großen u. durchaus vollfom- 
men ausgejtatteten Optifchen Barlorz 
jihern affurate und prompte Bedie 
nung und fehlerlofe Anpafjungen zu 
niedrigen Breifen. 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


1503 
BP” MILWAUMEE. AVE 
eu lLOR, CHICAGO AU: 


Dritter Floor, benugt den Fahrituhl. 
2% 


Männer geheilt 
In den legten 21 Zahren babe id} meine 
zus auf die Heilung bon Männer 
tanlheiten befhräntt. Während biefer 
Zeit babe ich taufende von Männern, bie 
immer fränfer wurden, enttveber durch 
Nachläffigleit oder unmilfenfhaftlidde Bes 
bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer⸗Krankheiten 


darunter Schwäche, Blutvergiſtung, Nie⸗ 
ren⸗, Blaſen⸗ und Uxinleiden. Meine 2⸗ 
jährige, Erfahrung iſt genügend Garan⸗ 
tie, daß Euer Kalt die mwiffenichaftlidite 
und modernfte Behandlung erhält, 

Ein freundſchaftliches Geſpräch Loftet 
Euch nichts und, mag das Mittel fein, 
Euch fahrelanges Leben und Geld zu 
erſparen. Meine Bebhandlung iſt unge⸗ 
fabrlich und ſichet. Ich bebandle Eüch 
verſonlich, bis geheilt. 

Konſultation frei, 
Sprechſtunden: Täglich von v bis s8 Ubr 
Montags, Mittwochs und Freitass von 3 
ubr Vormittags bis br _Mbend#, 

Eonntags von 9 56i3 12 Ubr, 


Deuticher Eprstalarzt, 
86 8. Naudolph Etr,, Ede N, Dearborm, 


ameiter Floor. 


augi9,dojadi* 


u. Verwacfene 
Labt Eure Bruchbän- 
ber, Zeibbinden, Elafti- 
ihen Strümpfe, Uppa- 
zate für Verkrümmmmms 
nen bes Körpers genau 
anvaſſen bon den beiten 
Erperten und Speziali« 
ften für Brühe u. Vers 
wachſungen de3 Körpers 
— Dr, Wolierg & Co, 
| „ ®ir halten ben flimmften Bruch mit unferem 
' neueften Special-Bruhband (Mmelded malferfeit 
| iit und nicht — ** mit Bequemlichleit zurück 
| und erzielen eine DBeflerung, Wir haben, das 
er gedhte Spezialgeihäft und eigene 
abri 


I 


in Ehicago. _Bruachbänder 
3 aufwärts, GiajtifMe Strümpfe 
1.50 aujivärt3, Leibbinden für Vor» 
und Nedgehurten, Operationen, Ges 
bärmutter-Eenlung, fette Leute und 
Nabelbrühe, $2,50 aufmwärt3, Künite 
lie Deine und Arme m. f. io. 


dr, Robert Wolfertz, Prüfdent. 


Dir. George Üegner, Mer. 
ı 154 North Fifth Avenue, Ede Nandolph Er, 
| Huh Eonntag3 offen bon 9 5i8 12 Uhr. 


MWeiblie Bedienung für Damen. 
didoſafon · Iola 
|Zuverläffige zZahnarbeit: 
Keine Studenten. Sh merzleos. Erfahrene 
Bahnärzte, SHerabacfegte Breite, fo ntedrig mie 
Alle Kronen bis 54 


MM ER 


ih ——— SR ————— 


| 
| 
| 


| 


| 
| Whal ebone 
Zähne 


erei« 
nigt,. Alte Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutich geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etabliert. 


Bähne 


| 


„Seree: | 208 S. Wabaſh Ave., Süpweſtecke Wabaſh Ave. 


und Van Buren Str. — Etunden: Zägl. 8:30 
Vorm. bis 9 Abends. Conniand 9—3. 
15in,fefondi* 


I 
| 
! 
I 


(Berfauf auf den Geleifen.) Timothy, 
0| 


| 4 
| fann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 
| gut paifenden Bruhband, Wir haben über 100 
| verfhicdene Evrten, ein gut paiiendes für Jr» 


_| den, itet3 dorrätig, einfeitiges Ctahlband $1.00 


u. aufw., Doppelte $2.00 auf, Elaſtiſche 
Strümpfe, Leibbinden, Sandagen, Gexradehalter 
uſw. zu Zen niedrigſten Fabriſreiſen. Exfahrene 
DVandagiften für Herren u. Damen; offen tüqs 


li von 9 bi 9 Uhr. Eonntags von 9 bis 12. 


bis x. Hottingers Factory, 


Etablirt 1860, 
801 Mifwantee Avenne, Ede Chicago Ave 


Dichtia Tür Männer, 
Benn Aerzte oder Urzneien Euch nit helfen, 
beruht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
febiflagen, bei folgenden geheimen SKranf- 
beiten; $ormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meitten 
no& fo hartnädigen Fülle bon geheimen Kranl- 
beiten und Urinleiden, wie Katarch-Nuswürfe 
und Sag im Urin, Preis $1.00 die Fiaſche. — 
Doltor Tuderd DBlut-Epecific _ für _ Blutber« 
giftung in allen Etadien. Preis $2.00 per 
Slafhe. — Prof, DeVBois Pallilles VBigorateur 
iv Männerihivädie, icdhlafloje Nädite, Nerbo- 
ität, Melandolte und, nicht aufrievenftellendes 
Eheleben. Preis $1.00 die Schadiel, 3 für 2.60. 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


| 175 Sid State Straße, Eier, he 


I B 


— — — — 


Krankheiten 


nor Wiäuper, Fraueuleiden, Magen;, Nie⸗ 
zen, Darm, Leber, Blaien,, Blut · und 
Nervenleiden, Rheumatismus, VBergiftuns 
gen, Sefhmlüre u. Anftedungen merben 
aründiih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
39 ®. za. Sin 2 —* 
Degter OAlda, gegenũber der Fait. 
Eyreditunden: 9 Uhr Wiorgs. bis 5 Ube 
Abends. Eonntagb 10 6iß 12 Mittags. 


MAARAMAAAAANAAKNARNORIPIEEN 
HEUMATISMUS 


— 
Abfolut geheilt durch 
Schraged Rhenmatle Cute. 

Btele Jahre im Marlıe. Zaufende dom 
fungen, Steine Sebliläce In der ganzen Welt 
—— = —— 8 8 wa. ._ 

endwelcher Urſache 
fHon beftchend. Breies eu über Heilung von 
Rhenmatisınus, und Bengniffe. 


Scnrases $1,000,000 GURE 
Elatt Etr. und Webfter Aue. — 


Leſet die Aonntaavoſte 





Ehieaao, Dienftan, den 31. 


Wiener Brief. meter Gebiet Hat Kongreß⸗Polen. 


DWarfchau allein zählt (nad dem Zen 


Ziegesjubel über die Einnahme von Warſchau.— 


Einwohner Bei 172,000 Quadrattito-| haben. 


a 

Re 

ä 2. 
r 


an wis. 


zıug 
m. Schon innerhalb der nädften 
Tage wirb über diefe wichtige Ange: 
fegenheit wohl Licht verbreitet werden. 


71 


2 


Bedentung dieſes neuen Erfolgs, ſtrategiſch 
und politiſch. — Etwas ũber Bevollerung und 
wirtſchaftliche Wichtigleit Ruffifd-Bolend. — 
Beſtrebungen der Volen berhaupt. — Man 
erwartet mit Spannung eine Erllarung Deſter⸗ 
reich⸗· Ungarn und Deulſchlands. — Einzelne 
bedeutſame Stimmen. — Eindruck auf die 


ſus vom 14. Januar 1913) 1,036,000 
Einwohner, wovon die eigentliche 
Stadt 845,000 Köpfe (ohne Militär), 
die Vorſtädte Czyſte, Brudno, Molo— 
tow, Mlociny, Pruczlow das übrige. 
Warſchau liegt an der dort brei Kılo- 


Leitende polnifhe Zeitungen, wie 
‚Czas, Nova Reforma, Kuryer Polsti | 
Iu. a, fließen fich der Forderung an, 
Iund zwar in fo beftimmten, beinahe 
\drohendem Tone, daß fie wohl Beach⸗ 
tung finden werben. Jamworsfi fagt | 


* 


ee 


” 
* 


Doppelte 2% Stamps Vormittags. 


as 


MILWAUKEE AVENUE a. PAULINA STREET 
Neutralen. 


26 CENT-KAFFEE 


itt unbedingt der beite NKafice, der irnendwe für 


meter breiten Weichjel, ift eine jchöne 
moderne Stabt, mit großer und mans 
nigfaltiger Inbuftrie. Dann ift aber 


3. B.: „Man follte fich dejfen bewußt | 
fein, daß von dem Manifefte und deſ⸗ 
fen Inhalt die Antwort der polnifchen 


Geld zu baden it. Sie Fönnen garnicht anders, als 
ieinen töftliben Geihmad zu ihäsen. Xeriuhen Sie 
ibn noch beute. 

Bantkes’ vorzünlicher Santos Kaffee. Anderswo verlauft zu 28c Eis. 
da3 Bund. Bankes’ Vreis .....--.r-ererrennnen . 


Bantes’ allerbeite Rahm: Butter, 270 ee Meierei⸗Tafelbutter — 
nirgends iſt beſſere zu haben.... für 


| 3500.00 Belohnung 


Bankes Kaffee-Läden: 
Nordieite: eſtſeite: 
400 W. Diviſion Eit. 1510 WB. Madiſon Ste. 
720 W. North Ave. | 2830 W. Diadiion Str, 
| 
| 


——— — — — — — — — — — 
wenn Ihr in einem Laden von Bankes' 
Butterine fanfen könnt. 


1 


Norbweitieite: 
1644 B. Chicago Abe 
1373 Milwaulee Ave 
1045 Milwaulee Abe 
2054 Milwaulee Ave 
2710 W. North Ave. 


1818 W. 12. Sir. 
3102 W. 22. Eix. 
Sudſeite: 
3032 Beniworth Abe 
3427 ©, Halited Etr, | 
4729 ©. Wibland Ude 
fondimifr 


2640 Lincoln Übe, 1836 Blue Island Ave, 
5244 Lincoin Ave, 1217 €, Sailted Ztr, 
5413 N, Elarl Eir, 1832 ©. Halited Ziı, 


| 26€ 
Lokalbericht. 


a — — — 
Spurlos verſchwunden. 


BSrieftaſten. 
Karl B. — Die Frage hinſichtlich der Ali⸗ 
mente, vor und nach der Scheidung, ſowie Tra⸗ 
gung der Koſten enſceidet der Richter nach feis 
Inem Gutbünfen. — Sie mülfen eine Borladung 
‚erhalten; nur wenn Ihr derzeitiger Aufenthalts» 
ort nit belanmt fein follte, genügt Berröffent- 


Samstag Hammond verlieh. lihung in einer Heitung. — Bann ber Prozeb 
jur Verhandlung lommen wird, bängt ganz bon 


R. M. Griffith, der Präfident der | der zus * —— Falle ad. in „ber 
ee co — — Qu Regel dauert es aber mindeſtens mehrere Mo 
Griffith State Bant in Griffith, Ind., Inate, — Db dies in Deutfbland ein Sgeidungs- 
lieh vorigen Samjtag $1000 von — — —F wir niet. 2 

3 29 ü ; : ? er te . — Die I i u 
Citizens German National Bank M| Dienstag nad dem 1. Montes m Roveiber 
Hammond und trat dann in jeinem 


Dı.ite $L000 in der Taidıe, als er vorigen 


10 
4. 


* brüllend aus voller Lunge, die Nidel | (die man übrigens jchon jet auf öfter: 


Wien, den 6. Auguft 1915. 
Abermals flattern die bunten Wims | Aufjiich-Polen überhaupt der ivert=| 
pollite Zeil Rußlands geweſen. 


pel und Fahnen und blähen fic in dem An 
frifhen Winde, der bom den grünen Kapriten allein zählt eö 10,953; Tya- 


Gipfeln des nahen Wieneriwaldes ber| prifarbeiter 437,080, mit einer indu-| 
weht. 


>) 


Abermals baften jehweißigen! striellen Jahresproduttion von 923 
Antliges die Verkäufer der Ertras| Millionen Rubel im Jahre 1910; feit- 
ausgabäää durch die belebten Straßen | dem bat dieje fich noch bedeutend ver- | 
und Gaffen, neue Rubmestaten der) größert. Das Dombromwabeden liefert | 
beiden glorreichen Armeen verfündend | jährlich an vborzüglicher Steintople| 


taufendweis einheimjend, und bann|reichifche Rechnung fördert und hier in 
ſieht man die Käufer mit blihenden Wien verlauft) rund 6,000,000 Ton— 
Augen mitten auf dem Bürgerſteig nen, Roheiſen wird erzeugt 426,000 
ſtehend, vor Freude ſtrahlend. Tonnen; Eiſenhalbfabritkate, 605,000 


Warſchau von den Deutſchen er⸗ Tonnen; Eiſenfertigfabritate, 451,000 


ftürmt! Iwangorod von den Unſeren Tonnen; Spiritus. (400 Betriebe) 
genommen!“ So ſchrillt es in den 2,100,000 Heltoliter; Rübenzucker, 
Lüften. Und jeder, Klein und Groß, 2,455, 000 Meterzentner; wozu noch 
fühlt es tief im Innern — wieder ein eine große Zementinduſtrie (1.900,000 
Stück näher zu einem ehtenvollen, Faß) und Karioffelinduſtrie tritt. Die 
dauernden Frieden. Frauen und Kin— 


Nation abhängen wird, eine Antwort, 
welche nicht blos in Worten, ſondern 
auch in Taten und in dem ungen 
Verhalten der Nation zum Ausdrücke 
gelangen wird. Und die polniſche 
Nation, das ſind 20 Millionen.“ 


Wolf von Schierbrand. 


—ñ —ñ — — 


Der alte Bauer. 


— 


Leibchen uund Beiutleider 
Weiße Meßgefütterte Damen Leibchen und 
Beinklieider, in verſchiedenen Moden, 390 


Mittel- und Ertra-Größen; fpesiell... 
Hemden und Beinfleider . 
Fließgefütterte Kinder-Hemden und Bein» 
leider, Größen 20 bis 24, in Werten 15 
bis zu 340; fpeziell zu c 
Unterzeug - 
Utica gerippte, liehgefütterte Männerhemden 


umd «Hofen — dies ift eine „Second“ 39c 
Unterzeug 


Qualität; fpeziell gu nur 
Naturwolle Merino — ——— und 
ofen — dies find außergewöhnliche 
Ü 48c 
Sturm: Serge 


Werte; ſpeziell zu 
52 Zoll breit, zu haben in allen Farben, wie 
auch in Weiß und Schwarz, 51 Wert; 690 


ſpeziell die Vard zu 
Meſſaline — 
Zoll breite Seide-Mefialine—nur in 
Schwarz zu baben—$1.00 Wert; f 
ziell die Dard zu 


* 


In der „Jugend“ veröffentlicht 

Friß Ecerle „Friedliche Kriegsge— 

ſchichten vom deutſchen Bauernland,“ 

deren lehzte hier wiedergegeben ſei: 
Der Alte. 

Einen hat der Krieg wieder zu Eh | 
ren gebracht: einen, ber feine Wertung | 
verlor, als er aufbörte, jich mit Stolz | 
„Bauer“ zu nennen. Der fih an bie: 


a Ti 


36 


ber bleiben ftehen, wenden jich an ben 
ı Nächftbeiten und fragen, fragen.... 
Auch fie, fie alle, find am Sieg betei- 
\ligt. Die frohen neueiten Botfchaften 
| bedeuten ihnen, dak der Water, ber 
 Ernäbrer, „nun gewißlich bald heim: 


| fehrt, oder nöt?“ So jprechen fie naiv, 


| Tertilinduftrie ift ebenfalls jehr aroß | Scholle geflammert hatte mit zähem | 
\ (namentlich in Lodz), jowie die Mas | Fefihalten, an die Scholle, die der n- 
ſchinen⸗ Geſchütz⸗ Papier, Nah- halt ſeines jchaffenden, trogmilligen | 
rungsmittel⸗ und Holzinduſtrie. In Lebens war; und der dann doch wei⸗— 
jedem Belange iſt Ruſſiſch-Polen ein chen mußte, als die Knochen zermürb— 
äußerſt wertvoller Beſiß, und über- ten und die Jungen groß und ſtark 
trifft ſelbſt proportionelĩ ſowohl Gali⸗ wurden und fordernd: Gib oder wir, 


Wollene Grepe - 
Ganzwollene Erepe—40 Zoll breit—eine 
reihhbaltige Auswahl—dies find 50c» 
Werte; fpeziell die Dard 


Schul⸗Anzũge 
Qnaben⸗Schulanzüge, in den neueſten Moden 
-6 bie 16 Jahre araue oder braune 
fdungen: 2.50 


Miihungen; 33.50 Werte zu 
Schulhoſen 
Knaben⸗Schulhoſen, aus gutem Corduroy, 


16 —— * —— Gm Praſident wird am 
— u — März 1017 in ſein Amt eingeführt werden. 
Kraftwagen die Rückfahrt nach Grif— 
fith an. Seither fehlt jede Spur von 


Ed. H. — Wir glaubten es doch hinlänglich 
Iargemadt au baben, daß eine Seitatsligens 


Man iſt ſich jetzt ſeiner Sache gewiß. 


nur in dem Counth, alſo felbſtverſtändlich auch 
nur in dem Staate, in dem fie ausgejtellt wurde, 
giltig ift. Wenn Eie alfo 3. 2. bier in Cool 
County eine Heiraislizens erwirlen, fo Tönnen 
Sie fih au nur in Eoof Coumty trauen lafien 
und nicht in einem anderen County de3 Gtaates | 


ihm. SIrogdem unmittelbar nad; jeis' 
nem Berihminden auf Anordnung des 
ftaatlichen Bücherrepifors die von ihm 


Man fühlt's, daf der Ausgang des | 


zien toie die ftarf polnifchen Provinzen | gehen. 


Preußens. Dabei mu man bedenken, | Bewußtfein ihrer Notwendigteit! | 
dab Ruffifch-Polen zu dem geworben | 


Iganzen blutigen Dramas für Defter- 


ift, was es ift, troß ruffifcher „Schlam= | 
perei“, troß des rujfifchen „Syitems“ 


reih-Ungarn und feinen mächtigen 


geleitete Bank geichloiien wurde, bes! 
fürchten feine Freunde, daß er in 
dee untoirtlichen. Gegend ziifchen 
Hammond und Griffith, die bon 
einem Nebmwerft einander fveuzenz| 
der Eifenbahnlinien durchzogen wird, | 
wie ihon ein Dubend andere ein- 
ſame Wanderer ermordet wurde. Sam: ' 
ftag Vormittag, als die Bücher der! 
Bant von Gtaatsbeamten geprüft | 
wurben, Toll er verfucht haben, einen! 
Frachtichein für eine Magenladung 
Häute, Eigentum der Indiana Hide, 
Company, zu erlangen, mutmaßlich 
nur, um die VBeltände der Bant höher 
erfcheinen zu lajien, ala fie in Wirf- 
lichleit waren. WUls der Plan miß- 
glüdte, reifte er nah Hammond und! 
borgte $1000. 
überzeugt davon, daß die vom ihm ge= | 
leitete Banf zahlungsfähig je. Die 


Kurs, damit ift jedoh nicht geſagt, 


Ceine Freunde jind|. 


Yllinois, geihweige denn in einem County eines 


‚anderen Etaates, 
=, — im die Gründe, die übrigens ziem- | 


lich nube liegen, müifen Cie den Berfafier felbjt 
fragen, wir wollen ibm nicht dorgreifen, 

1400. — Die Deutihe und Deciterreih-Ingari« 
The Hilisaelellichaft, 150 W. Randolph Str., 


wird die Verjendung übernehmen. 
Bittme — Gegen das Gejek berit 


beiratung den Anipruh auf die Benfion, 

W. E. — Bie Marl ftcht beute böber im 
* daß ſie 
„größeren Wert“ bat, als jenes Geld, 
_Berlin — Wir willen nicht, auf melde 
ehule Sie fi beziehen. ES wird in jeder üfs 
tentlihen Zchule deuticher Unterricht erteilt, jalls 
fih die nötige Anzahl Echüler dazu meldet, 

3. B. — Eie fünnen mit verihiedenen Linien 
folde Reife _ muden, Q. der Midigan 


W. 
sine . 
eine 3. 


Zentral und, der Grand Trunk Bahn, aber nicht 


über Norfoll, BVa. Wenden Sie ſich an die Paf— 
fagieragenien diefer Babnen, 

2. 9, M. €. md Alter Lefer — Sie 
werden aus der Beröffentlibung am legten 
Zamstag auf der 3. Ceite der „Abendvoit“ den 
Srund erieben baben, warum dieje Artilel bors 
länfig nicht mebr ericheinen, 

Stau Unna B. — Rir lönnen Ihnen nicht 
lagen, was das öfterreihifhe Dienitreglemen 
über diefen Runft borichreibt, 

„Baul 2. — PVilderrabmenfabrilanten find 


figer fein fann. Das noch immer) drüdung. Was könnte Ruffiih-Polen 
unvermindert andauernde Lügen und | werben unter freiheitlichen, 
'Verleumben ber Feinde hat bier fogar | Zuftänden! 


|die Kraft verloren, zu beriwunben. 


dem gebrochenen Ehrenwort, abermals |tüdgegeben werben wird — darüber] ill auch einen ftolzen Auszug haben! | 


die Verbündeten — Deutfchland, die|Thein: hier (und wohl aud) in Deutich- 
Doppelmonarhie und die Türket —| land) alles einig zu jein. 
mit Kot bewarf; tie er die eilerne 
Stirn hatte, er, der Vertreter desjelben | 
Rußlands, das mit beitialifher Grau 
famteit, mit Mord, Schänbung, Plün- 
derung und Branditiftung überall ge= 
mwütet hat, die Deutjchen berjelben 
| Greueltaten zu bezichtigen, — das hat 
‘hier überhaupt feinen Cindrud mehr 
gemacht. Denn bie Verbiffenheit und 
\die Enttäufchung des betrogenen Be- 
trügerd waren barin ganz deutlich zu 


Aber 


fallen? There ’3 the rub. Die Be: 


| 


|haupt find jehr geteilt. Darüber fann 
\sebt Fein Zweifel mehr obmwalten. 


ug. F. Richter Eo., 441 MW, Huron EStr., Stern 


verfpüren. Die Ententemäcdhte bleiben 


Behörden haben fich bisher vergeblich 
bemüht, auch nur die geringfte Spur | 


zu finden. 


— ——— — 


Jagd auf tollen Hund. 


Biß 


ei Dig, Co, 226 ©, Halited Sir, und Me-| fich treu bis zum Ghluß, bis ber 
song roubing Go. Aıbland und Gercof ns | Vorhang im letzten Att herabfallen 


E M, — Das mub ein Drudfebler fein, und 
es folite ftatt Düngeryolz jedenfall Düngerjalz 
(stali_ufw.) beißen. 

4. 3. — ir laifen und auf derartine Em» 
piehlungen aus nabeliegenden Gründen nicht eir. 

€, €. — Der Hauptunterfchied ift der, da 


land hat die Unmwahrheit zum Shitem 
|die demolratiihe Partei eine Herabfekung ber 


| 


| 


mich ein hervorragender Pole Een 
an einem Wiener höheren Gericht) vor 
Kurzem aufgellärt. Zum überwiegen: | 


wird. Auch Rußland hat von Eng=|den Teil winfchen die ruffifchen Polen |nachjehen müffen.” 
land das Heucheln gelernt, auch Ruß-|von Rußland, feinem Unterbrüder und | 


Vergewaltiger in Sprache, Schule, Re: 


deutfchen Verbündeten nur ein güns|von Bejtehung und brutaler Unter: | 


günijtigen | und fopiel 


Und da frägt eö fich eben: Was foll| gerungen um jedes Pfund, um jebes| 
Wie bei der Eröffnungsfigung derjnun mit Ruſſiſch-Polen geſchehen? Ei gegen den rafchen, fordernden Wil» 
s6t sics Duma der Erzichelm Safonow, mit| Daß es nicht mehr an Rußland zu>| fen der Jungen: Ein ftolzer Bauer 


nicht, indeifen verliert die Frau nach ihrer Ver— 


Denn Ruf | froh geworden. Fühlte fich überflüf- 
'Nfg-Polen und ein Zeil der Dftfees| fig, wie einer, dem fie jeden Bilfen 
Provinzen (die Papa Hindenburg Shen) vor dem Munde mit feheeler Mikgunft 
jet zum Teil erobert hat) follen ja ae: | betrachteten, 
rade der Schuhmall gegen die Raubge: | Tod fie warten. 
lüfte Rußlands für alle Zufunft fein. | fich eingegraben in feiner Austragss 

wen joll Rufjiih- Polen zus) ftube wie ein wunder Bär im Lager. 


itrebungen der polniichen Kaffe über! einmal wieder zu Ehren gebracht! 


} 


Ge: Alten nicht. 
trade über diejen wichtigen Punkt hat| Gewehr auf der Schulter, hat er des | 


Graufam ift die Jugend im 


ee 


fhlichten blauen Serges od. Miihuns 
gen, Gr. 6 bis 16 Jahre; 500 Werte zu 39c 


Schul⸗Bluſen — 

Kenaben⸗ Schulbluſen, mit „Lin? Button“ 
Nragen, franz. Cuffs, Boke Rücken. hell 39 
oder dunfelfarbig, Gr. 6—16 I.; 50e zu c 

Sweater Goat3 


Wollene nr A —— mit 
Shawl-Kragaen— Größen : id 46; 
e \ ‘1.00 
Smweater Gvats 


fpeztell zu nur 
Ertra fchwere, ganzmwollene zz Smeater 
Soats für Knaben—bdies find gute 
$2 IE 
Männer- Hemden 


$2.00 Werte; fveziell zu 

Erftflaffige geitärdte Deänner-Hemden — 
großes Aflortiment in bübfchen 
Muftern; $1.00 Werte au 


Da hatte fi) des Alten Bauern: 
troß zum Schluffe nur no an bie 
eine Lebensforderung gehalten: Einen | 
„Ihönen“ Auszug, einen Austrag mit 
foviel Scheffeln Roggen und Weizen | 
Pfunden Schmalz und; 


Sped! Schritt für Schritt hatte er, 


Und mwar’3 dann do nicht 


NRug Filler — - 
4-4 breite Oal Grain Prolino Rug Filler, 


in hellen oder mittleren Farben, 23>3Öll., 
Blanf Grain, ertra Qual,; 35c Wt.; ».25c 
Gardinen Scrim — - 
Ertra feine Qualität Gardinen Scrim, 36- 
zölltg, Bandborder-Kante, in Cream 
oder GEcru, 15€ Wert; die Dard 


m 
Gas⸗Schlauch — 
Für Oefen, 328-zöllig. mit Tuch be 
zogen, grün oder rot, in Yänaen von 3 5 
bis 14 Fuß, 10c Wert; der Fu au.."OdC 
Firnik - 
Ab | Fußboden» Re —— nur 
Aber wie er gin a eine befehränfte Quantität, fo lange der 
ging, eh Vorrat reicht; am Mittiwodh die Gallone.. 51 


wie einer, auf deſſen 


Und da Hatte er 


+ 
„+ 


Aber jeht hat ihn der Krieg auf 


TEN 


Bitten kann ein junger Bauer den 


* 


Alten Hand angefaßt und beifeite ges 
blidt und gejagt: | 
„Vater, Yhr mwerbet halt ein wenig 


Da bat e8 in dem Alten gerudt. 
Uber er hat fich’3 nicht anmerken laf- 


eye Beit ober „ge; 
relota Mehl, per 
% ao ver 81.79 


Dvengolb präparirtes Au» 


mermwurft, 


— 


chenmehl, 2560 wert, 24 
ſpeziell. Packet | 


Beſte runde Som⸗ 
Pfund... 

Feine ſugar cured geräu⸗ Pfund. .............. 
cherte Schinlen, — 
per Bund. ..o...... 2 

eine alte Ernte Santos | 
Beuberrh Kaffee, 


Führen September ein 


— mit — 


55 Artikeln zum ſchnellen Verkauf 


an - Ghiffon ®oile 
: »zöllige ehiffon-Votle, in nett aeblüm- 
ten Duftern—in vollen Stüden— 1 
=c Sorte; die Yard au 


Dreh: Bercale 

‚in beilen u. bunflen Duftern 
- in echten Farben, 

die Dard zu 


Dreũ ⸗· Vercale 
36 Zoll breit 
wert 12jc; 


Hemden-Madras 
Gewebter Hemden-Wadrag, 
netten Bleiftifttreifen, in echten 
ben, wert 25c; die Dard zu 


32:3Öllig, in 


Shaker Flanell 
Amosfeng Flaneil, „twilled“ 
lität, voll gebleicht, jchwerer 
fpeziell die Dard zu 


Echt Qua 
1 
2C 

2 Dreß Faſteners 

Sandow oder Sonomore Dreß 

ein Dutzend auf der 

die Karte au.... 


\ Faſteners, 
Karte — wert 55 < 


2000 Spul m 

2 Spulen Seide-—in allen Farben—- 
100 Dards auf der Spule, wert 10c: 
die Spule zu... ; 


Weihe Lite 


24 Dard:Bolts weiße Yite —— wird re-| * 
aulär zu Ye verfauft; ipeziell in diefem m 1 
Berfauf zu nur 3 7 = 


Damen- Schuhe 
Damen-Bumpes 1. -Drforde; in weißem 


Canvas, arauem Kid, Batent Colt mit 
weißen Oberteilen; 1.50 b, $2 Werte.. 890 
Nompers 
Kinder-Rompers, gemacht aus lohfarbigem 
ober geftreift. Stoff, Größen 2 bis 6 
Fahre: fpeziell Mittwoch zu 


Kimonos 
Mädchen- u. Frauen-Kimonos, aus auter 
Qualität Erepe, fortirt in Farben, re> 
aulär 98c bi8 1.98; am Mittwon... Ic 


Damen: Strümpfe 
Schwarze oder lobfarbige 
nabtlofe Damen-Strümpfe, mit d 
Ferien und Zeben; fpeziell zu 


Männer- Soden 
Baumwollene nahtlofe Männer-Soden; in 
Schwarz, Kohfarbe oder fancy Farben, mit 
doppelten Ferien u. Zehen; fpeziell 


7 Kinder- Strümpfe 

‚Schwarze, aerippte baummollene, nabtlofe 
Kinder-Strümpfe, mit doppelten Ferſen 
und Zehen, Größen 5 bis 94; zu 


- Gebleihter Mustin 
Ebenfalls Canıbric Refter, Längen von 2 bis 
10 Dards, gute Qualität, Werte bis 3 
zu 10c; dte Ward zu 40 


Baumwollene Blankets 
In Grau, Lohfarbe oder Weiß, mit fancyh 
Umrandung, ertra aroß, fhmerer „Nap“ 
—wert 8096; das Baar zu 


Craſh Handtuchzeug 
Leinen mit roſa Umrandungen, 
Qualität, ſehr abſorbirend —eine 
Te Sorte; ipeziell die Yard au 


ſchwere 


Comforters 
Mit fanitärer Watte gefüllt, mit hochfeinem 
geblümten Ehallis bezogen — 
81.75; ſpeziell zu. 


Teiniter granulated Zuder, da3 Pd. Die — 


Fanucy gebrochener weißer 
opfreis, per 2 
„ac 


fühe 


* 
* 


1804 


de 
* 


r 


11!c 


CR) 
ee 
* 


Feinſte 
Zwetſchen, 
Pfund 


falifoniiche 
per 


.. * * | 3 n J 
— i e bento) i ieje lügnerifchen | ligion und Bildungsweien, frei zu|fen, hat nur für fi edacht: Jetzt en. 16c | 
ichs Berjonen, ehe eine Kıuael ihm | 3ölle befürwortet, die republilanifge dagegen erhoben. Gegen alle dieje lügnerif g Bildungsweien, frei 3 f 4 Jetz einſter American und 


den Garaus machte. 

Große Aufregung entſtand geſtern 
unter den Beſuchern des Union Parks, 
als dort ein anſcheinend toller Hund, 
der wütend um ſich ſchnappte, auf— 
tauchte. Alles ſuchte ſich ſchleunigſt in 
Sicherheit zu bringen, doch wurden 
trohdem ſechs Perſonen, darunter drei 
Kinder, von der Beſtie gebiſſen. Die 
Kinder ſind Joſeph Batchelder, 11 
Jahre alt, Nr. 1429 Ogden Ave. L. 
J. Wilcox, 2 Jahre alt, und Freda 
Godrow, Nr. 1639 Monroe Str. Drei 
Männer, die auch gebiſſen wurden, lie- 
fen davon, ehe ihre Namen feſtgeſtellt 
werden konnten. Zwei Poliziſten der 
Weſtparkbehörde machten nun Jagd 
auf den Hund und gaben etwa 30 
Schüſſe ab, ohne jedoch zu treffen. Es 
gelang ihnen aber ſchließlich, den Kö— 
ter in einer Gaſſe an der Randolph 
und Sheldon Straße zu ſtellen, wo er 
dann getötet wurde. 


Jugendliche Mörder verurteilt. 


Die noch im jugendlichen Alter ſtehen— 
den Vernon Brown und Louis Kaspar 
befannten ſich vor Richter Thomſon 
ſchuldig, den 60 Jahre alten Henry Pfört— 
ner, der 2919 Princeton Ave. wohnte, er— 
mordet zu haben. Ihre Jugend und ihr 
Geſtändniß rettete ſie vor dem Galgen. 
Brown wurde zu 25 und Kaspar zu 20 
Jahren Zuchthaus verurieilt. Brown iſt 
ein Mulatte. | 

— 115: — — 


| 
| 


| 
| 


Vom Baſeballfelde. 

Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Philadelphia | 

4, St. Louis 3. Das Webrige bet= | 
regnet, 


* 


„American League“ — Keine Spiele 
angeſetzt. | 


„ederal League” — Pittsburg 7, | 
Chicago 4; Buffalo 2, Brooklyn 1; | 
Newark-Baltimore verregnet. | 
Bisheriger Stand dieier Lizeıt. 
NKativnal League”. 
»biladelpbia 


Broofiyn .. 
Bolton ..... 


| lebenden Fremdgeborenen 2, 


auf Ecdeidung lagen, die Bermögenäfrage re 


‚Tleinen, eigens diejem Aived dienenden 
| balg fülle 


» culture, Baihington, 


für Hodfhußzoll eintritt. 
SM. Nah einem PBenfusbulletin bom 
„abre 19ıv, dem legten Zeniusjabr, befanden 
fıh unter den 13,515,886 in den Ber. Etaaten 
J T 501,181 Deutihe.— 
Tas ift Anfichtsiahe, in Norddentfhland ilt — 
oder war jedenfalls früber — diefe Grußformet 
au auf der Strake allgemein ühlih, nah Eid» 
deutfhland wurde fie ebenfalls verpflanzt, wurde 
dort aber weniger gebraucht. 

mM. &, — Der Betreifende wohnt Nr, 5827 
Princeton Ave. 

L, R, — Eine derartige Beicheinigung würde 
Ionen garnichts nügen, das Gefeg verlangt, daß 
Cie amei Zeugen mitbringen. 

e. Sch. — Nur weil der Mann bon dem 
Hiffe defertirte, Tanıı er bier nicht beftraft 
oder deportirt werben, ob er bei feiner Rüdtehr 
nah Teutfhland beitrait werden Tönnte, willen 
wir nicht. — Wenn fich der Mann bier nichts 
sujhuiden Tommen läßt, mwürde ımun ihn de& 
wegen aub Taum aurüdichiden, vobihon Dies 
nad) dem Wortlaut des Gefeges zuläffig wäre, 

M. 8. — Einen folhen Verein aibt e3 bier 
nicht, — Vielleiht lönnen Eie in den Tierband- 
lungen, die Sie im Anhang des „Eity Directorh* 
unter „Bird Etores“ verzeichnet finden, folde 
zaubern erhalten, — Wenn e3 eine folde Fade 
(drift eibt, fo tönnen Zie fie durb Koh & Co,, 
59 Sit Monroe Eir,, oder Soelling & ⸗ 
bad, 160 W, Adams Ztr,, rn —— 
„Montrofe — Berlin bat 2,071,257, Paris 
2,888,110 Eimwobner nad dem lekten Zenfus, 

E. N, — Allerdings bat ein Stadtricter ent- 
fhieden, dab eine Sruuensperion nicht berhaitet 
werden Lönne, weil fie fib obne männliche Bes 
gleitung in einer Wirtihaft befindet, wenn fie 
ih fonft anitändig beträgt, Non Zigaretten 
rauhen var dabei aber leine Rebe, 
‚Ebas.$K. — Das öfterreihifhe Konfulat bes 
findet fih im Womans Temple, Eüdmweitete W, 
Vionroe und La Salle Sir. 

A. Wenn die Mieter keinen Kontralt 
auf ein ZJahr haben, ſondern ihre miele bon 
Bonat zu Monat zaäahlen, ſo genüßt die einface 
Ihriftlide Kündigung auf 30 Tage, Ein befon- 
deres Zormular bedürfen Cie dazu nicht, 

Abendpoſtleſer. Jener Kurs wird 
erit mit Beginn der Abendihulen in der eriten 
Hälfte des DOltober feinen Anfang nehmen, 

‚Stetige 2eferin. — Die einzige Echule 
diefer Art iit die „School of Domeflic Art3 and 
Science”, 177 N. Etate tr, 

AUbendpoitleferin. — Die „Firit State 
Pawners’ Eociety“, 27 MW. Wafhington Etr., ves 
tehnet nur 1 Prozent Binjen im Monat auf 
Pfanddarlehen. 

I. D. — Der Mann darf Ahnen den berbiens 
ten Arbeitölohn nicht borenthalten; wenden Eie 
dh an die „Legal Aid Eociety“, 31 W, Lake Eir, 
28 2 — Für folde Anzeigen wird felbither- 
ftändlich Teine Gewähr übernommen, und Nähe 
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 ce3 lönnen wir Ihnen nicht mitteilen, 


Fra u ®. ©. — Eie lönnen wegen ungenüs 
gender Verforaung und graufamer Behandlung 


dann der Richter, ven 

Beter RW. — Wir lönnen Ihnen nicht fanen, 
welche gejeglihe Vorihrifien im Etaate Oregon 
in _diefer Hinficht gelten. 

"8 M. — Ein „Dime* aus dem Jahre 1830 
bat leinen befonderen Wert. 
M. KR. — Eie Tönnen in jeder Avothele Inſer⸗ 
tenvulver erhalten, da3 „Blad Flag“ genannt 
wird, und fi gegen diefe Pluge gut bewähren 
foll. Am beiten ift e3, wenn ie e3 in einen 

1 Plafes 

n und in die Rigen uf. einitäuben, 
SI. 9., Ebicago Heigbt3. — Wenden Eie fi 
deswegen an da3 „U. ©, Department of Agri⸗ 


D. C. 


5 


— 
> 


” ‘ “ 
Rechtsanwalt Frreb Plotke, Nr, 127 N. Dear 


>) Horn Str., Zimmer 144448 Ünitn Gebäude, 


aibt namhitehende Anstunit auf ihm übermittelte 


‚, Anfragen: 


fu 


'%. | wenn der Arzt bei der Ausführung der 


€. 3 — Wen nah der Ueberzeugung des 
Arztes die Mbnabme der Hand notmendin var, 
wäre der Gatte zur Zahlung verpflichtet. Nur 


ODbera⸗ 


iion nachläſſig verfahren wäre, würde er wegen 
unrichtiger Bebandlung baftpflichtig ſein. 


Bafhinaton 
Nem Port 55 
0a nenn 47 
GIebeland | 
Thiladelpbia 


Sftüßungsperei 
160 | 


>34 flaufe‘, Nr. 3815 Greendiew Ave., ſchwollener Hochmut wird ihm das 
ab, und es hatte ſich von den 300 Mit⸗ wohl vorläufig nicht erlauben —ſo muß 


Broollyn 
Baltimore 
Heutige Spiele. 
National League“ — Chicago 
in New York (2); Pittzburg in Broof- 
Im (2); St. Loui3 in Philadelphia 
(2); Cincinnati in Bojton (2). 
„American League” — Chicago 


in Detroit; Nerv York in Wafhington | 


(2); Cleveland in St. Louis. 


„Heberal Leaaue” — Chicago 
in Pittsburg (2); Newark in Buffalo, 


Zefet die „Honntagpont« 


% 


— 
ad» 


N, — Bent die Eltern, Vater oder Mırt- 
nicht imtande find, die Kinder zu ernähren, 
dieſe Bilibt den Großeltern zu, 


fallt 
— — — — — 


Aus Bereinstreifen, 


Sein 36. Jahres-Gartenfeit hielt ber 
Gambrinu3-Unter- 
n in feines 
Ehrenpräfidenten Fri PBannier „Wald: 


aliedern ungefähr die Hälfte mit ihren 
rauen und Sinbern eingefunden. 
Allmählich kamen fo viele Hinzu, da 
jeder Stuhl befebt war. 

Der Gambrinus - Unteritüguna?- 
berein ift eine jeit 1879 unter ben 


Staatsgeſetzen von Illinois inkorpo— 


rirte Geſellſchaft von Brauerei⸗Ange⸗ 
ſtellten. Der Verein hält nur zwei 
Feſtlichkeiten im Jahre ab, im Winter 
einen Ball und im Sommer ein Gar- 


tenfeft, 


Phrafen Hilft allen mur das to 
Iharfe Schwert, und das befommen | gibt, 
die Rufien ja jett täglich in reichitem | Drientirung“ 
Ausmaße zu fühlen. 


Defterreih- Ungarn und Deutihland| Dmomwstt und fein Anhang 


eingebrachten Kriegsgefangenen auf| Aber lehterer Teil ift nur Klein. Hin- 


1,695,400 berechnet, wovon auf biefelaegen find die Meinungen fehr ver- ten feit Jahr und Tag. Nun fteht er| 


Seite 636,534 entfallen; und an er= | Tchieben, ob man unter das milde Regi- 
obertem feindlichen Gebiet murben|ment Dejterreich = Unaarnd kommen 
rund 180,000 Quabratfilometer|oder ob man eine ſelbſtändige Kegie 
(130,000 in Rußland) feſtgeſtellt. rung, völlige Autonomie fordern ſoll. 
Heute ſchon ſind beide Ziffern ganz 
weſentlich überholt. Von Ruſſiſch— 
Polen allein ſind heute ſchon 142,000 
Quadrattilometer beſetzt, wozu noch ſchwerer Biſſen für Preußen geweſen. 
die Gebiete in Kurland, Lithauen und Und dort könnten ſie beim beſten 
Eſthland kommen — etwa 60,000 —, Willen keine nationale Selbſtändigkeit 
die durch Hindenburgs Bemühungen gewährt betommen. Man glaubt hier 
bisher zur Beute wurden. auch, daß die deutſchen Pläne in an: 
Die Bedeutung dieſes neuen Erfolgs derer Richtung gehen ;— nördlich, nach 
aber, nämlich die Beſitznahme von einem Küſtenſtreifen der Oſtſeeprovin— 
Warſchau, der befeſtigten Stellungen zen und einem eingelagerten Stück Li— 
ringsum und des ganzen Diſtrikts bis thauen, das ſolche maßloſen Greuel der 
Kowno, iſt ſo groß, daß ſie ſich nicht Ruſſeneinbrüche in Oſtpreußen, ſowie 
in wenigen Worten feſtlegen läßt. auch etwa in Weſtpreußen und Schle 


Man könnte fie wohl auch dort kaum 
brauchen. Die Polen ſind ſtets ein 


iſt ſie kaum zu überſchätzen. Die mili⸗ ner die deutſche Küſte verlängern und 
täriſchen Sachverſtändigen betonen die deutſche Schiffahrt ſtärken würde. 
hierbei namentlich folgende Punkte: Es würde dies auch gut für deutſche 
Rußland iſt vertrieben aus dem größ⸗ Koloniſations-Bedürfniſſe ſein — 
len und ſtärkſten Bollwerl, das es fruchtbarer Boden da oben im Norden. 
überhaupt beſaß, aus dem es zur neuen Indeſſen hält man dafür, daß zum 
Offenſive gegen die Zentralmächte her⸗ Zwedee der Abrundung und einer beſſe 
vorbrechen wollte, ſobald es meueiren militärifchen Grenze Deutjchland 
Kräfte geſammelt, und in welchen es wohl ein kleines Dreieck — angrenzend 
ſich zur Wehr ſetzen wollte, wenn an⸗ an Oberfchlefien und Lodz, Gzen- 
gegriffen. Dies hat es verloren, wohl ſtochau, Bendin und Kaliſch enthal— 
unwiederbringlich verloren. Rußland tend — für fih beanjpruchen mird. 
ift zurüdgemorfen worden, und zwar | Diefez fteht übrigens jchon jebt unter 
| unter den denkbar ungünftigften Um peutfcher Verwaltung und wurde auch 
ftänden, auf Gebiete, wo ihm das |ausfchiiehlich von deutichen Truppen 
Sammeln und das neue Erſtarten erobert, enthält jchon jebt viele Tau- 
wohl vergehen bürfte. Ganz abgejehen | jende deutfcher Anfiedier und deutjches 
— den wohl — weiter ein⸗ Kapital. 
retenden Niederlagen. So lautet lurz Nun, die ganze Frage wäre ja 
gefaßt der militäriſche Spruch. Und eigentlich noch aa nee, Bu 
nun ber politifche. ‚noch ftehen wir mitten im Kriege und 
Zuerft die unausbleiblihe Wirkung dad Endreſultat des verzweifelten 
des ſich ſtündlich vollziehenden Zu— 
ſammenbruchs auf die Neutralen! 
Keiner wird jetzt wohl mehr daran 
denken, ſich mit in den Strudel zu 
ſtürzen weder die Balkanſtaaten, noch 
der ſtandinaviſche Norden oder gar 
Holland und Spanien und Portugal, len drängen auf ein erlöſendes, be— 
trohz ber verzweifelten Xiebesmüh’ |ftimmtes Wort. Sie wollen wifien, 
namentlih Englands. Au Japan |mohin die Politit der zwei Kailer- 
wird jich büten, vielmehr mit eimer|reiche beziüialich der Polen abzielt — 
ftarten Dofis Schadenfreude fowohl' mas man ihnen eigentlich nicht ver- 
der Demütigung de3 einen twie bed an= | denten fan. Bisher hat man jie bier 
deren „Freundes“ zuichauen, als ter= und in Berlin auf die Zulunft ver 
tius gaudens. Wenn England durd)= | tröftet, auf den Zeitpunkt, wo blei 
aus noch nicht Klein beigeben will —|bende Zuftände mit Sicherheit ae- 
und fein durch Jahrhunderte erfolg: | fchaffen worden find, ehe man fich 
reichen ntriguirend zum Berſten ges durch beitimmte Verfprechungen bin- 
det. Aber damit wollen die Führer 
ber polnifchen öffentlichen Meinung 
fih nicht mehr abfveiien lafien, na= 
mentlich jet mo Marichau und Ruſ— 
fifh-Polen in feiten Händen find. 
Bedeutende Männer hier, wie Ge- 
beimer Rat von PBilinsti, Obmann 
bes Polentlubs, und Dr. von ‘a 
woräfi, Präfident des oberiien pol 
Dann aber der Effelt auf die Polen niihen Nationalausfchuifes, verlon- 
feldft. Das ruffifhe Polen ift nicht |aen eindringlichft eine offene und aus- 
nut der größte fondern auch ber wert |führliche Erklärung ber f. u. f. Renie- 
vollfte und bepölfertfte Zeil der altenirung, damit fie miffen, wohin die 


I 


Punkten noch nicht abzusehen. 
‚die Polen in ihrer Gejammtheit find 
ungeduldig, und bie polnifche Prefie 
in allen drei Ländern — ich meine in 


'e8 eben einmal das eigene foftbare Blut 
berfprigen, ba8 eigene und ba3 feiner 
Kolonien, d. 5. fo lange wie die lekten 
nod mittun wollen und werben. Denn 
Ichließlich werden fich die leßteren doch 

‚Tagen müffen: das Hemd ift mir näher 

| als ter Rod. 


‚Galizien, Preußen und Ruffiich-Po- | 


ı Mädchen, 


fommen, obwohl es auch einen Xeil|tommt meine Zeit noch einmal, jebt 

der an die fogen. „ruffijche) werd’ ich wieder Einer! Und da hat’s 
(db. 6. den bleibenden! ihn auf einmal in die Höhe gerichtet 
Vor menigen| Anflug an das Zarenreich) alaubt,| aus feiner gebüdten Haltung und er 
Tagen erit wurde die Zahl der inleinen Zeil, an deſſen Spihe Roman |ift ftramm gegangen, wie ein Major 
fteht. | zur Befichtigung. 


Su Deutichland wollen die Bolen nicht. | 


I\mit der Peitfche nad dem Alten 


— * .. . . ° .. . — te 
Somohl jtrategiich mie wirtjchaftlich | fen für immer verhindern, dabei fer=| Gronpater!”... 


\Taugt den Duft der frühlingswarmen 


Völterfampfes ift vorläufig in vielen | 
Aber | 


polnifhen Erbe, Runb 12 Millionen |Reile aeht und was fie au erwarten 


5 oder | P 
Schweizeriäfe, ber ‘ 
IE 
Butter, Meadow HillGren- | 


anderen DE 


ftüd Stafao, 
Bücle........ 





per Pfund 


' Liköre 
Er hat den Stall nicht mehr betre— 


California 38 | Vennſylvania Rye 
Star Brandy od. 


Wbistey, dolle 
Doppel Kümmel, |Dt. Flache... 49c 
per "lafche 59 |. Sad Gowan Bour- 
au € | von, im Zollamt auf 
| Hlafchen gezogen, -- 
Bort |volle Dt, Ylaihe für 


89 | 156; 2 


für 


bei den Ochfen, den großen, gelb= 
ichedigen von der Simmentaler Raffe, 
die er jelber noch gezogen, und rebet 
mit ihnen und traut ihnen bie breiten 
Stirnen und ift ganz froh und weich. 
In die Austragfammer geht er erit 
gar nicht mehr hinauf; mitten brin | * 
fit er in der hellen Bauernftube und | 
läßt feinen Entelbuben auf dem N 
reiten, Und der Sleine faat: 
„Sroßvater... lieb,... lieb!” Und: 
bat doch erft vor ein paar Tagen noch 
ge 
Ihlagen. Weil die Kleinen ihre YFahn-:, 
lein immer nad dem Winde hängen, | 
der von ben Eltern her weht! | 


Galifornia 
weit, 
ver Sall... 


—— 


narbeil 


22-.tar. Gold- 
fronen 


3.45 


Volle Platten 


Zuverlälſige 3uh 


Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten 


Zahnärzte bei Wieboldis. 


* 


* 
le 
* 
J 
* 


Lowneys hochfeiner Früh⸗ 
Schr feine neue Ernte ne= | 
dörrte Aprifofen, 


Friſch gebackene Columbia 
Pretzel, per 1 

J ac 
nebadene Ginger 


Friſch 
— 


RI TR TR) 
De 


— 


Suaps, ver 
——————— —— 


—————————— — — — — — —— —— —— —— 


Drogen 

* hr | Mo 

359 c 
5e California 


Feigen— IE 


Syrup... 


Triners 
458 
25e Muſterol 


fpeziell 15c | 


nur.... 


750 
Bitter⸗ 
wein... 


äſer 


Linſen werden 


Augengl 


Rahmen für 15 

Jahre garantirt. 
s. F. Oeffnung Linſen — zum Weit—⸗ 
und Nahfehen. —Dimor-Linſen, Me Paar 


— das erſte Jahr 
82. 45 vollſtän⸗ 
Dr. HIRSCH und CROWN, 


— 
> frei umgetaujchtz 
= : dig fire A1Alar, 
Augen⸗Spezialiſten bei Wieboldts 


Be — * 
Und die Schwieger kommt mit der EE 


dampfenden Schüſſel herein und ruft: 
Nehmt Euch nur ordentlich heraus, 


Das hat ſie noch nie Finanzielles. 


geſagt! — —— 
Dann geht der Alte hinterm Pflug 

in der erſten Frühſonne: ohne Raſten, 

Rundenlana. Nur manchmal verhofft 

er einen Nugenblid und büct ſich und 


v ’ 
Sicherheil 
faht die Erde an und läßt den bröfeli 


gen Boden burd) feine harten Hände | g49,900,000 Mabital nnd Weberihuß 
tinnen und [hnuppert in bie Luft und fihert Ahre Spareinlagen. Die Aftien 


biefer Bank find Eigentum der Aktionäre 


Erde ein: feine Scholle! von Ihe Kieft National Bank of Chicago. 
Aber dann erfchridt er fait und 


blicht jchen um fi und treibt die Belegen anf dem Floor zu ebener 
Ochſen zu doppelter Eile. Keiner ſoll Erde in bem Firſt National Bank 


jagen: „a, ja, der Alte, es geht nicht .. e 
mehr reiht“ 3*2 mama 2 gone Gebände, Nordweitefe Dearborn und 


heimfommt, foll er nicht Flagen dür- Monroe Strafe, mit großem und be- 
rn feine Selber fehlechter gebaut nnemem Bankraum, fpeziell entwor- 
Und meiter geht er, feinen harten fen und eingeridjtet für die fhnelle 


keifen Bauernfchritt, Tmorrig Und gmd wirfiame Bedienung von Spar- | 
ah: Lieb Vaterland, maaft ruhig . 
ſein! einlegern. 


— e ꝰꝰ 
Kames B. Rorgan, Bräfident. 


Treue Freundſchaft. Kar! Emile 8. Boifot, Bize-Bräfident. 


mir, beirate ic) ein ganz ar 
hübſches Mädchen oder eine First Trust and 
Wittwe.“ — Fri: ‚, Das arme E 

‚Savings Bank. 


denn Geld macht wicht 
didoe 


„Rate 
mes 
reiche 


glücklich. Aber vielleicht kannſt Du 
mir die Adreſſe der reichen Wittwe 


ſagen.“ — * 
nur eine Krie 
IUIit 


u Selbitironie it oft 
feine Art des Eigenlobs. 


Kriegsanleihe 
Kriegsanleihe 
pi. zn. | Geldſendungen 


Geldſendungen w e 
Erhſchaflen, boſſmachlen 


Sonntags offen von 1411 bis 12 
Ihe Vormittags. 


StateCommereial &SaringsBank 


1935 Milwankfee Ave, nahe Weitern 


Zeutſche, 


und | 


. * 
un'er meiner Serantie, Portofrei ind Hans. | 


Zum billigiten Tagcsturs. 


Erhihallsfanen, Vollmadten 


Zonntans viien von 9 Bid 12 Uhr. 


K.W. KEMPF 


120 N. LaSalle Strasse. 
aalumebibeir* ı 


⁊ 


Nirgends 


— gun“ | 
s1% » 


Finanzielle, 


ENT SENT 
HAVE.&LARRABEE ST. R 
TONER 


YALESNITE 


2 


Gelder vor oder am 10. eines jeben 
Monats hinterlegt, zieden Zinjen bom 
erſten desſelben Monats. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präſident. 
Zohn T. Emery, Vizeprälident, 
Gharled G. Schil, Kaflirer. _ 
Dito G, Nocgling, Hilislaifirer, 
Glazeuce E, Stimming, Hilislaffirer, 


MR 
— 


Difen Samstaas Abend von 6 bis 9. 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 


land, Oeſterreich, 


Ungarn u. Rußland, unter 
volliter 


Garantie, billiger als irgendwo! 
fönnt Ihr beffer bedient werdet 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte dentihungariihe Agentur im Chicago. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te toomis 


Offen 8 Wiorgens dig 8 Abdg. Konnicge A 


— — — 


€, STRASSBURGER, Optiter, 
2830 Lincoln Ave. 


unterfuht Eure Augen 
frei und pyabt Cud 
Augengläfer und Brile 
Iien an, mit dem neue» 
ften „Eber-Roch” Geitele 
ien (obne - Edhrauben) ®. 
daher eine loderen 


mt 
[chieffigenden @läfe® 
stien von 10-12 


R 


mebt, Aug Sonntaas 





